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Die venezolanifche Frage. 


New Hork, 3. Yan. Der (deutjch- 
feindliche) Herald meldet, Kapitän Ter- 
til vom Dampfer „Zulia“ von ber 
Red D Linie jei abgejegt morden, 
meil er infolge vorheriger Berein- 
barung bei der Ausfahrt aus 
dem Hafen Maracaibo dem Kapitän 
des beutjchen Kriegsichiffes „Panther“ 
die Anmefenheit des venezolanifchen 
Kanonenbootee „Miranda“ im Hafen 
berrietH und jo zu befjen Belchlag- 
nahme beitrug. Kapitän Zerrill er= 
Härt biefe Beichuldigung der Ber: 
leung des Völkerrechts für erlogen. 

Porto Cabello, 3. Jan. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe der Großmächte haben ſämmt— 
liche venezolaniſchen Schiffe geſtern aus 
dem hieſigen Binnenhafen herausge— 
ſchleppt und als ſie zu dem Zweck Ma— 
troſen landeten, rief das unter der Be— 
völkerung große Aufregung hervor. 

Waſhington, 3. Jan. Auf Präſident 
Caſtros Vorſchläge bezüglich ſchiedsge⸗ 
richtlicher Beilegung des Streits iſt 
bon keiner der betheiligten Mächte bis— 
lang eine Antwort eingetroffen, doch 
werden zwiſchen Rom, Berlin und 
London Depeſchen ausgetauſcht behufs 
gemeinſamer Beantwortung. 

London, 3. Jan. Der „Spectator“ 
widmet einem Artikel des Prof. Loo 
von der Univerſität Princeton viel 
Raum. Laut dem gelehrten Herrn iſt 
der gute König Edward an dem 
deutſch⸗engliſchen Bündniß ganz un⸗ 
ſchuldig; er habe auch nicht berſucht, 
ſich in die Staatsgeſchäfte zu miſchen. 


Der Winterweizen. 


Waſhington, 3. Jan. In den 
Hauptwinterweizen⸗Staaten war, laut 
dem heute herausgegebenen Monatsbe⸗ 
richt des Wetterbureaus, der die Kälte 
begleitende Niederſchlag ungewöhnlich 
groß. Die Temperaturverhältniſſe wa— 
zen im Allgemeinen nicht ungünftig, 
bi8 in den lehten Tagen im oberen 
Miffiffippi- und im Miffouti-Thal das 
Thermometer bi auf 28 Grad unter 
Null ſank. Im Obio-Thal mar die 
Ausfaat durh Schnee gut gefhügt, 
dagegen im mittleren Miffiffippi- und 
im unteren Miffouri-Thal den Unbil- 
den der Witterung außgefeht, doch 
Scheint der Schaden nur gering zu fein 
und der Gaatenfland war zu Ende des 
Monats fehr vielverjpredhend. Nur im 
Dhio-Thal wird über Schaden dDurd 
Ungeziefer geklagt. 


Glephautens Hinrichtung, 


Nem Dorf, 3. Yan. Topſy, der 
Zwergelephant, melcher lange Yahre 
im Forepaugh’fchen Zirkus mitgeführt 
wurde, wird mo.cen in Quna Bart, 
Coney Island, erhängt werden. Yopfy 
iſt in den letzten Jahren bösartig ge— 
worden und hat ſchon vier Wärter um— 
gebracht. John Whiting, welcher al⸗ 
lein das Thier zu beherrſchen vermochte, 
hat ſeinen Wärterpoſten niedergelegt, 
da er um ſein Leben beſorgt iſt, und da 
Niemand ſich findet, der den Poſten 
übernehmen will, ſo hat der Beſitzer 
beſchloſſen, das Thier tödten zu laſſen. 
Eine Schleife von zwei Zoll dickem 
Manilahanf wird Topſy über den 
Kopf geworfen werden. 


Der Balentinstag. 

Morcefter, Maff., 3. Jan. Eine hie- 
fige Firma hat in diefer Woche 1,362,- 
000 „Balentines“ an eine Chicagoer 
Yırma abgejandt; zu der Beförderung 
waren vier Frachtiwagen erforderlich. 
Die Beitellungen von Walentines mwa- 
ren nie zubor To bedeutend mie in bDie- 
jem Jahre und die Druder müffen Tag 
und Nacht arbeiten. 

Erfte5 „Drabtlofen‘‘Amt. 

South Welfleet, Mafl., 3. San. 
Am näclten Dienftag oder Mittwoch 
wird bier das erjte Verfehräamt der 
brabtlojen Telegraphie von Marconi 
eröffnet werden. Die erjte Depefche 
wird an. den König bon talien ge= 
richtet jein.- Zum Betrieb der Stelle ift 
ein Dynamo von 75 Pferbefräften er- 
forberlih. Aus dem Apparat jchlagen 
bei der Abjendung von Depefchen fauft- 
bicle, fußlante Funken; ein Knall wie 
ber eines Schnellfeuergewehr begleitet 
bie Prozedur. 

Banfraub. 


Galesburg, Ill. 3. Jan. Fünf Ker- 
le drangen heute früh in dag Gebäude 
ber Erjten Nationalbant in Abington, 
inebelten den Wächter und fprengten 


das Gemölbe. Die Räuber erbeuteten - 


. Man pvermuthet, daß fie in 
zei Buggies nad) bier Tamen und 
tbeils in nördlicher und theils in meft- 
licher Richtung bavongefahren find. 

Neues Unglüd. 


Toronto, Ont., 3. Jan. Nahe St. 
Catharines ftießen heute früh zwei Zü- 
ge ber Grand Trunt-Bahn zufammen. 
Heizer Default wurde getödtet und brei 

andere Zugbeamte wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. * 

Frommer Erdenpilger. 
San franziölo, 3. Jan. Swami 
Zriqunatita, ein ——— Hindu, 
ift heute hier direft vom 
" naRlofter in Kalkutta, Indien, auf 
I eier Pil 
troffen. wird mehrere Wochen lang 
bdier Vedanta ſche Philoſophie lehren 

nd | ilgern. mi 

d erjt in drei bis fünf Jahren heim- 


ma Kriſh⸗ 
erfahrt um die Welt einge⸗ 


Freigeſprochen. 
Tony Dunlap von der Anklage der Gift— 
miſcherei. 


Aledo, Ill, 3. Jan. Frl. Tony 
Dunlap, welche hier ſeit mehreren Wo— 
chen unter der ſchweren Anklage der 
Vergiftung ihrer Nebenbuhlerin Allie 
Dool prozeſſirt wurde, iſt heute Mit— 
tag von den Geſchworenen freigeſpro— 
chen worden. 

Die Ehriftlichen Zünglinge. 


New Hort, 3. Jan. Laut dem heute 
erjchienenen Bericht des Nationalver- 
bandes ChriftlicherJünglingsvereine ift 
das lebte Jahr für die Entwidelung 
des Verbandes ein jehr quies gemejen, 
namentlih im Süden, Nordmeiten und 
unter Bahnangeftellten. Der Verband 
bat jet iiber 300,000 Mitglieder und 
1600 Ortövereine. Davon befigen 450 
eigene Gebäude im Werthe von $24,= 
000,000. Für die Verbandszmede 
wurden $12,000,000 vereinnahmt und 
beraußgabt. Sn der ganzen Welt be- 
ftehen 7507 Vereine chriftlicher Jüng— 
linge mit 620,721 Mitgliedern. 

Hr Nem Hork breitet fich Die vor 
zwei Jahren begonnene Bewegung der 
Gründung von Knabenvereinen jehr 
aus, 

Brauerei verfhüttet. 

Dlympia, Wafh., 3. Jan. Infolge 
Erdrutjches ift das Flaſchenbiergebäu— 
de ber hiefigen Capital Brewing Co. 
leßte Nacht faft vollftändig verfchüttet 
morben. Hinter dem Gebäude erhob 
fich die Bergmand fteil etwa 50 Fuß 
bodh. Mehrere Wohnhäufer, melche 25 
bi3 30 Fuß vom Rande ftanden, hän- 
gen jeßt über diejen hinaus und dro— 
ben herabzuftürzen. Noch immer rie= 
felt Erde nieder und mam befürchtet, 
dab das DOfficegebäude der Brauerei 
zertrümmert werden wird. Ein fatho- 
lifche Kirche fteht ebenfalls in Gefahr, 
in die Tiefe zu ftürzen. Die Bewohner 
der gerutfchten Wohnhäufer vermochten 
fich zu retten. 

Kapital und Arbeit. 


Irenton, N. 3., 3. Jan. Die John 
Y. Roebling’® Sons Co., meldhe 2000 
und die Trenton Potteries Co., melche 
5000 Xrbeiter beichäftigt, merden tn 
den allernädhften Tagen den Betrieb 
einftellen mülfen, falls jie. nicht neue 
Koblenzufuht erhalten; darauf find 
aber wenig Ausjichten vorhanden. 

Zoutsville, 3. Ian. Unabhängige 
Zigarrenhändler haben hier zum Kam: 
pfe gegen die United Cigar Stores Co. 
einen Schußverband gegründet. 

Bortland, Dre, 3. Jan. Dreibun- 

dert Mafchiniften, Keffelmachern, Wei: 
chenftellern und Bahnaufjehern der 
Siüd-Pacific-Bahn wurde heute eine 
ſechs- bis zehnprozentige Lohnerhöhung 
angekündigt. In den Eiſenhütten iſt 
infolge der Forderung der Arbeiter, 
neun= ftatt zehnftündige Tagesarbeit 
eingeführt worden. Die Löhne bleiben 
wie bi£her. 
: St. out, 3. Jan. Ueber 400 
„Plumber“ = Gehilfen ftreifen um $5 
Tagelohn. Man erwartet einen Sieg 
der Streiker. 


Die Philippinen⸗Frage. 


Omaha, Nebr., 3. Jan. Präſident 
Schurman von der Univerſität Cornell 
ſprach hier geſtern Abend vor einer gro— 
ben Verſammlung über die Philippi— 
nenfrage, für die es nur drei Löſungen 
gäbe: Beſtändige Unterdrückung der 
Inſeln, was mit beſtändigem Krieg 
gleichbedeutend ſei und ein Fehlſchlag 
ſein würde; Aufnahme der Inſeln als 
Staat in die Union; Selbſtverwaltung 
und Unabhängigkeit der Inſeln nach 
dem Muſter von Kuba. Er erklärte, 
daß die Mönche, wenn man ſich um ſie 
nicht bekümmere, ſchließlich die Inſeln 
verlaſſen würden. — 

Weitere Bodenſenkungen. 


Scranton, Pa., 3. Jan. Heute Mit- 
tag traten in Olyphant weitere Boden⸗ 
fentungen ein; der Schaden beträgt jo» 
teit bereits $50,000 und man tjt jebt 
beforgt um die Sicherheit des ganzen 
Ortes, namentlich da an verfchiedenen 
Stellen Riffe im Erdreich eingetreten 
find. Die Delaware & Hublon-Bahn 
laßt Hunderte von Wagen Alche nad 
der Berfentung fahren, um biefe auf- 
zufüllen. Das Evans’fche Gebäude 
dürfte, troßdem e3 geftüßt wurde, in 
die Tiefe finten. 

Die KAupfer-Anduftrie. 


New Hort, 3. Yan. Die Metall: 
börfe berichtet, daß die Kupfergemwin- 
nung in dem jüngfi verfloffenen Jahre 
zugenommen-habe und gegen 1901 von 
266,716 auf 293,830 Tonnen geitie- 
gen fei; außerdem murben 368,757 
Tonnen Kupfer vom Auslande bezo— 
gen, 328,002 im Jahre 1901. Die 
Ausfuhr von Kupfer ftieg von 98,941 
im vorhergehenden auf 168,435 im 
legten Jahre. Der Verbraud im n> 
Iande ift um 38,000 Tonnen geftiegen, 
was in dem Bericht auf die billigen 
Preife zurüdgeführt wird. 

„Beritadtlihung‘‘. 


Nero York, 3. Jan. Der biefige Re- 
form-Klub bat auf näditen Monat 
einen National-KRongreß zur Erörte- 
rung der Fragen jtädtiichen Betriebs 
öffentlicher Nupanftalten und öffentli- 
her Gerechtfamen einberufen, auf vem 
man auf eine Beleuchtung - der Frage 
von allen Seiten rechnet, auch Seitens 
der Leiter folcher Nubbetriebe durch 
Gemeinweien, Seitend Gejchäftsleute 
und Sachperftändiger. 

Dampfernahridten. 


be 


ndpost 


Chicago. Samftag, den 3. Januar 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Um das Kirhen:Eigenthum. 


Manila, 3. an. Generalanmvalt 
Araneta hat heute in einem Gutachten 
Gouv. Tafts Stellungnahme befräf- 
tigt, monach der Gouverneur ich in die 
Bejitergreifung von katholiſchem Kir— 
cheneigentbum Geitend unabhängiger 
Katholiten nicht einmijchen fann, Der 
Streit um das Befibrecht vielmehr in 
den Gerichten zum Austrag gebradt 
werden müßte, 


Vorgeſtellt. 


Waſhington, 3. Jan. Der deutſche 
Botſchafter, Herr von Holleben, ſtellte 
heute Korvetten-Kapitän Schrafer, den 
neuen Flottenattaché der deutſchen 
Botſchaft, Präſident Rooſevelt vor. 


Bankerott. 


Trenton, N. J., 8. Jan. T. F. Guil— 
der wurde heute zum Maſſenverwalter 
für die E.R. Carduff & Sons ©o. in 
Nemart, eine Bottafche heritellende Fir- 
ma, ernannt. Die Beftände, $163,- 
000, bilden hauptfähhlicd Grundeigen= 
thum. Die Schulden betragen $138,- 
000. 


Mehrbelaftung des Grundbefißes. 


Nerv York, 3. Jan. Die Steuerein- 
fhäßung der Liegenfchaften in ber 
Stadt New York wird laut denSteuer- 
fommiffären unter dem neuen Steuer- 
inftem der Lom’fchen Wdminiftration 
bon $3,330,000,000 im leßten Jahre 
auf $4,750,000,000 für 1903 erhöht 
merden. Yuh die Einfchäbung der 
Tahrhabe wird um zwei Milliarden 
Dollars erhöht werden. Die Steuer- 
fommiffäre erhoffen von diefen gemal- 
tigen Syfiemänderungen eine Vermin- 
derung ber Steuerrate von $2.27 per 
$100 auf $1.12. 


Ueberſeeiſche Aundſchaft. 


Portland, Ore. 3. Dez. Ein Vier— 
tel von allem Weizen und Mehl, welche 
von Oregon, Waſhington und Idaho 
in der zweiten Hälfte des letzten Jah— 
res zur Ausfuhr gelangten, iſt nach 
Afrika und Auſtralien geſandt wor— 
den, nämlich 3,576,292 Buſhels nach 
Afrika und 680,604 nach Auſtralien. 


Geitraudet. 


New York, 3. Kan. Das [panifche 
Schiff „Bascual,“ welches am 18. Dit. 
bon Buenos Uhnres mit einer Ladung 
Häute nach New York abfuhr, ift heute 
in.der Nähe der Lebensrettungzftation 
Ship Bottom, N. %., geftrandet. Die 
Mannjchaft wurde gerettet, 

Bild des Landesvaters. 

New Hort, 3. Jan. Theobald Char— 
tran, der franzöſiſche Maler, welcher 
Frau und Frl. Rooſevelt gemalt hat 
und damit im Pariſer Salon großes 
Aufſehen erregte, iſt heute hier ein— 
getroffen und wird jetzt ein Bild des 
Präſidenten malen. 


RNach deutſchem Muſter. 


Manila, 3. Jan. Manuel Range, 
Schriftleiter des „Libertas“, iſt heute 
wegen Beleidigung von General Bell zu 
82000 Geldſtrafe und ſechs Monaten 
Strafarbeit verurtheilt worden. 


Hotelbrand. 


Atlantic Highlands, Nr. J., 3. Jan. 
Das Portland Hotel, das größte und 
ſchönſte an hieſigem Orte, iſt heute früh 
niedergebrannt. Nur durch ſtarken 
Regenfall wurde eine Verbreitung des 
Feuers auf den Geſchäftstheil der 
Stadt verhindert. Schaden $50,000; 
zur Hälfte verſichert. 


Dr. Lorenz' Nachahmer. 


Albany, N. Y., 3. Jan. Das „Lo— 
renz Orthopedie Charity Hoſpital“ von 
New York ift heute hier inforporirt 
morden. rn der Anftalt jollen ver— 
früppelte und bermachfene Kinder nad) 
Dr. Lorenz’ Methode behandelt mer- 
ben. 


Abzugsfanalröhren: Truit. 


Akron, 3. Yon. Fünf bedeutende 
Fabriken von Abzugsfanal-Röhren in 
Dhio und Pennfylpanien haben fi 
heute mit $2,000,000 Kapital ber= 
einigt. 

ee 
Auslaud. 


— — 


Iſt in Fez. 


Der Kronprätendent heute dort eingezogen. 


Madrid. 3. Jan. Laut Depeſche 
des Liberal iſt der Kronprätendent 
von Marokko heute in Fez eingezogen 
und freundlich empfangen worden. 

Depeſchen aus Tanger melden, daß 
die Poſtbehörde die Verantwortlichkeit 
für Werthbriefe ablehne. Unter den 
zehntauſend Juden, welche in Fez woh— 
nen, herrſcht tiefgehende Erbitterung ob 
vielfacher Bedrückung durch den Sul— 
tan, und man vermuthet, daß ſie dem 
Kronprätendenten Hilfe leiſten werden. 

In der Moſchee zu Tanger wurde 
heute ein Schreiben des Sultanz verle- 
fen, in welchem er feine legte Niederla> 
ge zugibt, aber die baldige Beitrafung 
der Aufftändifchen verfpridht. ° 


Die Wettwuth in England. 


London, 3. Jan. Heute wurde der 
Bericht des Ausfchuffes des Dberbau- 
je über die Wettwuth in Großbritan- 
nien veröffentlidt. Demfelben zufolge 
bat die Wettſucht in den leßten Jahren 
gewaltig um fich gegriffen, auch unter 
den Arbeitern, wofür der Unfitte ber 
Breffe, Preife auszufegen, viel Schuld 
beigemefjen wird. Der Ausfhuß ver- 
mag nur ein Hilfsmittel zu empfehlen, 
nämlich die Veröffentlihung von Win- 
fen für Wettluftige zu verbieten umb 
auf die Entgegennahme bon 


tten 
. von Rindern Gefängnißftrafe zu ſehen. 


‚Ti nad. * beirathen.” — „So? 
Das tann gut werben] ° . | 


Aus Bäterhens Reid. 

Minifter Witte für eine Derfaffung. — Die 

Unruhen in Noftow. = 

St. Peteröburg, 3. Jan. Yinanz- 
jefretär Witte und der Minifter des 
Innern, von Plehmwe, haben ihre Zimi- 
Kigfeiten beigelegt und erklären fich 
jet für die Einführung einer berfa]- 
jungsmäßigen Regierung, die, mie 
Herr Witte jagt. nahe bevorftehe, aber 
biele umfafjende Vorarbeiten erfordere. 
Die Einführung ‚erfolge, fobald das 
Bolt reif genug ſei. Inzwiſchen 
dauern die Entlaſſungen, Verhaftungen 
und Maßregelungen der Mitglieder 
der landwirthſchaftlichen Kommiſſionen 
fort, welche Witte ausgeſandt hat, um 
die Bedürfniſſe des Landes zu ergrün— 
den. Vor den Kommiſſionen erſchienen 
infolge Einladung Männer aller Par— 
tei-Anſichten, und deren unter Verſpre— 
chungen der Straffreiheit geäußerte 
Mittheilungen haben bier jehr ver- 
Ihnupft. Witte mill einen Luszug 
der Anfihten dem Zaren vorlegen. 

Aus Privatbriefen aus Rofton geht 
hervor, daß der dortige Arbeiter-Aus— 
ftand fich nicht auf die MWerkftätten der 
Staatseifenbahn beſchränkt, ſondern 
ſich auf viele Fabriken und Arbeitsſtät— 
ten ausgedehnt hat. Die Ausſtändigen 
fördern perſönliche Freiheit, Freiheit 
der Preſſe und Rede, Verbindungs— 
und Verſammlungs-Freiheit, ferner 
kürzere Arbeitszeit, beſſeren Lohn und 
weniger drückende Arbeitsregeln. In 
einer, von 10,000 bis 15,000 Perſonen 
befuchten Verfammlung auf derStraße 
fielen aufrübrerifche Reden, infolge 
deffen die Kofaden aufgeboten wurden. 
Als diefe anrüdten, warfen die Au3- 
tändigen fih zu Boden, die Pferde 
Icheuten und der Angriff mißlang. 

Aht Männer und fieben Frauen, 
Studenten und Hilfsärzte, erklärten bei 
ihrem Brozeß in Saratov, daß fie ab- 
fichtlich an einer Kundgebung zu Ehren 
bon Balmafcheff dem Mörder von 
Sipiaguine, theilgenommen hätten. Xhr 
Urtheil ift noch nicht gefällt worden. 


Wagners Opern, 


Berlin, 3. Jan. Richard Wagners 
Erben erhalten an Prämien für das 
Aufführungsrecht von Wagners Opern 
im leßten Jahre insgefammt $115,000, 
allein $68,000 für Xohengrin-Auffüh- 
rungen, bon denen 997 in Deutfch- 
land, 420 in Holland, Frankreich und 
Italien und 312 in den Ver. Staaten 
und Großbritannien ftattfanden. Von 
amerifanifchen Unternehmern murben 
etwa $23,000 für Lohengrin allein be- 
zahlt. 

Zannhäufer war die nächitbeliebte 
Dper; fie trug $32,750 ein. 

Die Ernennung von Georg bon 
Hülfen zum Intendanten der Berliner 
Hofbühnen als Nachfolger des Grafen 
bon Hochberg gilt ald dauernd, da von 
Hülfen bei dem Kaifer jehr gut ange- 
Ichrieben ift. Diefer hat ihm auch den 
Palast des verftorbenen Prinzen Georg 
an der Wilhelm Straße bi8 DOftober 
zur Verfügung geftellt. 


Vom Kronprinzen. 


Berlin, 3. Jan. Kaiſer Wilhelm 
ſendet den Kronprinzen Friedrich Wil— 
helm nach St. Petersburg zu den glän— 
zenden Neujahrsfeſtlichkeiten am ruſſi— 
ſchen Hofe aus Gründen der Erzie— 
hung. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß der Kronprinz im nächſten Jahre 
auch die Ver. Staaten beſuchen wird. 


Anarchiſten verhaftet. 


Berlin, 3. Jan. Dreizehn Anarchi— 
fien aus Berlin, Krefeld, Elberfeld, 
Barmen, Köln, Solingen, Trier, Ef: 
fen und Koblenz wurden heute in einer 
Schenfe in Düffelborf verhaftet, mo fie 
eine Verfammlung abhielten. Die 
Polizei war durch anonymes Schreiben 
benachrichtigt worden. 


Ein Sieg der Liberalen, 


Zondon, 3. Jan. Bei der geitrigen 
Erjagmwahl in Nemwmarfet für das Un» 
terhaus fiegte der Liberale €. D. Rofe 
mit 4414 Stimmen über den Ronjer- 
pativen Braffey, der 3907 Stimmen 
erhielt. In der fetten Wahl Hatten bie 
Konfervativen eine Mehrheit bon über 
taufend Stimmen. Rofe ift ein 
„Sportgmann” und die in Nemmartet 
fehr zahlreihen „Sportsleute” maren 
gewaltig für ihn thätig. Nicht weniger 
als fünfzig Fahrmafchinen waren al- 
lein fortwäf end im Betrieb, um fäus 
mige Wähler nach den Stimmpläßen 
zu Schaffen. Rofe war fehr entfchieben 
gegen Englands Bündniß mit Deutfch- 
land in Sachen Venezuelas, und troß 
feiner Beliebtheit wurden jeine Aus- 
fichten für trübe gehalten. 

Bulfane in neuer Thätigfeit. 


Balparaifo, Chili, 3. Jan. Fünf 
Bulfane find in der Provinz Languis 
Iue in Ihätigteit, haben aber fomeit 
wenig Schaden berurjacht. 

Coronto, Nikaragua, 3. Jan. Der 
acht Meilen von Granada befindliche 
Bulfan Santiago fpeit Feuer und 
Rauch, Nachts die Umgegend weithin 
erleuchtend. Auch die Vulkane Sfaclo, 
Salvador und Monotumbo an der 
Meerestüfte werfen Lava aus. Unter 
der Bevölkerung der Stadt Guatemala 
berrfcht große Beforgniß, daß ber 
Atitlan in Thätigkeit treten imerbe. 
Der Ozean ift in der Nähe der Küfte 
meilenweit mit vom DQulfan Santa 
—* ausgeworfenen Steinbildungen 


— Unter Freundinnen. — „Ra, eins 
weiß ich ſicher: Ich werde einmal ledig⸗ 


en * 


ESEołalbericqht. 
Aus den Polizeig erichten. 


Ein Streit mit böſem Ausgang in Gunthers 
Candyfabrik. 

Zwiſchen den beiden Zuckerbäckern 
Thomas E. Nunn und Harry Junke 
war am letzten Mittwoch, als ſie in C. 
F. Gunthers Zuckerwaarenfabrik be— 
ſchäftigt waren, ein heftiger Streit 
ausgebrochen, der dadurch einen argen 
Ausgang nahm, daß Nunn ſeinen Geg— 
ner mit dem Meſſer attakirte und ihm 
vier tiefe Wunden beibrachte. Heute 
ſollte vor Polizeirichter Prindiville die 
wegen Todtſchlagsverſuches gegen Nunn 
erhobene Anklage zur Verhandlung 
kommen, doch war der Schwerverletzte 
noch nicht fähig, derſelben beizuwoh— 
nen. Der Fall wurde bis zum 13. 
Sanucr vertagt; Nunn fteht bis dahin 
unter $600 Bürgjchaft. 

Bon der Polizeimannfchaft der Har- 
tifon Str.-Bezirfärmache wurden, laut 
dem heute VBormitiag Polizei-Chef 
DNeiN übermittelten Berichte, mäh- 
rend de3 verfloffenen Jahres 7471 Ber- 
Haftungen vorgenommen; die&efammt- 
fumme ver Geldftrafen, welche den ein- 
gelieferten Gefetesübertretern aufae- 
brummt murden, mar in rumder 
Summe $35,500. 

Der elfjährige James B. Fifher und 
jein um zmei Nahre jüngerer Spiel- 
genoffe Edward Yacob3 hatten fich 
heute im Oft Shicago Ape.-Bolizei- 
geriht auf die Untlage zu  ber- 
antworten, geitern Abend, kurz 
nah zehn Ude, fih eines Ein- 
bruchsverfuhee in 9 Salomons 
Modemaarenladen, Nr. 311 Oft Dipt- 
fion Str., [huldig gemacht zu haben. 
Die Knaben ließen ihre Thränen reich: 
lich fließen und ftanden wie Schächer, 
die ihre jchmweren Sünden dur den 
Zod fühnen follen, den Anklagen gegen- 
über, melde die- Polizijten Dttinger 
und Germanfon bon der Larrabee 
Str.-Bezirfsmwache gegen fie erhoben. 
Polizeirichter Hamburger vertagte bie 
Verhandlung bis zum nächften Dienz- 
tag und ließ die Eltern der Ainaben 
auffordern, ich dann vor ihm einzu- 
finden, 

u 
Enigingen nicht der Strafe. 


Mahoney zu Zuchthausitrafe auf unbe- 
ſtimmte Dauer verurtheilt. 

Der Polizift Patrid Mahonen, wel- 
cher von einer Jury des Einbruch® in 
ven Hagamann'ſchen umelenladen, 
Nr. 5454 Wentworth Ave, und des 
Diebſtahls ſchuldig befunden wurde, 
muß auf unbeflimmte Zeit in® Zucht- 
haus wandern. Richter MeEmen mies 
heute da& Gefuch um einen neuen Pro- 
zeh zurüd. An die höheren AInftanzen 
will jich der Verurtheilte nicht wenden. 
Daffelde Schidfal wurde dem Häftling 
Wyatt Jones zu Theil, den die Ge- 
[hworenen vor Richter Horton ala des 
Einbruds fchuldig erklärten, der am 
Danktjagungsabend im Breboort-Hotel 
begangen mwurbde. 


Der Dritte im Bunde der heute zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilten Geſetzes— 
übertreter iſt Joſeph Hickey, welcher ſich 
von der Anklage, gemeinſchaftlich mit 
Wiltam Homard einen Einbruchsper- 
fuch begangen zu haben, nicht befreien 
fonnte. DBergeblich beftürmte Howard 
alsdann den Richter, Hidden die Strafe 
zu erlaffen und ihn, den allein Schuldi- 
gen, die ganze Strenge des Gefehes 
foften zu laffen. Er hätte jchon acht 
Schre in der Yolieter Zmingburg zu- 
gebracht; der Aufenthalt dort habe fiir 
ihn ‚feine Schreden mehr. Homard 
fol — fo entjchied der Richter— qleich- 
zeitig mit Hiden auf unbeftimmte Zeit 
die Sträflingsfleidung der Zuchthäus- 
ler in Yoliet tragen. 

Richter Brentano gemährte heute den 
der Fälfehung von Eifenbahnfahrtar- 
ten jchuldig Bbefundenen Häftlingen 
Charles %. Allhardt und John Dono- 
hue feinen neuen Prozeß, um den fie 
nachgefucht hatten. Sie merben mit 
den Mebrigen ind Zuchthaus gebracht. 


Der Entführung bezichtigt. 


Anhänger Domwies follen einen Knaben ent: 
führt haben. 

Yrau G. Bacaugh ermwirkte heute 
Haftbefehle gegen W. H. Reeves, den 
Geiäftsführer der Drucderei, melche 
Sohn Wlerander Domie betreibt, und 
E. W. Nemcome, melche fie bezichtigt, 
ihren 15jährigen Sohn Harry . Boor 
entführt zu haben und ihn miderredht- 
ih und gegen feinen Willen in der 
Anlage in Gemwahrfam zu halten. Die 
Angellagten wurden heute Nachmittag 
um 1 Uhr verhaftet. Sie betheuern ihre 
Unſchuld und behaupten, feine Ahnung 
bon dem Berbleib des Knaben zu ha= 
ben. Man’glaubt, baßHarry nad) Zion 
City abgefchoben worden ift. Die Poli- 
zei wird. fich bemühen, feinen Aufent- 
balt3ort zu ermitteln. 


* Voftmeifter Coyne wird erft mor- 
gen Nachmittag nach der Bundeshaupt- 
ftabt abreifen,. wo er ſich auch für bie 
Poſtclerks⸗Klaſſifikationsborlage ver⸗ 
wenden mill, an deren "Innahme den 
hiefigen Poftelert3 jehr viel gelegen ift. 

* Der SKRoromerdarzt Dr. Yofeph 
Springer ftellte Heute einen Todten- 
fchein für die neun Monate alte Todh- 
ter von Leon meer, Nr. 3138 

‚ auß, über deren 
an änberer Stelle berichtet 


Von der Wöhältung eines Inqueftes ift 


BIN 2 


Stenereinkünfte, 


Werden in diefem Jahre höher 
fein, al3 im vorigen, 


Herrn Sanbergs Urt. 


Entlafjungen und eu : Anftellungen im 
County-Schagamt. — Der ärztlihe Stab 
des County : Hofpitals. — $ür befferen 
Turnunterricht. 


Countyichreiber Olfen hat nunmehr 
aus Springfield die genauen Zahlen in 
Bezug auf dag Ergebnif der Steuer- 
Einfhägung für Chicago und Coof 
County erhalten. Daffelbe ftelt fich, 
mit dem borjährigen Cinfchägungsre- 
jultat verglichen, wie folgt: 


1903 
JJ $402,495.131 
4 


1902 
874,580,.40 
404,221,418 
Auf Grund diefer Ziffern, und mit 
Zugrundelegung der von der Parfbe- 
börde der MWeitjeite erlangten Part: 
fteuer, wird nun der „Sachberftändige“ 
Archie Cameron mit den Berechnungen 
für die Steuerumlage beginnen. So 
meit fich’3 überfehen läßt, werben der 
County-Verwaltung, derSchulverwal⸗ 
tung und der Bibliotheks-Behörde be— 
deutend höhere Steuereinkünfte zuflie— 
ßen, als im vorigen Jahr. Die Stadt— 
verwaltung rechnet ebenfalls auf ein 
Mehreinkommen im Betrage von etwa 
8360,000 und will außerdem darauf 
dringen, daß an der Steuerquote, wel— 
che ſie für die Verzinſung der öffentli— 
chen Schuld und für den Tilgungs— 
fonds benöthigt, nicht gerüttelt werde. 
Im vorigen Jahre war ihr dieſe Steu— 
erquote vom Countyſchreiber herabge— 
ſetzt worden von 313 auf 300 für je 
3100 des eingeſchätzten Steuerwerthes. 
Der Ertrag der Steuer iſt dann zu 
niedrig ausgefallen, und der Stadt— 
kämmerer hat andere Fonds entſpre— 
chend beſchneiden müſſen, um dem Til— 
gungsfonds die vorgeſchriebeneSumme 
zuführen zu können. Die Steuerein— 
fünfte der verfchiedenenBehörden dürf— 
ten fich ftellen mie folgt: 
Stadt (Verwaltungsjmwede).....$ 033. 136 4 — 
Stadt (Zinſen und | 
nos-Fonds) ....... 1161, 199 
284 90 


5, 208,768 
2W,019 


BR 1,267,859 
Erzichungds Behörde .......... 5,5% 
Rinfsetbefs-Bchörde 

Dazu fommen dann noch, innerhalb 
der allgemeinen Steuergrenze von 5 
Prozent, die Steuern für die Zmede 
der Abmwafler-Behörde und die für Die 
Parfvermwaltung. Außerhalb der Steu- 
ergrenze fallen die Staatzfteuer und 
die Steuer für den Baufonds der Er: 
ziehungs-Behörde. 

* a: * 

Schatmeifter Hanberg hat geitern 
die von ihm fchon angekündigt geme- 
fenen Entlaffungen vorgenommen. 
Etwa zwanzig bieherige Angefiellte des 
Eounty-Schapamtes müffen fih nad 
anderen Stellungen umfehen, jomeit fie 
nicht bereit3 bei anderen Behörden ein 
Unterfommen gefunden haben. Unter 
den Entlaffenen befinden fich der erjte 
Buchhalter Burky, welcher feit 29 Yah- 
ren, und Kaflierer Belfield, der jeit 
18 Jahren im Eounty-Schapamt ange= 
ftelt mar. — Robert Y. McDonald, 
bisher Chef desPerfonals der Gericht: 
diener, ein befonderer Schüßling des 
Richters Hanecy, ift an Stelle von Hrn. 
Blair zum Vorfieher der Wbtheilung 
für Steuern aufFahrhabe ernannt wor- 
den, der bisherige Chefclerf Beder zum 
Auditeur und erſten Rechnungsführer, 
Wm. D. S. Anderſon zum erſten Buch— 
halter, John MeArthur zum Hilfsclerk 
und E. J. Werner zum „allgemeinen 
Clerk“. Anderſon iſt ſeit 30 Jahren im 
Schatzamt angeſtellt; MeArthur beklei— 
dete unter Schatzmeiſter Raymond ei— 
nen Kaſſirerpoſten; die Stellung des 
Herrn Becker iſt für dieſen neu geſchaf— 
fen worden. — Angeſtellt, aber noch 
nicht auf beſtimmte Plätze gewieſen 
worden ſind: John J. Amſlſein, Joſeph 
Barnett, Auguſtus Collins, A. H. 
Beardsley, Charles M. Clark, Wm. 
P. Duſenberry, Fred E. Elder, J. A. 
Erickſon, D. J. Hogan, Frank A. Me— 
Carthy, C. J. Sullivan und M. C. 
Hoy. 

* — * 


Präſident Foreman hat geſtern, mit 
Zuſtimmung des Countyraths, den 
ärztlichen Stab des County-Ho— 
ſpitals neu zuſammengeſetzt. Es 
wurden zu Mitgliedern des be— 
handelnden Stabes 73 Vertreter der 
allopathiſchen Schule ernannt und 17 
Anhänger der homöopathiſchen Rich— 
tung, dazu kommen noch bezw. 38 
und 5 Vertreter der beiden Schulen als 
Mitglieder des Stabes für Konſulta— 
tions-Zwecke. Von bekannteren deut— 
ſchen Aerzten befinden ſich unter den 
Ernannten die Doktoren Nicholas 
Senn, Wm. E. Schroeder, Wm. Heſ— 
ſert, F. S. Hartmänn, Annie P. Hei— 
reck, D. M. Eiſendrath, F. Kreißl, M. 
L. Goodkind, A. H. Brumbach, Theo⸗ 
dore B. Sachs, J.A. Abt, W. L. Baum, 
Sidney Kuh, Rachel Yarms, Bertha 
van Hoeſen, J. M. Neff, S. L. We— 
ber, E. F. Buecking, V. S. Franken— 
ſtein, Roſa Engelmann, C. E. Kahlke, 
H. O. Halbert und E. E. Reininger. 


Die fünf countyräthlichen Vertreter 
der Landbezirke haben Herrn Foreman 
erſucht, zum Vorſteher der Anſtalten 
in Dunning Herrn Louis Scharring⸗ 
haus zu ernennen. 

— * 


Die dinn ſche Kommiſſion für die‘ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


15. Jahrgang. -Ro.2 = 
— — — = a 3 
Förderung bon Plänen zur Berge © 


meindlichung öffentlicher Nuganftalten "° 


hält heute mit dem Verkehrs - Aus: 
Ihuß desStadtraths eine gemeinfchafts 
lihe Sigung ab. Vorausſichtlich ie 
nigt man fi} in derfelben auf die der 7 


Legislatur in der GStraßenbahnftage 3 


zu unterbreitende Vorlage. — Mahor 


Harrifon befürwortet die Annahme ei» 4 
ner Verordnung, welche die City Rail» 7% 
may und die Union Traction Co. zmin- @ 


gen würde, Umfteigezettel mit einander ° 
auszutaufchen, d. h. ihre mechjelfeitigen * 
YFahrgäfte gegen Worzeigung folder = 
Zettel unentgeltlich mweiter zu befür= "7 
dern. = 
Der Mayor wird am Montag wahr« ° 
Icheinlich fomohl die Stelle ded Bau 
fommifjärs, al3 auch die in der Zibil- 


dienft-Rommiffion durch das Ableben © 


bon John W. Ela entftandene Valanz 


befegen. Zum Bautommiffär foll er 


den Ingenieur Lyman E. Eooley auss 
erjehen haben. 
* * 


Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchuß 
bat beichloffen, Herrn Netcher vom Bo= = 
ton Store da3 ftädtifche Grundftüd an 7 
der Madilon Str., welches er benupt, © 
auf die Zeitdauer von 99 Xabhren gegen * 
einen jährlichenBodenzins von $27,000 


zu verpachten, fall8 derfelbe die Klagen iM 


zurüdzieht, welche er wegen bes Grund« 
jtüdes gegen die Stadt angeftrengt hat, 
— Dem Baufommiffär joll geftattet 3 
werden, fein Berfonal um fechs Infpels 
toren zu vermehren, EN 

Ald. Allings Ausſchuß für Reviſion 


des ſtädtiſchen Freibriefes hat Herrn— 
George Webber zum Schriftführer ge— 


wählt. Der Ausſchuß will unter An—⸗ 
derem befürworten, daß in Zukunft für 
jede Ward nur ein Alderman gewählt 
werden ſolle, und zwar auf drei 
mit, 85000 Jahresgehalt. 


Stadtraths-Mitglieder gewählt wer—⸗ 

den. Der Amtsſtermin des Mahors 

fol von zwei auf drei Jahre verlängert = 

werben. | 2 
* * * 

Auf Antrag von Dr. Hartung hat == 
der fchulräthliche Ausfhuß für Grund«s 
ftüdle und Gebäude zu empfehlen bes 7 
Ichloffen, daß auf den Spielpläßen und 
in den Berfammlungs-Sälen ſämmt⸗ 
licher Schulen Turnapparate ange- 
bradit werden jollen. In Schulgebäu- 
den, die keinen Berfammlungs-Saal 
haben, jollen Zurnapparate angebracht = 
werden, mo immer foldhes zmedmäßig = 
ericheinen mag. ‘ — 

Von den 140 Lehrerinnen, welche 
ſich der am 20. Dezember abgehaltenen 
Beförderungs -Prüfung unterzogen, 
haben 84 dieſelbe beſtanden. 

* * * 


Herr Charles H. Bradley, erfier 
Hilfsclerf im Kreisgerichts-Sefretas 
riat, befindet fich heute jeit fechsund- 
dreißig Jahren ununterbrochen im 
Dienste der County-Verwaltung. Er 
wurde urfprünglic” von Sheriff Fir 
fcher angeftelt. Seinen gegenwärtigen 
Bojten hat er feit 1884 inne, Here 
Bradley ift erft 51 Jahre alt, 

* — 


Die neue Geſchäftsleitung des Sher— 
man Houſe hat im Kreisgericht ein 
Mandamus = Verfahren angeftrengt, 
um die Stadtverwaltung zu zmingen, 
ihr 
Die Stadtverwaltung weigert fi) übri« 
gens nicht, ihr eine folche Lizenz auszus 
ftellen, mill aber nicht zuatben, daß bie 
Hotelgefelichaft unter der einen Ligen 
in ihrem Gebäude zwei oder drei ber=| 
ichiebene Wirthichaften betreibt. Sie ° 
folle für jede Wirthfchaft eine befonderg 
Lizens erwirken. 

F 
Aufregendes Abentener. 


Mary Mikolarcizik, 23 Jahre all, 
eine vor Kurzem eingewanderte Polin, 
melche in einem Reftaurant befchäftigt 
ift, wurde heute früh zwei Uhr auf dem 


Bahnfteig der Morgan Str. Station ” 

ber Late Straßen-Hochbahn von einem ! 
unbefannten Manne thätlich angegrife | "= 
fen. Sie jehte fich verzweifelt zur | = 


Mehre. Yhre Hilferufe brachten Chars 
les Irxofer, Nr. 297 W. Late Str., zur! 
Stelle. Ihr Angreifer flüchtete, wurde 
zwar verfolgt, entfam aber, Die Pos 
lizet fahndet auf ihn. 


Beging wahrfheintih@elbfimord. 


Charles Brufhwig, Nr. 4214 Union 
Avenue, wurde heute früh, an Leucht- 
gas erftidt, in feinen! Schlafzimmer 


aufgefunden. Man muthmaßt, daß ee = 


aus Schmermuth über Häußlichen Ha 
der Selbftmorb beging. Der Berftors 
bene mar 43 Jahre alt und feines Zei⸗ 
chen ein Zimmermann. Er hinterläßt 
außer der Wittime zwei Kinder. 


a 
Das Detten 


Bon der Wettertvarte auf dem Yubitoriums 
wird für die nädhften 24 Stunden folgendes 
in WMusficht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Heute Nadmittag 
mwahricheinlih auch heute Ubend — brobendes 
ter. Heute Abend etwas kälter, Minimal 
tur etiwa 25 Grad über Null. Um Gonniag 
licher Weile flares Wetter, Deränderlicher, 
Sonntag Südwind, der an Stärke zumi ER 

Alinois: Iheilweife bewöllt _beute Wbendb ums 
fälter im nördlichen Theil, am Sonntag mahrfhrine 
lich ihön. Veränberlicher Wind. 

Indiana: Drohendes Wetter bente Wbenb, Kälte 
im wördlıchen Theil, am Sonntag jhön, Beränbene 


tiher Wind. 7 
Nieder · Mig gan: Drohendes Weter. and 


her Weile Schneegeftöber, dente .Ubend, am 
tag mwahriceinlih ichön. Rorbiveftiuind, Rn 
änderliher Wind. 

Wisconfin’ Im U : 


emeinen 
een — 


und 
Wet⸗ 


n Chicago Mellte Tih % 8 J 

Mi enbermaßen: 
N ide 3 an: ya Ar 35 Grad; Mo: 
6 U RB Grad; Mittags 2 U 





n Außerdem 
jollen von der Stadt im Ganzen zehn © 


eine Schanf-Lizend auszuftellen, ' 7 


— 


— 


The Full Dinner Pail 


‘of the highest type of artisans and 


skilled mechanics, containsa liberal 


supply of bread, cake and pie, 


made of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Man lebt fo hin... 


Don The von Rom. 


(3. Fortfegung.) 
II. Rapitel, 
Der Lotterie»sGeminn. 


Am nächſten Morgen lachte die 
en veranügt iülber die uns 

ihligen Kirchthürme der alten Stabt 
und bergolbete die fterbenden Blätter 
der Linden, welche die breite Straße 
einfahten, in ber Voſes mohnten, 
Emmt machte verbrießlih auf — 
Auftus war jchon lange im Dienft, 
Bubi mit der Kinderfrau fpazieren. 
Eigentlich follte fie auch das fchone 
Wetter ausnüben — aber wohin gehen? 
In die Stadt, ohne zu faufen, das war 
nicht amitfant, und. nach dem Walde zu 
zennen, mo man feinen bernünftigen 
Menichen traf, erit recht nicht. 

Sp 303 fie fih Iangjam an, nörgelte 
an dem Frühftüc herum, fand den 
Ihe nah Spülmafler, das Gi nad) 
Heu fehmedend, jtöberte in der Zeitung 


-guund las die fiebenundfünfzigfte Fort= 


fegung des jpannenden Romans und 
mußte nicht, was mit fi anfangen. 
Als Bubt kam, tollte fie mit ihm ein 
bischen und fütterte ihm unter Scher= 
zen und Lachen fein Süppchen und die 


| mollen daß Geminnlo8 zum Kollekteur 


I 
! 
! 
‘ 
! 
1 


' 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


tragen und unterwegs gleich Einiges 
bezahlen.“ 

„Was fchreibt denn die Bank?“ 

„Hier ift der Brief — nicht An 
genehmed, Emmychen. Die Xer ftehen 
blos achtundachtzig, das bedeutet einen 
Verluſt von über hundert Mark — 
weißt Du, ich ließ gleich Alles regeln. 
Wir haben nun blos noch ſechsund⸗ 
ſiebzigtauſend auf der Bank!“ 

„Ach Gott, nicht mehr?“ 

„Ja, wir haben ordentlich gehauſt in 
den fünf Jahren — jährlich etwa 
zwölftauſend weggenommen ſammt den 
Zinſen, dumm, freilich! — aber in ſpä⸗ 
teſtens zwei Monaten bin ich Haupt⸗ 
mann. Dann können wir ganz ſchön 
auskommen!“ 

„Gewiß, wenn Du das Gehalt erſt 
haſt. — Wir wollen gleich Alles glatt 
machen... .“ 

„Rt“: To heftig, Kind — vorderhand 
das Nöthiafte, ſonſt find mir fofort 
mieder blant. Aber den Gewinn ver- 
jubeln wir, was?“ 

Sie gingen -in die Stabt, bezahlten 
in mehreren Läden und fauften in an 
deren — merfmwürdia, ivie biele nöthige 


; Beforgungen plöglihd Emmy einfielen. 


Mil, mobei zum Scluffe ein meißer | 


) k ſi b I I .. . 
ee Ser eofönren Sudpede eni- | d’Espagne parfümirte! Das war mohl 


ftand und des Kindes Freude in Thrä- 
nen endete, 
Bei ber Rinderfrau fam jo etwaß nie 


Das Barfüm und den Kamm tmedh- 
felte fie um — Auftus ließ fi von 
einer gewandten Verfäuferin zu leicht 
zu Unmöglichfeiten verleiten. 

„Dente doch, wenn ich mich mit Beau 


‚eine Neminidzenz aus Deiner Jung- 
| gefellenzeit, hm? ch werde Lieber Ver: 


bor; Emmy ärgerte fich müthend über | 
das vorwurfsvolle Kopfichütteln, mit | 
dem Frau Heufer die quite Dede mea-= | 


nahm, 


„Gnädige Frau müßten Bubi ein Kleis | * 
2 u oc tete fi im Glas eines Schaufenfters. 
BE zuektud) kaufen — ex ‚[äneeint | Außer der Brojhe — von Jumelen 


Alles fo ein —“ 

„Ein Wahstuh!“ rief Emmy em- 
pört, „mein Kind braucht nit Don 
MWahstuh zu efien! 
Dede vorher wegnehmen jollen!“ 

Damit ging fie hinaus, um Frau 
laſſen. 

„Es dauert diesmal wirklich lange, 


veine dafür nehmen. — Und der Ramm 
— weißt Du, Schatz, der iſt für eine 
Sechzigjährige recht nett, aber für 
meine Friſur —“ ſie bewegte kokett den 
hochmodernen Haarwulſt und betrach⸗ 


verſtand Juſtus was — und den 


Süßigkeiten, wurde Alles umgetauſcht; 


Sie Hätten die | das war fomiejo ihre Leidenjchaft. 


Dann ruhbten fie in einem feinen re- 


ı nommirten „Schkemmlofal” aus, aßen 


bis das Geld anfommt,“ murrte die 


Kinderfrau. 
Emmy ging in ihr fleines Rofofo- 
boudoir und fühlte fich unglüdlich. 


; u. ; | zwei Dubtend Auftern und tranten ein 
Heufer feine Zeit zur Gegenrede zu | 8las Mumm Extra Dry. 


„Auf une 
jere demnädhftige Sparjamteit!”" rief 
Jultus lachend und ftieß mit Emmy an. 

Sie feufzte und lachte dann aud). 


' „&3 ijt zu dumm mit dem Sparen! 
' Dies alberne Geld! Ich faufe zu gern 


Das war jo eine Art Sport von ihr. | 


feine gebantenlofe Langeweile zulieh, | 


ihr eigenes Dajein und fam immer | 
wieder zu dem NRejultat, daß fich der | 


ganze Spaß nicht Iohne. 


man eigentlich auf der Welt! Zum 


MWozu mar | 


und fann billige Sachen nicht au8s 


Da ihre unruhige, quedfilberne Natur | Neben.“ 


„Ja, es iſt komiſch,“ ſagte er nach— 


grübelle ſie in ſolchen Momenten über denklich, „weshalb ſteigern ſich eigent⸗— 


lich von Jahr zu Jahr unſere An—⸗ 
ſprüche? Als wir uns verheiratheten, 
fand ich unſere Einrichtung überkom— 


plett und all die entzückenden Sachen 


Heirathen? Nun gut, dieſer Zweck war 


das gerade nicht. Wenn ſie jetzt ſtürbe, 
würde Niemand ſie vermiſſen. 
etwa? — 


Gott ja, er liebte ſie wohl, aber 


ſchließlich hat ein Mann ſeinen Beruf, 
der ihn über Alles wegbrinat. Er 
würde ſie ein Jahr lang betrauern, aber 
ruhig weiter leben wie immer, Morgens 
zur Kaſerne, Mittags zum Eſſen — 
ob er das wohl im Kaſino nehmen 
würde? Und Bubi würde ſie gar nicht 
vermiſſen, der mochte ſeine Frau Heuſer 
viel lieber. — Warum wird man eigent⸗ 
lich Mutter, wenn man gar nichts von 
Kindern verſteht? Eine merkwürdige 
Welt! Sie weinte aus Mitleid mit ſich 
ſelbſt. 

„Wo ift Die gnäbige Srrau?“ hörte 
fie Draußen Julius’ Stimme. NRafh 
trodnete fie die Yugen. Da fam er 
Ion, nod in Müte und Mantel; Ich» 
terer jah merfmürdig behäbig aus. 

„Baß mal auf,“ rief der Gatte fröh- 
Ib, „das heißt made mal bie Augen 
zu — geihmwind —” fie gehorchte und 
börte allerlei Bapier rafcheln, ein Padet 
mutde ihr in bie Hand aelent. 

„Sp, nun fannft Du guden —” eine 
Heine Beicheerung lag um fie herum 
außgebreitet: in der Hand hatte fie brei 
hertliche langſtengelige Franceroſen — 
lints auf dem Sopha eine Bonboniére 
mit Lilörchofolade, eine Düte marons 
ac6s und ein Hläfchchen Houbigant’s 
ches Barfüim, rechts ein Sammet-Eiui, 
in bem eine ‚prächtige Diamantnabel 
gligerte, ein grober EShilbkrottamm 
und noch einige Sleinigteiten. 

„Aber Juftus, was ift denn paffirt?” 
tief Emmy und bequiachtete jebes 
Stüd genau, „ift ba$ Geld gefommen?“ 

„Samwohl, das ift au da — aber 
gewonnen haben wir! Dente Dir nurl 

in der Rotben Kreuz⸗ 


„O5 — wieviel? fehnen —“ 
„Banze aittaufend Mart — fein, 
nicht wahr?” — 
Ba nn’3 achtzigtaus 
i dachte, es würde Dir 


„zhut 8 au — und ob — Und 

[6 dies Alles? Du Verimen- 
ei RER. Si Mi ea cr 
Gag!!! Run komm, wir 


\ 


LIE 


erledigt — jo furchtbar intereffant war | Händli anfahft, 


und Säcelhen, die Du als jelbftver- 
Ichienen mir fehr 


lIururiöd. Denn ich mar mohl vom ben 


Juſtus | Gltern ber behaglihe Wohlbabenbeit, 


| aber feine Eleganz gewöhnt. Und jept? 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


| 
| 


| 


Weiß der Kudud, mir imponirt gar 
nichts mehr! — Chlieklih laß uns 
das Leben genieken, wir find nun ein- 
mal jung! Wenn wir immer fparten 
und fparten, auf unfer Alter bin, und 
uns nichts aönnten, alaubft Du, man 
fönne dad Verfäumte nachholen, wenn 
man müde und ftumpf geworben? Und 
wie, wenn man borber ftirbt? Nee, 
laß uns genießen, fo lange da3 Lämp- 
chen alüht!“ 

„hun wir bad wirflih? Eigentlich 
find wir doch nie zufrieden.“ 

„Momentan aber, mas?“ uftus 
trant veranügt fein Glas aus, „fo, nun 
faufen twir Bubi eine Spielbofe und 


| fahren nach Haufe.“ 


„D, mir find heute Abend bei Büds 
ler@!“ rief Emmy erfchroden, „und ich 
mar nicht bei ber Gchneiberin — ich 
babe abfolut nichta anzuziehen!“ 

„Rimm doc Dein bellblaues —“ 
rief Juſtus. 

„Unmöglich — das habe ich letzte 
Woche dreimal angehabt —“ 

. „Das weiße Krepptleid, das Dir fo 
füß ftehf!* 

„Das iſt ganz fhmukig von ben 
* er 

„Aber ba8 rothe mit den applizirten 
Shen?" ppliz 

„Die find nicht applizirt, fondern 
infruftiet, aber das verftehft Du nicht 
— darin habe ich Elterſſers ſchon we⸗ 
nigfteng fünf Mal getroffen — bie den- 
fen nächitens, ich jet in dem Stleide 
zur Welt gelommen.“ 

„Ra, dann will.ich nach den anderen 
nicht fragen — meißt Du, wir gehen 
jebt in bas große Konfeltionähaus am 

tunnen und bu faufft dir ein hübfches 
Modell.“ 

„Hm — aber e8 ift fchon fünf Uhr, 
wir find um acht Uhr gebeten —" 

„Bab, deiner Figur paßt alles, fo 
'ner ſüßen ſchlanken Geſtalt —!“ 

„Ja — hm — weißt du — vielleicht 
machen wir einen vortheilhaften Kauf 
* Modelle ſind ſchon zurüdge- 

etzt! 

Halb Sieben war es, als Boſes das 
Konfeltionshaus verließen. Emmh 
—* zwei Koftüme — (das eine ſollte 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 3 


| ben, und mag die Vorfteherin für diefe 


Ertraleiftung forderte, erfegte reichlich 
den rebuzirten Preis) und Drei Tächer- 
li billige Seidenblufen gekauft — 
nun raſch eine Drofhle und nad 


Haufe. 


IV. Rapitel. 
Die®orzügeeinerfamilie 


Man ging im Allgemeinen recht gern 
zu Büdlerd. Die Leutnants riimpften 
zwar die Nafe über den befannten Ka= 
finowein (die TFlafche zu einem Meter) 
und die allerjüngjten erflärten die Ge— 
ſellſchaftsſpiele für allzu kindlich — 
aber man fühlte ſich doch recht wohl in 
der gemüthlichen heiteren Familie. 

Heute empfing Frau Bückler ihre 
Gäſte in mühſam beherrſchter Er— 
regung. — 

„Was iſt Ihnen, gnädige Frau?“ 
ſagte Emmy ſofort, „Sie ſind nicht 
wohl — kann ich nichts für Sie thun?“ 

Die junge Frau war nämlich außer— 
ordentlich hilfsbereit, beſonders wenn 
ſie guter Laune war — und welche 
Frau, die ein neues, gutſitzendes, über— 
wältigend modernes Kleid trägt, iſt 
nicht guter Laune? 

„Nein, danke, es iſt nichts!“ flüſterte 
die Hausfrau, „wir hatten vorhin 
Nachricht von Käthe , daß ſie ein hervor— 
ragendes Examen beſtanden —“ 

„O, ich gratulire herzlichſt! Wie 
prächtig“. und Emmy wunderfte ſich, 
daß die glückliche Mutter dieſe Mitthei— 
lung mit ſolch gedrückter Miene machte. 

Roſa klärte ſie gleich darüber auf. 
„Käthe hat vor kaum einer Stunde te— 
legraphirt — ſo ſpät noch, denken Sie! 
Brillantes Examen, Auszeichnung und 
meldet ſich für heute Abend um halb 
zehn Uhr an!“ 

„Aber das iſt doch reizend!“ 

„Da kennen Sie Papa ſchlecht!“ 
ſeufzte Roſa, „er iſt außer ſich. Sie 
wiſſen gar nicht, wie ernſt er ſeine Ge— 
ſellſchaftspflichten nimmt — wieDienſt 
etwa! Und nun fährt das dumme 
Göhr dazwiſchen und macht Mama 
durcheinander und ſonſt alles — das 
Zimmer iſt nicht bereit, das Bett ſteht 
oben.“ 

„Aber Käthe konnte doch nicht ahnen, 
daß Sie heute Geſellſchaft haben!“ 

„Gewiß nicht. Aber dieſe ſpäte De— 
peſche! Papa hält dies für eine un— 
kindliche Rückſichtsloſigkeit — fie hätte 
erſt anfragen müſſen —“ 

„Arme, kleine Käthe!“ murmelte 
Emmyh, die elternlos, bei reichen Ver— 


wandten ſehr frei und anſpruchsvoll er— 


zogen worden und enge Familienbande 
nicht recht begriff. 

Ehe man zu Tiſch ging, erſchien auch 
Margarethe, etwas erhitzt von ihrer 
Küchenthätigfeit, aber tadellos frifirt 
und „Sauber“; — verlegen legte fie 
ihren Arm in den ihres Tifchherrn, des 
Majors von Hiller. 

Das Efjen war, wie immer, porzüg- 
lid — fo einfah dad Menü lautete, 
fo forgjam mar die Zubereitung. 

„Und ich darf in Ahnen wirklich die 
Dichterin diefes Programms bemun: 
dern?“ frug Hiller, auf die Menütarte 
beutend. 

Margaretbe lächelte. „Wie poetilch 
Sie mein profaifches Wirken umfchrei- 
ben. Aber wenn ed Xhnen fchmedt, 
will ich’3 gelten laffen — und da bie 
YUerzte fagen ‚nad Wohlbefinden des 
Menfchen hänge von dem Magen ab, 
ſo darf man ſich ſchließlich ſtolz vor— 
kommen, wenn man dieſe Hauptmacht 
befriedigt ...“ 

„Ich ſtaune ob Ihrer Vielſeitigkeit“, 
ſagte Hiller und prüfte mit kulinari— 
ſchem Verſtändniß die Steinpilzſauce, 
„ſoviel ich weiß, haben Sie doch Ihr 
Lehrexinnenexamen beſtanden?“ 

„Ach ja“, verſetzte Margarethe er— 
röthend, „das ſchon. Aber wenn Sie 
mich nicht für ſehr dumm halten, muß 
ich geſtehen, daß mir das Beherrſchen 
der Kochkunſt ſehr viel intereſſanter 
vorkommt wie die Kenntniß der Phyſik 
und die verzwickten „Ausnahmeregeln“ 
der fremden Grammatiken. Mit de— 
nen machte ich weder mir noch ſonſt je— 
mand Freude und mit dem Kochen 
bringe ich's zu ſtande!“ 

„Sie ſind eine ſeltene junge Dame“, 
ſagte Hiller, „glauben Sie mir, ich 
weiß Ihre Talente zu ſchätzen!“ 

Das war richtig, denn Hiller nahm 
es mit jedem Gourmet auf; doch Mar— 
garethe war viel zu harmlos, um nicht 
in ſeinen Worjen eine ſpezielle Freund— 
lichkeit zu empfinden. 

Plötzlich wurde das Geſpräch der 
etwa fünfundzwanzig Perſonen zäh— 
lenden Tafelrunde gemeinſam: man 
erwähnte eines kürzlich verſetzten Of— 
fiziers, der nun „vor die Hunde gegan— 
gen“, wie ein Herr ſich ausdrückte. 


(Fortjegung folgt.) 


Hale's 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be- 
ſchmack und heilt Hu⸗ 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich- 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit. DBeffer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei Apothetern. 


Si0’8 Saar: und Bart: 
färbe » Mittel, ihwarz 
unD braun, 0 Gents. 


vie 


— 


ren etwa 1100 Gummi-Arbeiter 


Lotalbericht. 
Geht nicht glatt. 


Lohnforderungen der Zugangeftell- 
ten noch nicht berüdjichtigt. 


Bereinshaus für Fuhrlcute. 


Soll demnächit gebaut werden. — Gummi: 
arbeiter-Streif beigelegt. — Zur Beamten: 
Wahl der $. of £. — Strafprojeh aeaen 
Gewerkſchaftler. 


Seitens der Bahnverwaltungen iſt 
bis jetzt noch nichts geſchehen, um die 
Antwort vorzubereiten, welche die Ver— 
einigungen der Zug-Angeſtellten bis 
zum Montag auf die von ihnen geſtell— 
ten Lohnforderungen erwarten. Die 
Vertreter der Brudexrſchaften ſchicken 
ſich nun an, mit den Betriebsleitern 
der einzelnen Linien in Unterhandlung 
zu treten. — Chef Arthur vom Ver— 
band der Lokomotivführer iſt ebenfalls 
in Chicago eingetroffen. 
ben Beamten der Santa Fe-Bahn über 
eine Lohnaufbefferung für die Lofome- 
ttoführer und =Heizer der Bahn ber- 


Er mill mit ! 


| 


| 


bandeln, melche denfelben einen jähr- | 


lien Mehrbetrag an Löhnen 
Höhe von $500,000 fihern foll. 

Der Zentralverband der berfchiede- 
nen Fuhrleute-Bereinigungen trifft 
Anftalten zum Bau eines Gebäudes, 
welches ausſchließlich für Verbands— 
zwecke benutzt werden ſoll. Die Fuhr— 
leute-Unionen haben gegenwärtig ihre 
Geſchäftsſtellen in fünf verſchiedenen 
Gebäuden, und für die Abhaltung ihrer 
Verſammlungen brauchen ſie gar Hal— 
len in zehn verſchiedenen Gebäuden. 
Der geplante Bau ſoll an der Monroe 
Straße, weſtlich von Fifth Ave., errich— 
tet werden. Er ſoll fünf Stockwerke 
hoch werden und in den unteren Stock— 
werken Bureau-Räumlichkeiten, in den 
oberen aber Verſammlungsſäle enthal— 
ten. 

Superintendent Warder vom Lin— 
coln Park hat ſich geweigert, den von 


in der 


ihm wegen angeblicher Unfähigkeit ent-— 


laſſenen Fuhrmann Becker wieder an— 
zuſtellen. Die Kollegen Beckers befin— 
den ſich deshalb noch am Streitk, woll— 
ten aber heute Nachmittag die Streit— 
ſache vor die Parkkommiſſion bringen, 
von der ſie erwarten, daß ſie zu Gun— 
ſten Beckers entſcheiden werden. 

Die beiden Hauptfraktionen der Fe— 
deration of Labor haben ſich nunmehr 
auf die von ihnen aufzuſtellenden Kan— 
didaten für die Präſidentſchaft des 
Verbandes geeinigt. Die gegenwärtig 
in der Macht befindliche Fraktion 
(Lightall und Genoſſen) werden J. 
J. Fitzpatrick von den Hufſchmieden 
als Kandidaten aufſtellen, die ſog. 
Fuhrmanns-Partei, zu welcher u. A. 
auch die Zimmerleute halten, wird 
Wm. Schardt, einen bekannten Füh— 
rer der Zimmerleute, zu ihrem Kandi— 
daten machen. 

Die Streitigkeiten zwiſchen der 
Morgan & Wright Co., ſowie der Me— 
chanical Rubber Co. und deren Ange- 
ftellten, find geftern zu fpäter Gtunde 
dur einen Ausgleich gefchlichtet mor=- 
ben, und die Anlage der Yirma mwird 
wahrfcheinlih jchon am Montag mie: 
der in Betrieb gejeht werden. Durch 
den Gtreif, der gegen bie Mitte bes 
Moncts November erklärt wurde, * 
un 
außerdem ungefähr 100 Maſchiniſten, 
Heizer, Fuhrleute u. ſ. w., erwerbslos 
geworden. 

Vor Kriminalrichter MecEwen hat 
das Strafverfahren gegen elf Mitglie— 
der der Gelbgießer-Union Nr. 83 be— 
gonnen, von denen es heißt, fie hätten 
durch Ausſetzungen von Preiſen rauf— 
luſtige Mitglieder ihres Verbandes, wie 
auch Raufbolde, die außerhalb der 
Vereinigung ſtanden, zu körperlicher 
Schädigung von Nicht:Gemwerkichaft- 
lern zu veranlaffen gefucht, welche die 
Plätze ſtreilender Gelbgießer angenom— 
men hatten. Das Belaſtungsmaterial 
gegen die Angeklagten beſteht vornehm— 
lich in Angaben, welche von Harry 
Thuman gemacht werden, einem Spi— 
tzel, welcher von dem Turner'ſchen 
Informations-Bureau für Fabrikan— 
ten“ in die Reihen der Union geſchickt 
worden war. Nach Thuman war der 
„Preistarif“, welchen der Vorſtand der 
Union für Beſchädigungen aufgeſtellt 
hatte, die Nicht-Gewerkſchaftlern zuge— 
fügt wurden, folgender: Blaues Auge, 
832; eingeſchlagenes Naſenbein, 83; 
Arm -oder Beinbruch, 8310; zerſchmet⸗ 
terte Kinnlade, 810; vollſtändige und 
dauernde Erwerbsunfähigkeit auf Sei— 
ten des Angegriffenen, $25. — Die 
Namen der Angeklagten lauten: Wm. 
H. Mangan, Jacob E. Yobnjon, Har- 
hy Forbes, Gus. Yohnfon, Thomas 
Ehrifty, Guftan Hoppe, Wm. L. Ma- 
boney, Andrew Anderfon, Charles BP. 
Smoot, Xohn Leslie und james 
Smith. 

Auf heute Abend find Gemerkfchaft2- 
yerfammlungen mie folgt einberufen: 

Straßenbahner, Südjeite — 3956 State Str. 

Baufhreiner, Diftrittsratd — 106 Randolph Sir. 

Holzarbeiter,. Diftriftsratd — 132 Fitth Upe. 

Vereinigte Marmor-Arbeiter — 132 Fuſth Une. 

Telephon-Drabtipanner — 196 Enge Str. 

Eifenbettftellen: Macher — 83 Madiion Str. 

a gg Mabilen Er, 

Srodichmiede — 104 Randolph Etr.; Union Rr. 


6 —'%. Ste. und Drerel Une. 
Vier und Konditoren, Nr. 2 — 195 Wells Str., 


SeneralsBerfanmlung. 
: ’ 16 Serbeigs Str. 


Maarenverpader — 
Milhwagensabrer — Wafbingten Str. 


Schmiede, aus Dampfbetrieben — Sottb Chicago. 


Nak) bier verlegt. 


Der deutfche Konful ift dahin be- 
nachrichtigt worden, daß bie deutjche 
Regierung das landmwirthichaftliche Bu- 
reau, melches fie bisiang in Nem Nort 
unterhalten hat, nad) Hier verlegt hat. 
58 wird ebenfall3 im Schillergebäube 
eingerichtet werben, wo fich auch das 
Ronfulat befindet, und unter ber Lei- 
hung von Dr. Gerber flehen. Die beut- 
‚Ge Regieru 
Burenug, 
ibr 


une ia 
ET en 


und bie fidere 


Fannar 1903. 


. Streit in Hort Eheridan. 


Mit der Mannszucht unter der dortigen Sol: 
datesfa fcheint es fehr traurig beitellt | 
- zu fein. 

Einen neuen Beweis dafür, wie trau- 
tig 3 in Fort Sheridan mit ber 
Mannszucht unter den dortigen Trup- 
pen bejtellt ift, liefert ein Streif, mel- 
hen eine - ganze Kompagnie der 21. 
Batterie geflern in Szene aejebt hat. 
Die Leute: befchwerten jich Jchon feit 
geraumer Zeit darüber, dab ihnen fo 
oft — angeblich fünf Mal in der Woche 
— „Haſh“ vorgeſetzt werde. Falls ſie 
dieſes leckere Gericht verſchmähten, was 
nicht ſelten vorgekommen ſein ſoll, ſo 
machte es bei der nächſten Mahlzeit in 
der Geſtalt von Frikandellen abermals 
ſein Erſcheinen auf der Tafel. Als dies 
geſtern wieder einmal 
gab es unter den 110 Leuten, welche 
jene Kompagnie bilden, einen heilloſen 
Skandal, der ſchließlich auch den Of— 
fizier du jour herbeirief. 
terer ſich um ſeine Befehle den Henker 
ſcheerten, ſo erklärte er ihnen ſchließlich, 
daß ſie ſich ohne Ausnahme als unter 
Arreſt betrachten könnten und ſich ſo— 
fort nach ihrem Quartie zu begeben 
hätten, um es vorderhand nicht mehr 
zu verlaſſen. 

Gröhlend und fluchend 
Schaar aus dem Speiſeſaale ab, aber 
nicht etwa auf ihre Stube, wie ihnen 
befohlen worden war, ſondern in Reih 
und Glied nach Highwood, wo die 


Da die Meus | 


I 


| 


der Fall mar, | 


309 bie 


| 
| 


Herren Soldaten die VBorratbstammern | 


in den paar fleinen Reitaurants, deren 


jich jenes Städtchen rühmt, in fürzes | 


ſter Zeit ratzekahl gefreſſen 


hatten. 


Dann erſt kehrten ſie nach dem Fort | 
zurüd, wo nun Spezies FFactt über fie | 


aufgenommen werden joll. 


Deutſche Geſellſchaft. 


Die regelmäßige Monatsberſamm— 
lung des Verwaltungsrathes der Deut— 
ſchen Geſellſchaft wurde geſtern Nach— 
mittag in ihrem Geſchäſtsbureau, Nr. 
50 La Salle Str., abgehalten. Aus 
dem Bericht des Geſchäftsfſührers 
Charles Spaeth ging hervor, daß wäh— 
rend des Monats Dezember 234 Per— 
ſonen Unterſtützung erhielten und 281 
Arbeit durch Vermittelung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft fanden. Die Ausga— 
ben waren 8553. Während des letzien 
Vierteljahres 1902 wurde 165 Fami— 
lien durch Unterftützung verſchiedener 
Art aus drückender Nothlage geholfen. 


— Nichts zu machen! — Kleinſtädti— 
ſcher Poliziſt zu herumziehenden Muſi— 
kanten: „Das ſag' ich Euch, Bettel— 
muſik dürft Ihr nicht machen, das ko— 
ſtet Strafe; wenn Ihr aber doch Sam— 
melmuſik machen wollt, ſo müßt Ihr 
vorher zwei Gulden zahlen.“ — ‚Wir 
haben aber nichts?“ — „Dann müßt 
Ihr's Euch erſt zuſammenbetteln!“ 

— Vom Marktplatz. — Dienſtmäd— 
chen: Sind das aber kleine Eier! — 
Händlerin: Ja, meine Gut'ſte, bis jetzt 
babe ich meine Kırh noch nich zum@ier: 
legen bringen fönnen und die Hühner 
legen fie halt nicht größer. 


Kranke werden gefund. 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbared Lebens» Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdeett, welches alle befann- 
ten Gebredhen heilt. 


Bimnderbare Heilungen werden erzielt 
wie durch Zauberei—das Geheim: 
niß langen Rebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel in frei für Alle, die ihren 
Namen und Adrefe einshidken. 


Nah jahrelangen, unermüdliden Studium unb 
Feorfhen in dem ftaubigen Mecord alter Zeiten, wie 
euch im Berfolgen moderner Unterfuchungen im Bes 
reiche der imedizinifchen Miilenihaft, maht Dr. 
James W. Kidd, 836 Baltes:Gebäupe, Fort Wayne, 
Ind, die auffebenerregende Antündigung, dab er 


Dr. James William RKRidd. 
figerlih das Lebens:Eligir entdedt bat, dab er im 
Stande it, mit Silfe eines gebeimnißvollen Mits 
tels, das nur er kennt und von ihm mach jahres 
langem Sudhen nach biejem koftbaren lebenjpendens 
den Mittel, ım jedes Gebrchen zu Heilen, dem der 
Menfh unterworfen ift, gefunden wurde. G3 gibt 
feinen Zweifel, dab der Doktor im Ernit ift in Bes 
zug auf feine Behauptung, und die munderbaren 
Heilungen, die er täglich nollbringt, fcheinen jeine 
Prbauptung zu beftätigen. Die Theorie, die er auf: 
ftelit, if vernünftig und beruht auf gefunder Kr» 
februng in einer ärztlichen Pragis von vielen Jah⸗ 
ren. Es koſtet nichts, ſein wunderbares Lebens⸗ 
Elixit, wie er ed nennt, zu berjuchen, denn er ver: 
ſchiat es toftenfrei an jeden Leidenden in genügen: 
der Menge, um ibn, von jeiner Wirkjamfeit zu 
überzeugen, jo dak abjolut fein Riſiko dabei ift. 
Mande der aufgezäblten Kuren find wunderbar und 
würden, wäre ed nicht wegen der zuverläffigen Zeus 
gen, ichwerlich geglaubt werden. Die Lahmen ha: 
ben ibre Krüden ‚fortgeworfen und jpazieren umpder 
nach -giwei oder drei Verfuchen mit dem Mittel, Tir 
Kranken, von den Familienärzten aufgegeben, find 
ihren Familien, Freunden und der Geiundheit zu: 
rüdgegeben. Rheumatis mus, MNenralgie, Magens, 
Sitze, Vebers, Nierens, Blut» unb Hautkrankheiten 
und Blafenleiden verfhiwanden wie durch Magit. 
Ropficmerzen. ‚Rüdentweb, Nervofität, Fieber, 
Schmwindiudgt, Huften, Erkältungen, Afthma, Ras 
toreb, Bronchitis und alle Beichwerben der Keble, 
der Bungen und anderer pitaler Organe werden leicht 
befeitigt in einem Seitrayme, der einfach wunder: 
bar if, 

Theilweiie Lähmung, Rüdenmarkglähnung, Wal: 
ferjucht, Gicht, Strofeln und Hämorrhoiden werden 
nel und dauernd vertrieben, 68 reinigt das ganzt 
Cohen, Blut und Gewebe und ftellt die normale 
Nerventraft und den Bfutumlauf wieder ber umd 
völlige Gefundbeit if die Yolge. Für den Doftor 
find alle Suheme gleih und werden in gleiher 
Meile duch dieies „LebendsGligir* berührt. Schidt 
heute nach dem Mittel. Es if frei für jenem Leis 
Yenden. Ghreibt, wonon Ahr geheilt werben mollt 
ilung dafür geht Euch koftenfrei 

m. i 


American Express Gompany. 
Anglo- Amerikanische Packel-Pol. 


Die American Erpreß Go. iit zum Spebitlond » Agenten innerhalb ber Bereinigten 
Etaaten von dem Britiichen Boit-Dffice Department ernannt werben; fie Ift baber im 
Stande, Radete von 11 Bfund oder weniger mittel de3 Pritiiden Padet-Poft Shftemd 
ben und nad allen Bunkten in Großbritannien und Jrlanb au befötdern, einſchlieklich 
der Kanal⸗Inſeln und der Inſel Man, ebenſo von und nach allen Punkten in den vach⸗ 


ftehenden Ländern außerhalb Englands: 
Acghpten (einil. des äghptifhen Sur 
dan). 


Belgien. 
Bosnien-Herzsaowinn Leinſchl. 
dihaf Nodibazar). 

Britifche Kolonien und Befigungen (ein: 
Ihliehlih Wunder Yibbas, Bufbire, 
Yast unb Linga, in Berfien, wo Tid 
indifhe Boit-Mgenturen befinden), aus« 
Iglieglih Bahamas. Bermuda, Britiich 
Guiana, Brittih Honduras, Britiſch 
Weitindien, Canada, Zallland Inseln 
und Neufundland, 

Bulgarien, 

China. 

Cougo Freiſtaat. 

Corea. 


San⸗ 


Danemark (einſchl. der Faröer Inſeln, 
Islands und Gronlands). 

Deutſchland. 

Deutide Schutgebiete und überieeiihe 
Beitgungen etc. 

Sranterih (einih!. Monaco). 

Sranzöfiihe Kolonien. 

Griechenland. 


Hawarn. 


allanb. 
sHänbij: 


che Kolonien. 
aban (einſchl. Formoſa). 
iberia. 
Luxemburg. 
Montenegro. 
Maroito. 
Norwegen. 
Dtfterreid Ungarn. 
Perfien (aus chließl. 


Bunder WAbas, 
Bufbire, Nast un 


d 
) Linga, wo fi im 
diihe Poft:Agenturen befinden), 


—— 

ortugieſiſche Kolonien. 

Rumänien. 

NRufland (einihl. Yinland). 

@erbien. 

Siam (nur Banglol, Ghienamei, Qame 
pang, Badnampod (Ralon Gatvan) 
und Rabeng). 

Spanien. ⸗ 

Schweden. 


Schweiz. 
Trippti (Afrila). 
Zunis. N 


Zürfet. 


Vackete, die mittelft der anglo-ameritaniihen Padetpoft öftli geben, müffen fo mar 
firt fein, wenn fie Diefer Comvand übergeben werden, oder wenn fie bon Orten lommen, 
io diefe Company nicht direlt vertreten iit, muß das PRadet marlirt fein „Care of Am 
tican Exrprei Compand, 65 Proadwah, New Dorf, for tbe Anglo-American Barcel Bolt“, 


Wegen Raten und Bedingungen über die 


ende man jih an irgend eine Office der Company. 


Die dDeutihe Südpolar: Grpedition 
zu Weihnachten. 

Schon 1 Jahr und 4 Monate find 

verfloffen, feitdem die deutiche Süd» 


| polar=Erpedition die heimathlichen Ge: 


ftade verlaffen hat. Mit dem 31. Ja: 
nuar 1902 ift fie den Blidden der Welt 
entjchiwunden. Inzmwifchen bat fie ir- 


gendivo in der Eismüjte des Südpolar= | 
qebietes einen antarktiichen Winter mit | 
jeiner fürchterlihen Nat und Kälte | 


durchlebt (ca. Mei bis Juli 1902). 
Mo werden die deutfchen Männer dies- 


ten Schre haben fie, wie mir dem 
Briefe eines Mitgliedes der Erpedition 
entnehmen, aleihlam an der Ein: 
gangspforte des füdlichen Giömeeres 
ein echtes Seemanns- Weihnachten ge- 
habt: 

„Es ilt der 24. Dezember. Eine faft 
ununterbrochene jtürmifche Fahrt von 
Kapftadt ber ift zurückgelegt. Heftig 


Beförderung oder fonftige Cinzelheiten 
10d3,nifa,9t 


fobl. So verlief an der Grenze dbeß 
füdlichen Eiömeered das erfte Weih— 
nachtafeft der Erpebition. Am 31. Des 
zember wurben die Kerguelen-Inſeln 
erreicht, am 31. Januar 1902 mieder 
verlaffen,“ 

—1+0-—— 
Saftung für Ertheilung falfher 
Auskunſt. 

Jüngſt lief eine Nachricht durch die 
deutſchlandiſchen Blätter, nach welcher 


| ein Münchener Gericht eine Auskunftei 
zn u ' für haftbar erflärt hatte hinfichtlich des 
mal Ehrifttag gefeiert haben? Am leß= | 


bläft der Wind und läßt die Zempera= | 
tur bon +3—6° Celfius unangenehm | Kredit zu gewähren, und hierburch Ver— 


*talt erfcheinen. Man ift in der Nähe 


durch eine falfche Auskunft 
nen Schaden?. Nunmehr madt die 
deutfche AJuriftenzeitung ein Urtheil 
des Reichsgerichts vom 6. Oliober 
1902 bekannt, welches ebenfalls ſtrenge 
Vorſchriften über die Haftung ſür fal— 
ſche Auskunftsertheilung äufſtellt. In 
dieſem Falle hatte der Kläger Schaden⸗ 
erſatz verlangt, weil er durch eine fal⸗ 
ſche Auskunft des Bellagten über deffen 
Schwager veranlaßt worden fei, diefem 


entftande= 


luft erlitten habe. Das Reichsgerjäht 


der Crozet-Inſeln (ca. 46° füdl. Br., | Hat diefen Anfpruch für begründet er- 


50—53° dftl. Länge 


bon Greenm.). | 


Härt, wenn auch ein Vertragsberhäli⸗ 


Zum erften Male erfheint Nebel auf.) nik, welches den Vellagten zu beſonde⸗ 


See. Um den Mittug durdhbricht ihn 
die Sonne auf einige Augenblide. Da 
tauchten jie auf, die erften Boten der 
Antarktis, die Eißberge, 
weißen 


I 


ed aufgepaßt in fol’ gefährlicherNad: | 


barfchaft! Unaufbörlih ertönt das 
Nebelhorn. So fommt der Weihnachts: 


| 


abend heran. Jnzmwifchen ift im Salon | 


unter einem bon Freundeshand in 
Berlin geftifteten Chriftbaum eine Be- 


[cheerung für fämmtliche Erpeditions: | 


theilnehmer, Gelehrte, Offiziere 
Mannichaft, aufgebaut. 
jein Theil. 
Freunde der Erpebition 


Seder erhält 


! 
| 
I 


| 
| 


&3 find Gaben beutfcher | 
aus Berlin, | 


Königsberg, Wien und manchen anbde= | 


ren Orten. Die Seeleute haben freilich 


Führer der Crpebition, 


rer Sorgfalt verpflichtete, zmifchen den 
Parteien nicht beftand. Für eine Aus» 
funft außerhalb eineg Wertraged ers 


isbe mit ihrem fordere das Bürgerliche Geſetzoͤuch zur 
und bläulichen, kryſtallenen Begründung der Schadenerfahpflicht 
Glanz! Wieder Nebel! Und nun heißt porfägliche Schadenzufügung. 


Dies 
ergebe fih. aus $ 826 dei PBür 
gerlichen Geſetzbuchs, der bei ei» 
ner gegen die guten Gitten ber» 
ftoßenden vorfägliden Schadenzu— 
fügung die Erfagpflicht eintreten, laffe. 
Am vorliegenden Tyalle fei aber feftge- 
ftellt, daß der Bellagte die Möglichkeit 


und | Schäplicher Folgen feiner Mittheilungen 


für den Kläger wirklich erfannt habe, 
und das reiche auß, um die fodann eins 
getretene Schädigung bes Klägers als 
eine vom Beklagten vorfählich bewirkte 


\ » zu charakteriſiren. 
keine Ruhe wegen der Nähe des Lan- — r 
des: Der von allen geehrte und geliebte | 


Profeffor | 


vb. Drogalsfi, gedenkt in feiner Fyeftrede | 


der Heimoth. Das 
geftimmt, von Dr. Bidlingmaier auf 
dem Slavier begleitet. Aber bald for- 
derie der Dienft wieder fein Recht: es 


mußte gelotbet werden, und in gerin- 


Meihnachtälten: | 


RE a en | fi | 
„Stille Nacht, heilige Nacht“ wird an- | an feinen Schwager ein, fei unzutrefe 


klagier habe gewußt, 


ger Tiefe wurde ber Sodel der nieln | 
gefunden. Der |päte Abend vereinigte | 


Gelehrte und Dffiziere, fomweit legteren | mand gürftige Austunft fo gebe, ald ob 


der Dienjt eS geitattete, noh einmal 
unter dem Weihnachtsbaum bei 


ge⸗ 


Die Rüge des Beklagten, es hätie 
bewieſen werden müſſen, daß ihm zum 
Bewußtſein gebracht oder gelommen 


ſei, Kläger ziehe jene Erkundigungen 


mit der Abſicht einer Kreditgewährung 


fend; es genüge die Feſtſtellung, Be— 
daß feine Aus⸗ 
funft möglicherweife den Släger zur 
Kreditgewährung beftimmen werde. 
Und eine mwifentlich falfche Austunfts- 
ertheilung liegt [chon vor, wenn „es 


| er das mitgetheilte Günjtige wifle, wäh— 


müthlichem Punſch und anregender 


Geſelligkeit. 
(Arzt, früher Aſſiſtenzarzt in Mün— 
chen) redigirte Weihnachtszeitung er— 
regte ſtürmiſche Freude. 

Am 25. Dezember, der 
ſchön und klar war, zeigte ſich Poſſeſ— 
ſion-Island, und die wilden Felſen 
von Eaſt-Island ſtreckten ihre Köpfe 
aus dem Nebel hervor. Es war eine 


prachtvolle Küſtenlandſchaft mit ſchrof— | Auskunft objektiv unrichtig. if 


fen Steilabbängen. Einige der Mitalie- 
der unternahmen bei hohem Seegang 
eine Landung im Boot. Durch zäbe 
Iange mußte fich diefes durcharbeiten; 
von einem Wirbelwind murde es em= 
pfangen beim Eintritt in die Bucht, in 
der man landen mollte. Schließlich 
ging die Landung ficher vonftatten am 
niedrigen Bafaltfelfen, die noch nie ei- 
nes Menjchen Fuß betreten hatte, Die 
Bucht erhielt den Namen „Weihnachts- 
bucht“. Ein Wafferfall raufchte im 
Hintergrund über einen grünen Teppich 
bon Moos und Gras. Ein merfmürbi- 
aes Stillleben wurde hier zum erjten 
Mal von Menfchen geftört. Hunderte 
von Pinquinen faßen an der Küfte, die 
Untömmlinge neugierig mujternd, trä- 
ge Robben und Gee-Elephanten 
ichwangen fich zu Gebrüll und plum- 
per Bewegung auf, wenn ein Yyußtritt 
fie mecte, Chiones (jchneemeiße Hüb- 
ner) trippelten um die Einbringlinge 
berum oder flatterten vor ihnen davon. 
Ein hübſches Feſttagnachmittags-Idyll 
für unſere deutſchen Südpolarfahrer! 
Doch raſch ging jeder an ſeine Arbeit. 
Der Führer v. Drygalski beſuchte mit 
Dr. Gazert und dem 1. Offizier Lerche 
die ftufenförmig auffteigenden Küften- 
felfen. Dr. Banböffen und Dr. Werth 
fammelten Thiere und Pflanzen, Dr. 
Bidlingmaier und ber 2. Offizier Dit 
ftellten magnetifche Meffungen an, die 
zwei Norweger Björbig und Johanne— 
fen zerlegten zwei See-Elephanten für 
die Schiffäfüche und fingen eine An- 
zahl Pinguinen jebend ein, ein Mir bi 
fe jammelte frifches Gemüfe für bie 
Küche — ben fogenannten Kerguelens 


> 


$i | 
Eine von Dr. Gaprl, ı alfo auch nicht pofitto von der Nichtig« 


' keit 


rend er in Wirklichkeit in ber erhebli- 
chen Beziehung überhaupt nichts mifle, 


feiner Angaben überzeugt fei, 


| Diefe Entfcheidung tft von hoher Be= 


Hheilweife | Deutung für dos geichäftlice Leben. 


ı Gie führt den dolus eventualis in 


das Zipilreht ein, indem fie eine 
twiifentliche FalfcheAustunftsertheilung 


| nicht nur dann annimmt, tmenn es 


mand weiß, daß die von ihm eriheilte 
fon» 
dern jhon dann, wenn Yemand ohne 


ı nähere Kenntniß der Berhältniffe eine 


nn rn nn nn nn nn —— — —— 


falfche Auskunft abgibt; er muß dann 
eben damit rechnen, daß biefe auf qui 
Glüd eriheilte Auslunft nicht richtig 
ift, 


„Boro:fjormalin? (Eimer & Umend) als 
mittel für Mund und Sähne am m. An 
ertält den Mund den ganzen Tag rein. 


— — 


103 Jahre alt. 


Die älteſte Frau in Wien, die Witt- 
we eines Kriegsbuchhandlungsbeam⸗ 
ten, Maria Thereſia Kulla, feierie die⸗ 
ſer Tage, umgeben von acht Enteln 
und Urenteln, ihren 103. Geburtstag. 
Yrau Kulla befand fi am Bortage 
und am Morgen ihres Geburtstages 
nicht. fo frifch wie bisher, meöhalb von 


Seite ihrer Angehörigen VBorforge ges. 


troffen wurde, daß fie nicht burdh per= 
fönlihe Glüdwünjche aufgeregt werbe, 
Dafür kam ihr eine große - 
chriftlicher und telegraphifcder © 
wünfche zu. Im Laufe bed Dormil- 
tags hatte fi bie hochbetagte Frau 
wieder volltommen erholt. Die 

der bduftigen Geburtstagägrüße, b 
für die Jubilarin in ihrer Wohnu 
abgegeben murben, war jo groß, da 


fohwer hielt, fie bort untergu —— 
Darunter ragte ein prächtig 
m 8 


Tannenbäumchen hervor, das 
in farbiges Seibenpapier 

uderbädereien und Bonbon® k 
kn en war. Bet bereinte 
I bie Greiftn und ihre | 

gen, 


* 


vs 
a 





Leſegcaphiſche Depeſchen. 


slieiert von ber “ Associated Prosa"? 


Zuland. 


Hoars Auti⸗Truſt⸗Vorlage. 
Sehr ſcharfe Haft⸗ und Strafbeſtimmungen 
für Geſetzesübertreter. 

Waſhington, 3. Jan. Der Inhalt 
der bereits vor einigen Wochen ange⸗ 
kündigten Anti⸗ Truſt- Vorlage des 
Senators Hoar, welch letzter auch 
der Verfaſſer des Sherman'ſchen Anti— 


Truſt-Geſetzes ſein ſoll, iſt bekannt ge-⸗ 


macht worden. Der Entwurf ſetzt dem 
Generalanwalt 8500,000 


porationen, welche zwiſchenſtaatlichen 
Handel treiben, 
weis über den Betrag 
kapitals, den Marktwerth der Aktien, 


das eingezahlte Kapital, die Namen al- 


ler Beamten und Direktoren, ſowie die 
von Zweiggeſellſchaften, die Dividen— 
denzahlungen, den Antheil an anderen 
Korporationen. Dem Generalanwalt 
muß auf Verlangen Einſicht in alle 
Kontrakte und andere Geſchäftsgebah— 
rungen gewährt werden, Aufſchluß 
über den Verkauf von Waaren unter 
dem Herſtellungspreis und über die 
Namen der Käufer ſolcher Waaren. 
Eine Geldfirafe bis zu $5000 oder 
Einfperrung bis zu, einem Yahre wird 


oder PBerfchiwörungen gejebt, deren 


Zived die gefchäftliche Vernichtung anz | 
derer PBerfonen ift, ob das nun durch | 


Verweigerung des Verkaufs von Waa- 
ren an bdiele oder durch Verkauf von 


führten für immer 


zu betheiligen. Zu diefem Zweck ſoll je— 
der Bundesanmwalt berechtigt fein,” ein 
Einhaltöverfahren einzuleiten. Wenn 
aber dag allgemeine Wohl unier einer 


folchen Betriebgfiörung der betreffenden | 
Gejellichaft leidet, jo mag das Verfah: | 
ren verjchober oder gemiildert werden. | 
Seder Aftionär und jeder Beamte einer | 
Korporation wird für deren Schulden | 


perjönlich haftbar. 


Die Liebe in der Stadihalle. 


Dom veriiebten Hausmzifter und der ange: | » E 
9° | Quabraimeilen befteg 


| Nem 


beteten Schzuerfran. 


New Hork, 3. Jan, Große Heiter- 


feit erregen mehrere Liebezhriefe, mei- | 


che einer der Haugmeifter in der Brool- 
Inner Stadihalle an eine der Schener= 
frauen gejchidt hat, die aber aufgefan- 
gen wurden und dem berliebten Hä- 
ting, ber, wie au) die Dame feines 
Herzens, „tarf” verheirathet ift, feine 
Stelle fofteten. Einer der Briefe lau- 
tete: Wiebe, fühe Dame! Im Broto- 
foll heißt man Dich zwar nur Scheuer: 
frau, aber mir difi Du eine Königin. 
Dein Scheuerbejen ijt ein Szepter und 
Dein Eimer ein Liebesbecher. 
ih in ftillen Nächten das Eigenthum 


der Stadt beiwache, fühle ich mich glüd= : 
ih in meiner Einfamfeit, denn meine | 
Züße berühren die Steine, welche Dei- | 
ne lieben PBatjcherin gereinigt haben. ; 
Sn einer Nacht, ala Du fchon in fühem | 
Shlummer ruhteft, zeichnete ich ein | 


Herz auf den weißen Marmor vor der 
Thür des Stadtfchreibere. „Ich liebe 


Dich,“ Tchrieb ich darunter, in derHoff- | 
nung, Du mwürbejt e3 jehen, aber eim | 


Stabtoater fpeite Tabak darauf und 
verbunfelte mein liebendes Herz. Ein 
ziveites Herz wurde non der Wafchfrau 


mit bem hölzernen Bein verwilct. | gh Men di 
Denn Du mic) liebt und mir mict | mumeaneer fafın Mi 
fohreiben kannt, jo befeitige einen Lie | or Seeimafl + 
beöfnoten an Deinem Bejen und ftelle | — — 


dieſen vor die Thür des Lizensamtes. 


Dann wollen wir fortreiſen, weit, weit 
weg, ich weiß, ich kann in Hoboken eine 
Stelle als Hausknecht bekommen. 


Dampfernachrichten. 


Anaetommen. 
New VPork: La Lorraine, Havre. 
Queenstown: Etruria, New Vork. 


—— — ——— 


aus zur 
Durchführung aller Geſetze zur Rege- 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels- 


rkehrs; fordert ferner von allen Kor- 5. 
— — — Villaberde will den Kammern einen 
auge Aus. |; Entwurf einreichen, wonach in Spanien 
ua —— die freie Prägung von Gold eingeführt 

und die Prägung von Silber vollſtän— 


New York 
84 

ood iht Sohn. 
ſchieht. In Strafe ſoll jede betheiligte 
Perſon verfallen, auch ſoll den Ueber- 
verboten werden, 
ſich an dem zwiſchenſtaatlichen Handel 
oder an dem Handel mit dem Auslande 


Wenn 


Auslaud. 


König Georg ſchlimmer. 
Er gönnt fich nicht die nöthige Ruhe. 
Dresven, 3, Jan. König Georgs 
Zuftand wird immer fchlimmer. Der 
Puls des greifen Monarchen ift fehr 
unregelmäßig und mandmal kaum 
wahrnehmbar. Die behandelnden 
Verzte haben zu Quinin al3 Reizmittel 
gegriffen. Die SHerzthätigfeit bes 
Kranken ift jchwach und feine Tempe- 
ratur fchwanft in einem halben Tage 
um 5 Grad. Un der Berichlimme- 
rung des Zuftandes Sr. Majeftät trägt 
der Wunich des Greifes bei, Regie- 
rungsgeichäfte zu erledigen. 
Splowährnug in Spanien. 
Madrid, .3. Jan. Finangminifter 


dig verboten werden fol. Der lieber- 
Ihuß des Staatshaushalts Toll zur 
Berbefferung der Währungsperhältnil= 
fe Verwendung finden. 


GTefeginphifche Kolizen. 
Inland. 
— Das neue PBacific-Kabel fol bis 
zum 4. Xuli bi Manila fertig werben. 
— Die Bundesfchuld hat im Dezem- 


| ber um $10,932,602 abgenommen und 
| beiträgt zur Zeit $947,164,679. 
auf dad Eingehen von Verbindungen | 


— Der Xormaer Lehrerverband hat 
fich für die Einführung der Bibel in 
den Öffentlichen Schulen erflärt. 

— Dur Kohlengafe erftidten in 
David Cohen, jeine Frau 


— Bitronenjaft zur Vernichtung bon 
Bazilfen im Waffer mwirft erjt nad) ei- 
ner halben Stunde, ii aljo ein une 
praftifhes Mittel. 

Ber Burlington, Bt., ftießen ein 
Schnellzug und eine Rangir=Lofomo- 
tine zufammen. Bier Zugbeamte wur- 
den gelödtet. 

— Ueber die Falle des Niagara 
murde geitern Nachmittag die Leiche 
eines unbekannten Selbſtmörders ge— 
ſchwemmt. 

— Weichkohle iſt in New York auf 
88.40 die Tonne im Großhandel ge— 
ſtiegen; Hartkohle koſtet 310 im Klein— 


handel. 


— Ein Boſtoner Syndikat hat 1100 
Fichtenland in 
Foundland zu 8250,000 er— 
worben. 

— Auf der Reife von Panama nach 
Port Tomnfend, Wafh., verlor das 
heute eingetroffene Schiff Comliebanf 
ech? Matrofen am gelben Fieber. 

— Cornelius VBanderbilt Hat fich vom 
Inphuzfieber genügend erholt, daß er 
auf feiner Yacht im Februar eine län- 
gere Sreuzerfahrt auf dem Mittelmeer 
unternehmen kann. 

— Da: mit 22 Eijenbahnwagen bei 
Mantiöh Keftrandete Fährboot Nr. 1 
der Ann Arbor=Bahn ift geitern Abend 
nach Franffort, Mich., gejchleppt wor- 
den. 

— In New Orleans mülfen die pie: 
Ien für Oelfeuerung eingerichteten Fa= 
brifanlagen wegen mangelnder Zufuhr 
in Roblendeiz-Anlagen umgebaut mer- 
den. 

— Genau $20,634,960 bat die ame- 
rifanifche Methodiftenfiche in den 
lebten vier Jahren al3 „Dankopfer“ 
unter ihren Gliedern für kirchliche 


Zwecke geſammelt. 


— Laut dem ſoeben veröffentlichten 
neuen Uniform-Reglement für das 
goldſtrotzenden 
Verzierungen der Epauletten, ſowie 

— Die unter der Ortſchaft Oliphant 
bei Scranton, Pa., gelegene Kohlen— 
grube Eddy Creek iſt geſtern Nachmit— 
tag eingeſtürzt. Die darin arbeitenden 


hundert Leute wurden mit Mühe und 
Noth gerettet. 
ſieben andere Gebäude brachen infolge 


O'Briens Hotel und 


der Bodenienfung zufammen. 


Sagl Dlos „Ich bin krank“ 


Und id werde Eud) eine Methode Ich: 
ven, wieder zu gefunden. 


Schreibt einfach eine Poftlarte und gebt an, 


braudt. Das ift Alles. 


Eodann werde ih 


welches Bud Ahr 


Euch eine Antweifung überjenden, giftig in jeder 


Upothete, für jechs Flafchen Dr. Schoop's Wiederherfteller (Reftorative). 
Ahr dürft das Mittel während eines Monats auf mein Rijiko neh— 


men, um zu entdeden, was e8 bewirken Tann. 


Wenn Ddajjelbe Erfolg 


bat, Koftet e8 $5.50. Schlägt e8 fehl, jo werde id) jelbjt den Apotheker 
bezahlen. Und Ahr Hloßes Wort wird darüber entjcheiden.. 


Dies ift, wie ich Euch überzeuge. 


Wenn Ahr in mein Bureau fommen könntet, würde ich Euch ein 
Gemad zeigen, gefüllt mit 65,000 Briefen von Kranken, die ich geheilt 


babe. 
um Eud; zu überzeugen, 


Ahr würdet alsdann diefen Monats-Berjuch nicht gebrauden, 


Aber Ahr, die Ahr nicht Hierher kommen fünnt — Ahr, die Ahr 
mid nicht fennt—feid geneigt, eines Fremden Alusjagen zu bezweifeln. 
Deshalb beweife ih Euch mein Vertrauen in meine Behandlung, 


indem ich 
ob Aber oder ich zu bezahlen habe. 


Euch das Heilmittel einnehmen und dann entjcheiden lajje, 


Bebenglang habe ich gearbeitet, um ein Mittel zu. vervolltommnen, 
das die inneren Nerven ftärke, und mein WMWiederheriteller bewirkt 
dies. Gr bringt die Kraft yurüd, die allein die Lebensorgane be= 


t. 
ibn ein Organ feine Funktionen nicht erfüllt, ift feine Nerven: 
teaft gering. Dies ift gewöhnlich der einzige Grund davon. Das Or: 


der 


leicht einer Majchine, die mehr Dampf benöthigt; und’teine Kunft 
It kann dem Uebel abhelfen, ehe das Organ nicht die nöthige 


elfer bringt Dieje Kraft zurüd; chen das ift das 


Kraft erhält, feine — zu erfüllen. 


a eg en 
Ge niß meines Erfolges. 
ad ftarf und A 
—* unmöglich macht. 


obald dies gethan, ift das fchwache Or- 
und, ausgenommen, io ein Krebs eine Hei- 


An ben Iesten 12 Rahren habe ih meinen Wiederherfteller auf Probe 


an’ über eine halbe Million Kranken geliefert. 
De, viele jogar verzweifelt. An den meiften hatten ändere Bes 


rige 


Handlungen bereits fehlgeihlagen. 


Faſt alle waren fchwies 


Dennoch bezahlten 39 aus je 40 


ee die Behandlung. denn jie wurden ja geheilt. Bedentt, Ahr habt 
% Chancen aus 40, daß ih GCud heilen fann, und feinen Cent werdet 
Chr verlieren, follte meine Behandlung fehliclagen. 


0. 1 über Dospepfie, 


f Buch N 
Gebt einfadh om, - weldes Bub Ihr Su No. 2 über das Herz, 


Braudt, und abrefjirt: Dr. Schoop, 
Brieflaften 609, Racine, Wis, 


Milde, 


Buch No. 3 über die Nieren, 
Auch No. 4 für 
Buch No. 5 für 
Buch No. 6 über Rheumatismus. 


nicht chroniſche Fälle werden oft durch eine oder zwei Fla⸗ 


rauen, 
erren (verfiegelt), 


geheilt. Dr. Schoop’3 Wiederherfteller (Reftorative) ift bei allen 
—8— zu haben. i 


„Abendpoſt““, Chicago, Samitag, den 3, Januar 1903. 


— Der amerilanifche Verband zur 
Förderung der Milfenfchaften will 
Präfident Roofevelt erfuchen, einen 
Arzt zum Mitglied der Kthmus-Ka- 
nalbebörde zu ernennen. 

— infolge Vertreiben3 der farbigen 
PBoftmeifterin Minnie Cor in ndia= 
nola, Miff., duch einen Volfshaufen 
bat Präfivdent Roofevelt die Aufhebung 
des dortigen Boftamtes verfügt. 

— Die befannte Shriftftellerin Frau 
Zrella White, geb. Folk, Schmieger- 
tochter des Abmirald White, ift heute 
in Nem York geftorben. Die Dame 
ſtammt aus Kalifornien und bat fich 
bor zwei Jahren verheirathet. 

— Ein altes ameritanifcheg Schul- 

buch, New England Primer, dat M. D. 
High in Kohnjtomn, Pa., an Dodo, 
Mead & Co. um $2500 verfauft. High 
erwarb dazfelbe auf einer Aufiion vor 
neun Jahren zu zwölf Gent2. 
Die Kranftenwärterin Lillian 
Munfon und Geo. Wilfon find in 
Wilmington, Konn., der Vergiftung 
der Gattin Wilfons angeklagt worden. 
Die Munfon wollte den reihen Wilfon 
heirathen. 

— Bundesgefandter Leifhman tft 
mit dem Auftrage, vom Sultan nod= 
mal& energijch die Befriedigung der 
alten ?sorderungen der Ver. Staaten 
zu verlangen, beute non Nem York nad 
Konftantinopel zurücgetehrt. 


— $1,250,000 das Nabr foften die 
Metterberichte, doch haben Ddieje den 
Viehzüchteren im Nordweſten an 
34,000,000 Berlufte und ven Flori- 
daern Obfizüchtern ebenfalls Millionen 
im legten Monat aflein durch rechtzei= 
tige Warnungen erfpart. 

— Heizer Hughes im Bromn Palace 
Hotel zu Denver verbrannte auf Geheiß 
ziweier eleganter Fremden im der Heiz- 
anlage ein neugeborene? Kind, wlches 
ihm in einer Bappichagitel überbradt 
mar. Ob das Kind lebte, wurde nicht 
ermittelt. Hugbe2 wurde verhaftet. 
wue New Horker Polizei: 
fommiffär Greene bat alle 262 Ge— 
heimpoliziften der Metropole angemie- 
jen, die Uniform wieder anzuziehen. 
Neue Gebeimpoliziften follen aus der 
Schaar der Boliziften, ohne Gunſt, er: 
nannt werben. 

— Die Verfendung von Depefchen 
über dag neue Kabel nach Honolulu ift 
eine ungewöhnlich große. Nicht nur 
englifche, fondern auch deutjche, fran- 
zöſiſche und portugiefifche Depefchen 
find von Honolulu in San Franzisfo 
eingetroffen. 

— Bei EI Bafo, Ter., wollten Van— 
diten den Magen des Zahlmeifter® der 
Süd-Vacific-Bahn ausplündern, Die 
Bahngeſellſchaft erhielt davon aber 
Wind und ſchickte eine ſtarke Begleit— 
mannſchaft mit. Von den Räubern 
war dann nichts zu ſehen. 

— Amtlih wird in Wafhington in 
Abrede geftellt, die Bundesregierung 
habe beim Vatikan gegen die Ernen- 
nung de8 (deutfchen) Bifhof3 Meffmer 
in Green Bay, Wis., zum Biichof von 
Manila Einmand erhoben. Eine folche 
Nachricht mar von deutichfeindlicher 
Seite zu Rom aus verbreitet worden. 


— Der 


Auslaus. 


— Bret Harte, der berühmteSchrift— 
fteller, hat $1800 Hinterlaffen. 

— Heute find die deutfchen Trup- 
pen au: Shanghai abgezogen. 

— China bat die neuefte Schaden 
erfaß-Theilzahlung in Silber geleiitet. 

— Die Nachricht, die Kuden follten 
in Rumänien Bürgerrechte erlangen, 
erweiſt ſich als falle. 

— Rußland will dieMächte annehen, 
die Türfei zu zwingen, in Mazedonien 
Reformen vorzunehmen. 

— Der Bapft mill alle chriftlichen 
Regierungen erfuchen, dem Duellunfug 
ein Ende zu maden. 

— Urgentinien wird den Örenzfireit 
zwifchen Peru und Bolivia Tchiebäge- 
richtlich erledigen. 

— Die Thronrede bei Eröffnung der 
portugiefiichen Cortes lautete ſehr be— 
friedigend über die Lage des Landes. 

— In Berlin flagt man über die, 
ausjchließlich gegen bdeutiche Einfuhr 
fich richtenden New Norker Zollplade- 
reien. 

— Bei einem Wirthshausſtreit in 
Santiago, Kuba, blieben von den fie- 
ben Theilnehmern, Italienern, ſechs 
todt am Plate. 

— Der neue Präjident von Kolum- 
bien, Dr. Buran, iit ein fortjchrittli- 
cher, friedliebender Mann, von dem 
man Jich viel verfpricht. 

— Unter dem neuen Ausgleich zwi- 
jchen Defterreih uro Ungarn, der zur 
Grundlage neuer BZollgejeße dient, 
werden namentlich die Ver. Staaten 
und Großbritannien zu leiden haben. 

— EuropäiſcheFriedensfreunde wol— 
len Bräfident Roojevelt für feine Be- 
müdungen um fchied&gerichtliche Bei- 
legung der Venezuela-Wirren ein Eh- 
vengejchent machen. 

— Der fähfifche Hof mil auf die 
Auslieferung des erwarteten Kindes 
der Kronprinzejfin dringen. Der Bo- 
lizetagent Schwarz meilt dieferhalb in 
Genf; er fol auch aufpafjen, daß feine 
Unterſchiebung ſtattfindet. 


— Unter dem neuen enalifchen Völ- 
ferei-Gefeß hat der Londoner Schiff: 
fteller Lamjon feine Gattin als trunf: 
ſüchtig verhaften laſſen. Schwere 
Strafen treffen den rückfälligen Trin— 
ker, wie den Schankwirth, der ihm Ge— 
tränke verkauft. 


— Lord Chas. Beresford wird mor—⸗ 
gen nach NewYork abreiſen, da Morgan 
ihm eine leitende Stelle in der Inter—⸗ 
national Mercantile Marine Eo. ange- 
boten hat; feine Penfionirung als eng- 
liſcher Flottenbefehlshaber ſteht vor 
der Thür. 


— In Barzelona wurde eine, ſich ge— 
gen den dort weilenden Vizepräſidenten 
Coſta von Argentinien richtende anar⸗ 
chiſtiſche Flugſchrift von der Polizei be— 
— 2 A ſind = 

ä aus Argentinien ausgemiejen 


— — 


Strahenbapn-Unfälle. 


Eine Anzahl Berfonen mehr oder 
minder erheblic verlegt. 


Aus Dem Regen in die Tranfec. 


Ein Motormann vermied, einen bejahrten 
Straßengänger zu überfahren, fuhr aber 
in einen Kabelbahnzug hinein. — An Gas 
erftift.— Sprang zum $enfter hinaus. 


Ein eleftrifcher Straßenbahnmwagen 
der Halfte St®Linie fubr beuie 
Morgen an Milwaukee Avenue und 
Halfte Straße in einen Kabelbahnzug 
der Milmwaufee AUvenue-Linie hinein. 
Den Ausfagen von Zeugen gemäß 
fuhr der Motormann in den Kabel- 
bahnzug, um zu bermeiden, einen bes 
jahrten Straßengänger zu überfahren. 
Der Baflagiere bemächtigte fich eine 
bocharadige Aufregung. Man benach- 
tichtigte unverzüglich die Polizei, und 
bald maren auch Ambulanzen und Po- 
lizeimagen der Bezirfsmahen an Weit 
Chicago Unenue, Desplaines Straße 
und Oft Chicago Avenue zur Stelle. 
Cine Anzahl der Fahrgäfte der über- 
füllten Straßenbahnwagen mar mehr 
oder minder erheblich verlegt worden. 
Die Mehrzahl der Verunglüdten mar 
indeß im Stande, fih ohne fremde 
Hilfe nah Haufe zu begeben, oder aber 
bie Fahıt fortzufegen, nachdem ihre 
Wunden in benachbarten Wpothefen 
rerbunden worden waren. 

Schwer verlebt wurden: 

Anthony Tinzte, 24 Iahre alt, Nr. 
32 Boe Straße; Schnittmunden im 
Geficht und Kopf und Hautabfhürfun- 
aen am linten Bein. — St. Marien= 
Hoſpital. 

Otto Schroeder, 15 Jahre alt, Nr. 
223 Rhine Straße; beide Beine unter— 
halb der Kniee abgefahren. — St. Ma— 
rien-Hoſpital. 

Frank Eſchen, 16 Jahre alt, Nr. 210 
Drake Abenue; Bruch des rechten Bei— 
nes und Hautabſchürfungen. — St. 
Marien-Hoſpital. 

Arthur Bradford, 23 Jahre alt, Nr. 
209 Bladbawf Straße; Berlegungen 
an der linken Hüfte und am linfen 
Bein. — No Haufe geichafft. 

Dito Schroeder befand fi auf dem 
Greifwagen, als der Zufammenftoß er: 
folgte. Er wurde infolge d23 Zujam: 
menprals über das vordere Schubbrett 
bor die Räder ouf das PBflafter ge- 
Ichleudert und überfahren. Er büßte 
die Beine ein. Im Hofpital wird fein 
Zuftand als hoffnungslos bezeichnet. 

Der Kabelbahnzug beitand aus dem 
Sreif- und zwei Berfonenmwagen. Er 
murde bon dem Gteifmagenführer ©. 
U. Hall und dem Schaffner Adolph 
Mofes bedient. Kohn D. Cafjiopy war 
der Motormann des eleftrifchen Stra= 
Benkahnmagens, melcher entgleifte und 
bis zum Bürgerfieig glitt. Er. wurde 
arg beihädigt. Das vordere Radge- 
tell wurde perfchoben und verbogen 
und faſt ſämmtliche Fenſterſcheiben 
ſind zertrümmert worden. Der am 
Kabelbahnzug verurſachte Schaden 
wurde in verhältnißmäßig kurzer Zeit 
ausgebeſſert. 

Zeugen behaupten, daß ein bejahrter 
Mann vor dem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen die Halſted Str. an Grand 
Ave. zu kreuzen Leabſichtigte. Der 
Motormann habe dem alten Herrn eine 


Gerettet 


Vom Tode eines Schwindſüchtigen. 


„Ich hatte Schwindſucht. Ich wurde täg— 
lich immer ſchwächer. 

„Mein Huſten machte mich matt und ich 
warf viel üblen Stoff aus meinen Lungen 
aus. Die Bruſtſchmerzen waren beinahe un: 
erträglich. 

„Mein Fröſteln und Fieber wurde immer 
ſchlimmer. Ich nahm ab an Gewicht und 
Kraft und meine Familie und alle meine 
reunde mußten, daß nur durch ein Wun- 
der ic) von dem Grabe eines Schtwindfüch: 
tigen geretiet werden fünne. 

„Schließlih wandte id) mich an die Koch 
gung Eure, 151 Michigan Ade., Chicago, da 
ich viel gehört und gelejen hatte über die 
wunderbaren Heilungen von Schtwinpjudht 
und Afthna, welche jie erzielt hatten. 

„Die heilenden und öligen Tämpfe der 
wunderbaren Kodh’jchen Ginatynung dran— 
gen direft auf die Stelle — in meine Zun- 
gen. Sie heilten die wunden Stellen, löften 
den Schleim und ich konnte fie aushuften, 
weichten und heilten die Lungenzellen, ent: 
fernten die erfrantien Ueberzüge und ftellten 
jie in ihren normalen und gejunden Zu— 
ftand wieder ber. 

„Dieje vernünftige Behandlung Tieß jedes 
ihlehte Symptom verihiwinden. Mein 
Fröfteln und Yieber und die Bruftichmerzen 
hörten auf, meine Lungen. find gefund und 
itart. Ach habe mein normales Gewicht und 
Ausjehen twiedererlangt und bin jo ftarf und 
gejund wie nie in meinem Leben. 

„Es ift jchredlih wenn man bedenkt, daß 
taujende von Unglüdlichen ‚jedes Jahr an 
Schwindſucht ſterben, wo dieſe wunderbare 
Koch'ſche Behandlung dieſe Leute ſicher ret— 
ten würde, wenn die Bebandlung rechtzeitig 
angewandt wird. Es iſt kein Wunder, daß 
vielen Dffices der Koh Lung Cure, 
fi) in allen großen Städten befin: 
, mit Wpplilationen für Behandlung 
überfhüttet find. 

„Ah bin jo dankbar für meine Wieder: 
herftellung und Rettung von einem beinahe 
ficheren Tode, daß ich gern bereit bin meine 
Heilung der Welt mitzutheilen zum Nugen 
aller, die jo leiden, wie ich litt. Ich wohne 
264 Weft 23. Str., Chicago, und ich erzähle 
eg gern und bemweije es allen, die bei mir 
vorjprechen, wie. bie Koch Qung Eure in 151 
Michigan Ane., Chicago, mid von Schwinds 
fucht heilten, nachdem ich alle ig auf⸗ 
gegeben hatt.  Mihael Unger“ 


Sure ein 


die 
welche 
den 


—— — 
U N — 


Warnung zugerufen und habe dann, 
als er ſah, daß der Mann ſonſt verlo—⸗ 
ren ſei, den Strom umgeſchaltet. Der 
Wagen ſei rückwärts und in den Ka— 
belbahnzug hineingefahren. Der Un—⸗ 
fall ereignete ſich um ſieben Uhr Mor— 
gens. 

An Indiana Ave. und 43. Str. ſtie— 
ßen geſtern Abend zwei Straßenbahn— 
wagen zuſammen. Die Paſſagiere 
wurden wie Kraut und Rüben dürch— 
einander gerüttelt. Vier der Fahrgäſte 
erlitten Verletzungen, die übrigen ka— 
men, abgeſehen von leichten Hautab— 
ſchürfungen, mit dem bloßen Schrecken 
davon. 

Die Verunglückten ſind: 

James Courtney, Poliziſt, 37 Jahre 
alt, Nr. 4418 Cottage Grove Ave.; 
Hautabſchürfungen am rechten Bein. 
Nach Hauſe geſchafft. 


George Grupper, 25 Jahre alt, Nr. 


4314 Foreſtville Ave.; Schnittwunden 


an der linken Hand. Begab ſich ohne 


fremde Hilfe nach Hauſe. 


Adam Nietzielski, 31 Jahre alt, Nr. 


4747 State Str.; Verletzungen am 
Rückgrat. Nach Hauſe geſchafft. 

R. A. Pierce, 45 Jahre alt, Nr. 526 
45. Str.; Verrenkung des linken Knö— 
chels und Verletzungen an einer Schul- 


ter. Nach Hauſe geſchafft. 


Die Schienen waren ſchlüpfrig und | 


die Bremjen hatten den Dienft verfagt. 
Dadurch wurde der Unfall verurfadt. 
Ein öftlich fahrender Wagen der 43. 
Straßen-Linie freuzte Indiana Woe., 
als die nördlich fahrendefndiana Ave.- 
Gar in ihn Hineinfuhr. Der erfter- 
mähnte Straßendahnwagen, Motor- 
mann Neffe Wolfdencer, Schaffner €. 
Kuthrel, wurde am ftärfften befchädigt. 
Die Indiana Ave.-Car wurde von dem 
Motormann J. T. Sullivan bedient. 


Dlaf Nelfon, 40 Jahre alt, Nr. 3238 | 


Princeton oe, wurde geftern Abend 
an 45, Place von einem füdlich fahren- 


den eleftriichen Straßenbahnmagen der | 


MWentworth Ape.-Linie über den Haus 
fen gefahren. Der Verunglüdte, mel- 


cher einen Schäbelbruh und fonftiae | 


Berlegungen erlitt, wurde mittel Am= 
bulanz nad dem Englewood Union- 
Hofpital gefehafft. Sein Zuftand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 


Intereffante Entfheidung. 


Der Kapitalift McKay hat eine fchöne, ftetig 
fließende Einnahmequelle, 


Sohn W. Duntley, zur Zeit Präft- 
dent der Chicago Pneumatic Tool Eo,, 
fiherte fich vor fech3 Jahren von Xo- 
jeph Boyer in St. Louis das Recht, die 
bon demjeldben erfundenen pneumati- 
Then Werkzeuge in Europa vertreiben, 
bezw. das Patentrecht zur Heritellung 
derjelben dort auszunügen. Duntleh 
fehlte es an genügendem Betriebsfapt- 
tal. Er imtereffirte deshalb den mohl- 
babenden Alerander McKay für das 
Unternehmen. Diefer gab zur Förde- 
rung besjelben $10,000 ber, un= 
ter einem Webereinfommen, daß er 
dDiefes Geld jfpäterr von Duntley 
zurüderhalten und außerdem von 
Duntiley die Hälfte von dem Ge 
mwinne erhalten follte, welcher bei der 
Sade berausfpringen mürde. — Es 
gelang Duniley dann, in England und 
in Frankreich je eine Aftiengejellichaft 
| für die Herftelung pneumatifcher 
ı Werkzeuge zu aründen. hm wurden 
ı in diefen zufammen 11,000 Antheil- 

Icheine autgefchrieben. Die Dividenden 
auf diefelben hat er mit Mcftay ge- 
theilt, bis er dDiefem über $100,000 ge- 
aahlt hatte. Dann alaubte er, daß 
ı MeKayp nachaerade für das Vorfcie- 
| Ben der $10,000 reich genug belohnt 
ı ei. Er ftellte die Zahlungen ein, und 
| al3 McKay klagbar gegen ihn wurde, 
ı machte er geltend, daß der Kläger Wu- 
ı herzinjen auf fein Kapital beanfpru- 
he, mas gefehlich nicht ftatthaft fei. 
| Richter Chntraus hat diefen Einwand 
heute abgewiefen. Der Richter führte 
aus, daß Duntley fich überhaupt nicht 
verpflichtet hätte, aus feiner Tafche dem 
| MeKay Zinfen für die $10,000 zu zah- 
len. €3 fei vielmehr zmifchen ihnen 
| Beiden vereinbart worden, den Gewinn 
| zu theilen, mithin liege ein Iheilhaber-: 
ı Ihafts-Verbältniß vor und 
Beziehung eines Schuldners zu einem 
' Öläubiger. Weil nun das fich fo ver- 
| halte, jei der abgefchloffene Kontratt 
rechtsgiltig und Duntley fei verpflidh- 
| tet, die Zahlungen an MeXay fortzu- 


| jeßen. 





Die Polizei ſchläft. 


Frl. Marian Fleming, 55 Jahre alt, | 


Nr. 2529 Indiana Üve., wurde geftern 


bon ihrer Zimmermwirihin, Frau Lily | 
borge= | 


®. Barf, an Gas  erftidt 
funden, melches einem Gasofen 
entfirömte. Frl. Fleming mar 
Kleidermacerin. Frau Park hatte fie 
jeit mehreren Tagen nicht gefehen. Dr. 
Edward D. F. Roler, Nr. 2306 Yndia= 
na Xoe., etflärte, daß feiner Anficht 
nah Frl. Fleming fchon feit zwei Ta- 
gen todt fei. Man vermuthet, daß die 
Beritorbene das Opfer eines unglüd- 
lichen Zufalles wurde. 

Durh Flammen aus dem Schlaf 
geichredt, fprang heute zu früher Mor- 
genftiunde Yohn Biggard aus einem 
Tenfter des Kontors der Meftern Steel 
& Furnace&ompany zu Hegewiich und 
wurde innerlidh'verlegt. Er fand’ Auf: 


nahme im Hofpital zu Hommond. Die | 


Aerzte haben nur geringe Hoffnung, 
ihn am Leben erhalten zu fünnen. Das 


Teuer wurde gelöfcht, “achdem es $500 | 


Schaden verurfacht hatte. 


Der Feuerwehrmann Hermann Bed, | 


Mitglied der Leiter-Kompaanie Nr. 3, 


litt vor dem Gebäude Nr. 163 Ontas | 


rio Str. aus, fiel die Treppe hinunter 
in das Erdgefhoß und erlitt einen 
Schädelbrud. Der Verunglüdte fand 
Aufnahme im Wlerianer-Hofpital. Er 
wird voraugfichtlich genefen. 

BEE SA 


Aus Dem Kriminalgeridht. 


Schlußpverhandlung in dem Streeter: falle. » 


In Richter ChetlainsAbtheilung des | 


Kriminalgericht3 wurde heute über das 


Gejuch des von George Wellington | 


Streeter und Genofien (Hoedltife und 


Me Manners) um nochmalige Aufnab: | 


Prozeß 


me des Verfahrend in ihrem 


verhandelt, welcher mit der Schuldig= | 


Tprechung der Angeklagten geendet hat. 
Streeter gibt fih den Anfchein, als 
hoffe er zuverfichtlich darauf, daß Rich- 
ter Chetlain da3 Gefud) um ein noch= 
maliges Prozeßverfahren bemilligen 
werde. MeManners und Hoeldtke kön— 
nen ſich zu dieſer Zuverſicht nicht auf— 
ſchwingen. 

Richter MeEwen entſchied in dem 


Habeas Corpus-Verfahren, welches 
der Schulvorſteher James J. Brooks 


angeſtrengt hat, um die Obhut über 
ſein 11jähriges Töchterchen wieder zu 
erlangen, das ſeit dem Tode der Mut— 
ter bei den Großeltern in Springfield 
iſt, zu Gunſten des Antragſtellers. Die 


kleine Florence, welche ſich ganz ſchreck 
fürchtet, 


lich vor ihrer Stiefmutter 
brach in jämmerliches Schluchzen aus, 
als die Entſcheidung bekannt gegeben 
wurde. Die Großeltern—welche übri— 
gens nicht etwa die Eltern von der ver— 
ſtorbenen erſten Frau Brooks, ſondern 
von Brooks. ſelber ſind —wollen das 
Urtheil im Appellhof beanſtanden. 


—— 
Nach Manila beordcrt. 


Die feit geraumer Zeit im Fort 
Sheridvan ftationirt gemefene neunte 
Batterie der Bundes-Feldartillerie hat 
Befehl erhalten, am 20. Januar nad 
San Franzisto abzugehen, von mo fich 
die Mannfchaften am 1. Februar nad 
Manila einichiffen werden. Die Batte- 


‚tie, weldhe auf den Philippinen derart 


abgelöft wird, fol an Stelle der Neun 
ten im Fort garnifonirt werden. 


sur; und Neu. 


* Frau Marie Roitfch wurde geftern 
bon der Anklage freigefprochen, einen 
Ched auf den Namen von Frau €. 9. 
Crane gefäljcht u. in der Corn Erchange 
National-Bant zur Zahlung präjen- 
tirt zu haben. Sie hat jedoch noch die 
Erfenntniß des Bunbesgerichtes in der 
County-Kail abzuwarten, in einem 
Prozeß, der ihr megen angeblichen 
Mikbrauchd der Poft gemacht merben 
wird, - 


- gefet die „Honntagponm 


—— ie x 


eine | 


Swei eingeiperrte Einbrecher bewerkitelligen 
ihre Flucht. 

Da fein Bolizift aufzutreiben mar, 
gelang e3 zwei in dem Erdaelchoffe des 
Gebäudes Nr. 1533 Budingbam Place 
eingeiperrten Einbrecbern, ein Feniter 
ı zu erbrechen und ihre Flucht zu bes 

werffieligen. Kurz nah fünf Uhr 
hatie Frau Alfred Kobnfon, welche im 
oberfien Stod des Gebäudes mohnt, 
gejehen, mie die beiden Nerbrecher in 
das Erdsefhoß drangen. Sie fehte 
Frau A. Swenſon in Kenntniß, wel— 
che die Thür des Erdgeſchoſſes ſchloß 
und ſich dann quf die Suche nach einem 
Poliziſten machte. Sie ſtreifte 15 Mi 
nuten in der Nachbarſchaft umher. 
Keim Poliziſt war zu finden. Als ſie 
zurückkehrte, ſah ſie, daß ein Einbre— 
cher entwiſcht war. Leutnant John 
McCarthy von der TownHall-Bezirks— 
wache erklärte, daß ihm für den ge— 
ſammten Bezirk während des Tages 
nur drei Patrolleute zur Verfügung 
ſtänden und die könnten unmöglich 
überall ſein. 

Die hieſige Polizei wurde telegra— 
phiſch aufgefordert, auf fünf Einbre— 
cher zu fahnden, welche in der verfloſ— 
ſenen Nacht den Geldſchrank in der 
| Erfien Nationalbant zu Wbingdon, 


I SU, Tprengten und um halb fünf Uhr 


Morgen? in Galesburg einen nad 


| Chicago fahrenden Zua der Chicago, 


Burlington & Duinchy-Bahn beittegen. 
Die Depeiche traf bier um achn Uhr 
ein, zwei Stunden nach dem fraglichen 
Zuge. Die mit der Aufarbeitung bes 
Roles hetrautenDeteftives erfuhren bon 
Bahnangeftellten, da feine verdäcdhti- 
gen Perfonen den Zug verlaffen hätten. 
| Man vermuthet, daß die Räuber den 
Zug verliehen, ehe er in Chicago ein- 
Tief. 
ee 
Für befferen Berfchrödienit. 


Auf der Sübdmeltfeite hat fich, unter 
| dem Namen „Rapid Iranjit \mproves 
I ment Affociation“, ein Würgerperein 
| gebildet, welcher fich’3 zur Aufgabe ma- 

chen will, dem beſagien Staditheile 
beſſere Verkehrs-Gelegenheiten zu ver— 
ſchaffen. Für morgen, Sonntag Nach— 
mittag, halb vier Uhr, iſt von dem Ver— 
ein eine Maſſenverſammlung nach Heit— 
manns Halle an 59. Straße und Aſh— 
land Ave. einberufen. In derſelben ſoll 

über Mittel und Wege zur Erreichung 
| des angeftrebten Zwedes berathichlagt 


werden. 
.—— 


NRoloogers Schidjal. 


Richter Tulen hat fich heute zur Ent- 
gegennahme des Geluches um FFreilaf- 
fung de3 unter der Anklage des Doppel- 

| morde3 ftehenden taubftummen Mohren 
| Buffett Rolooger bereit erklärt. Die 
Staatsanwaltſchaft iſt angewieſen 
worden, ſich für nächſten Mittwoch 
zur Bekämpfung des Geſuches bereit zu 
halten. Roloogers Sache wird von den 
Anwälten Iſaac A. Horn und John 
A. Tribue geführt, welche geltend ma— 
chen, daß Rolooger, der weder leſen 
noch ſchreiben könne, noch auch der 
Zeichenſprache mächtig ſei, für ſeine 
Handlungen nicht ſtrafrechtlich haftbar 
gemacht werden könne. 
—1)+0 —— 
| 
I 
| 


WBaffer:s Bulletin. 


Laut Befund bes ftädtifchen Gefund- 
beitäamtes fann heute da8 Leitungs- 
wafler aus den Bezugsquellen 14. Str., 
Lafe Viem und Garier Harrijon- 
Saugftelle ohne bejondere Vorfichts- 

; maßregeln verwendet werden, während 
das MWafler aus den Stationen Hyde 
Park und Chicago Abe. von berbächti= 
ger Beichaffenpeit ift. 


weshalb der Baron fein Automobil ge- 
trade nach feiner Frau benannt hat.” — 


| — Glaubhaft.—,Ih möchte willen, 
„Wahrjceinlich, weil er e8 auch nicht 
en komm 


s 
5 
RUND 








nicht die | 
| Vegetable Compound alle FGrauenleiden 
| gründlich Furiert, indem ed deren lrfache 





Tran Anderfon, eine Dame ' 


der eriten Gefellichaft in Jakjonville, 


la., und eine Tochter des dortigen 
Grundbuchregiftrators, jchreibt ung : 

„Es giebt faum eine Frau oder Mutter, die 
nicht zu Zeiten folhe Schmerzen und Onalen 
ausgeftanden hat, wie fie eben nur Frauen 
auszuftehen haben... Von Herzen wüniche id), 
daß alle dieſe Frauen den hohen Werth von 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Componnd 
kennen lernen möchten, beſonders da dieſes 
ausgezeichnete Mittel in ſeiner Wirkung von 
allen auderen mir bekannten Mitteln abweicht 
und in jeder Beziehung zuverläſſig iſt. 


„Eine Reihe von Faͤllen iſt mir zu Oohren 


gekommen, wo Frauen jahrelang, ohne 
dauernden Nuten davon zu haben, unter der 
Behandlung von Aerzten. geftanden waren, 
dann aber jchon drei Monate, nachdem Sie mit 


Ihrem Kräutermittel begaggnen hatten, ganz Bi 


hergejtellt waren, während andere, deren Fälle 
anscheinend chronisch und unheilbar waren, 
nad) einer gründlichen Behandlung mit Ihrem 
Mittel, jchließlich vollftändig geheilt wurden 
und fi in der folge der beſten Geſundheit 
rühmen fonnten. So oft ich e8 gebraudte, 
hat e8 mir geholfen, und wenige Dojen ftellten 
meine Kraft und meinen Appetit wieder ber, 
wobei jtet8 meine ganze Konftitution in gün« 
ftigiter Weife beeinflußt wurde. Ihre Media 


| zin hat ihre Glanzprobe beftanden, jo daf ich 


diejelbe ohne jeden Rückhalt dringend empfeh- 
len kann.” — Frau RN. Anderjon, 225 
Ralhington St., Jadionville, Fla. Wirfind be 
reit 85000 Bufe zu begablen, fall8 uns jemand be» 
weiſen kann, daß dieje Empfehlung nnecht üft. 

Die Erfahrung und dad Zeugnik mehrerer 
der herborragenditen Frauen Umerifad be 
mweifen unumftörlich, dat Lydia ®. Pinfhamd 


entfernt und Die Organe wieder in einen ge- 
funden und normalen BZuftand verjeit, 


Das 
„»Bagliacci‘‘, 


In der „Nuova Antologia” veröf« 


fentlicht der Komponift ber „Bajazgit = 


eine Selbjtbiographie.  Leoncapallo 


wurde 1858 in Neapel geboren. Geine, = 
waren ber ——— 3 
— 


Eltern 


Original des Cauto in den 


von Neapel, Vincenzo Leoncavallo un € 


d'Aurion⸗Leoncavallo, 
des 
Er ſtudirte 
Bologna, wo er das Doktorat machte, 
kam dann als Klaviervirtuoſe nach 
Aeghpten, wo er am Hofe des Khedive 


Virginia 
Schweſter 
Malers. 


wohlgelitten war und Kammermuſiker — 


808 


des Prinzen Mahmud Handi Bey 
wurde, mußte aber in Folge des Auf 
ftandes de3 Arabi Bafcha und des eng= 
lifchen Krieges, der fich daran anfchloß, 
fliehen; in Verkleidung, im Koftüm 
eines Urabers, rettete er fich unter 
fortwährenden Gefahren durch einen 
bierundawangziaftündigen Gemaltritt 
nahssmailia. Dort litt er Noth und 
erwarb mühlam die Mittel zur Reife 
nach Paris, wo er eine Zeit lang von 
ben Liedern lebte, Die 
und die man mit 20—50 -Franf per 
Stüd honorirte. Endlich fam er mit 
einer Empfehlung an Ricardi nad 
Mailand. Bon feinem dortigen Aufent⸗ 
halt erzählt er: „ALS ich dort war, fam 
der große Erfolg Mascagnis mit der 
„Savalleria”; das ermuthigte mich und 
in fünf Monaten jchrieb und fompo» 
nirte ih nun Tert und Mufif ber 
„Bealtacci“, die am 17, Mai 1892 
zum erften Male aufgeführt murben, 
Der Erfola diefer Oper ift befannt, 
GSatulle Mendes glaubte urjprünglich, 
wie man meiß, daß ich den Stoff ber 
„Pagliacci” feiner „zemme de Taba— 
tirt“ entnommen hätte, und wollte mich 
fogar gerichtlich verklagen. Später 
gab er im „Figaro“ die Erflärung ab, 
daß er überzeugt fei, daß noch anbere, 
und zwar vor ihm fchon gejchriebene 
„Zabarins“ eriftiren. Ich aber fannte 
Mendes Werk wirklich nicht, Tondern 
ich nahm den Stoff zu den „Pagliacci* 
aus einem wahren Fall, der fi im 
Kalabrien ereignet hat und bor dem 
Gerichte in Cojenza verhandelt morben 
ift, zur Zeit, al3 mein Vater dort Präs 
fident mar. Das Wunderbare ift nun, 
daß der Protagonift aus den „Bags 
ltacci“ noch lebt. Noch mehr: er hat 
nad Abbüßung der Strafe das Ges 
fängniß wieder verlaffen und lebt jegt 
al3 Diener bei der Baronefje Spropiert 
in einem falabrifhen Ort. Und wenn 
Mendes mir den Prozeß gemadjt hät« 
te, fo mar der arme Aleſſandro — ſo 
heißt der wirkliche „Sanio“ — bereit, 
als Zeuge in dem Prozeffe zu erjcheis 
nen, und bort vor Gericht bad ganze 
Drama zu erzählen, da3 er erlebt bat 
und das bon mir gefchrieben morben 
ift.“ 
Neue Wortbilduugen. 


Man jchreibt aus Paris: Die franz 
zöfifeh: Sprache hat fich wiederum um 
einen dem Deutfchen nachgebilbeten 
Ausdruck bereichert: „politique mon- 
diale“ ift eine gute Uebertragung uns 
feres Ausdruds Weltpolitif. Ganz mie 
Labori den Standpunft der Gefhichte 
mit „tournant de l’histoire* über 
tragen hat. Beide Ausdrüde find fchnell 
allgemein in Gebrauch gefommen, Yür 
unfer „Hinterland“ bat noch feine 
Sprache eine gleichwerihige Meberfei- 
zung. gefunden, weshalb das wohltlin⸗ 
gende, einfache, gut zufammengejegte 
Wort in alle Spracden übergegangen 
ift. 
ganz politiich: 
zeichnung der zu einem Blod zufam- 
mengeichmweißten Mitglieder ber jehi- 
gen Kammermehrheit, Das Wort Hat 
dasfelbe Glüd wie dad burd; die Pas 


nama = Enthüllungen aufgelommene 
Wort „Chequard“, dad fi) eingebürs 


gert hat. 


die % 
berühmten Neapeler 7 
in Neapel und 7 


er fomponirte 4 


Das neuefte Wort ifi mieberum * 
„blocard“, ala Be 


— Ein feuriger Liebhaber, — Liebe 7 


Freundin, frorft du denn bei der i 
gen Schlittenpartie nicht, ed mar 


fehr falt? — D nein, mein Verehrer 


faß neben mir, und der war feuer und 
Flamme. 
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Niggerhetzen. 


Auf die Gewinnung der Südſtaaten 
für die republikaniſche Pariei hat die 
Adminiſtration doch endgiltig verzich— 
ien müſſen. Der vom Präſidenten Me— 
Kinley entworfene und in's Werk ge— 
ſehßte Plan, die berechtigten Vorur—⸗ 
theile der Weißen im Süden zu ſcho— 

nen und ſie allmählich des Gedankens 
zu entwöhnen, daß die republikaniſche 
Pariei eine Niggerpartei iſt, hat ſich 
Zurchaus nicht bewährt. Denn je grö— 
here Zugeſtändniſſe die Bundesverwal⸗ 
tung dem blinden Raſſenhaſſe machte, 
beito frecher und aieriger wurde bie 
Herrenraſſe. Nicht allein raubte fie in 
ben meiflen ehemaligen Sklavenftaaten 
den Echiwarzen die bon der Bundesver- 
faffung gewährleiſtete politiſche Gleich— 
berechtigung, ſondern ſie begann auch 
wieder die wirthſchaftliche und Au N- 
ihaftliche Verfolgung der Tieger. Die 
Yarbigen jollien IDomöaid) 6 * allen 
höheren Beſtrebungen abgehalten, ge— 
waltſam auf die Stuf e des bloßen LRatt- 
thieres heruntergedrückt und als Parias 
oder Auswürflinge behondelt werden. 
Schon vor einigen Wochen ſah ſich Prä— 
ſident Rooſevelt zu der öfſentlichen Er— 
klärung genöthigt, er könne doch un— 
möglich zugeben, daß der Neger, ſelbſt 
wenn er noch ſo anſtändig, fleißig und 
gebildet ſei, unter allen Umſtänden aus 
dem Bundesdienſte ausgeſchloſſen wer— 
den müſſe. Geſtern hat er noch einen 
Schritt weiter gehen und dur einen 
förmlichen Kabinetbeſchluß den ſüdli— 
2 Negerhetzern chen den Krieg 
a njagen müfjen. Das Pojtamt in Sn- 
dianola, Miſſiſſippi, ift aefchloffen 
morben und wird nicht wieder geöffnet, 
werben, bis die weihen Einwohner der 
Gtabt fich herablafjen, die vom Bunde 
angefiellte Bofimeifterin anzuerkennen, 
troßdem fie der äthiopifchen Kaffe an— 
gehört. 

Die betreffende Pojtmeifterin, Frau 
Minnie W. Cor, ift nicht etwa erit 
fürzlich angefiellt, jondern bereits bom 
Präfidenten Harrifon ernannt und vom 
Präfidenten MeKinley im Jahre 1897 
aufs Neue eingejeht worden. Sie hat 
fih nad) dem Zeuaniffe der Bojtamts- 
infpeftoren in jeder Hinficht vortreff- 
lich bewährt und zu feinen Beichmwer- 
den Beranlaffung geaeben. Nachdem 
fi aber die meihe VBenölferung des 
Ortes Jahre lang die Schmad hat an- 
thun laffen, ihre Roflfachen aus den 
Händen einer Negerin entgegenzuneh— 
men, ift auf einmal die zn. ge= 
macht worhen, daß fich die weibe Rafje 
diefer Schande nicht länger fügen fün- 

Frau Gor ift in der jüngften Zeit 
fo niederträchtia beleidigt, gequält und 
berfolgt worden, daß fie um ihre Ent- 
laffung nahgefuht und ihr Amt nie- 
bergeleat bat, ehe noch ein Nachfolger 
ernannt werden fonnte. Nhre Bürgen 
baben ih an den Präfidenten um Hil- 
fe gewendet und ihn darauf aufmerf- 
fam gemadt, daß die Bundesregierung 
fich nicht dem gejetlojen Elemente einer 
Driichaft unterwerfen und Auzjchrei= 
tungen der gemeinften Art dulden foll- 
te. Daraufhin hat der Präfident, im 
Eintlange mit feinen Selretären, bie 
Abdantung der Frau Cor nicht ange> 
nommen und den Weihen in Indianola 
mitibeilen lafien, daß fie ihre Poſtſa— 

aus Greenpille werden abholen 

mülfen, bis fie fich dazu verftehen, Die 

aus ihrem Amte herausgegraulte Poft- 
meifterin wieber zu dulden. 

Da Indianola eine Stadt non 1500 
Einwohnern ift, jo ift die Verlegung 
ihres Poſtamtes nach einer anderen 
Siabt eine empfindliche Strafe. Es 
mag allerdings ſein, daß unter der an— 
geordneten Maßregel auch er ge 
gu leiden haben werben, aber da jo- 
wohl der Bürgermeiſter der Stadt wie 
der Sheriff des Countys erklärt hatten, 
Daß fie für Die Sicherheit der Frau 

* Eor nicht einftehen könnten, menn diefe 
wicht ihre Abdankfung einreichte, To 
Kfieb der Verwaltung fein anderes 
Mittel übrig. Hoffentlih mird jich 
jeboh die Abminiftration mit 
Schließung des Poſtamtes nicht be— 
gnügen. Wenn es ſchon ein Verbrechen 
gegen die Bundesgeſetze iſt, einem Poſt⸗ 
wagen Schwierigkeiten in den Weg zu 
legen, jo muß doc der Bund auch Leute 
zur Verantwortung ziehen fünnen, bie 

ein ganzes Poftamt zum Stinftand 

Bringen. Nur erbärmliche Feiglinge 

fallen über Schwächere oder aänzlich 

FMehrlofe her, und auf folche Feiglinge 
macht nur eine umerbittliche Handha- 

. bung bes Strafgefeßes Eindrud. Sind 
erft einmal einige befonders fchuftige 
Niggerhetzer vor die Bundesgerichte ge- 
Hellt und in’3 Zuchthaus gefchiet wor— 
den, fo mirb der „Sport“ bald genug 
aufhören. 

Die Ber. Staaten fünnen fi) doc 
wahrlich nicht fortgeiegt verhöhnen und 

einem aroken Landestheile ihre Aus 
torität mit Füßen teilen Iaffen. Sie 
maden fi aber auch vor aller Welt 
zachtlih, wenn fie einerfeit3 gegen 
Berfolgumg der rumänijchen Yuden 

er ung einlegen und anbererjeit3 

"ihrem eigenen Gebiete noch viel 

“Berfolgungen dulden. Die 
E find einmal da und haben ber- 
näßiaen Anfpruh auf den 


ſich 


der 


des u find dewiſ⸗ 


Klüge 


Der Hleinhändler und das Pubti- 


Tum. 


Der gute Kleinhändler bat feit lan= 
gen Yahren fon, wenn nicht von je= 
ber, auf die Freundfcaft und NRüd- 
fichtnahme ‚des verbrauddenden Publi- 
fums gepodht. Er hat fie micht erbe- 
ten, fondern geforbert; ober, richtiger, 
er bat ala felbftverftändlich borausge- 
febt, daß fie ihm gehören, und darauf 
fußend eine große Opfermilligfeit von 
Seiten des Bublitums verlangt. Es 
ift noch fehr qut in Aller Erinnerung, 
mie bie Kleinhändler gemifjer Branden 
(es ift hier im Befonderen bon dem 
tleinen Kleinhändler die Rede) — vom 
Publifum verlangten, daß ed ihnen 
beiltehe, die großen BVBerfaufsläden 
durch Gefehe oder fonjt mas unjchäd- 
lich zu machen und womdglid; ganz ums 
zubringen, meil fie (bie aroßen De- 
partement-Zäden), durch ihre verruch- 
ten Geſchäftsmethoden, als da ind: 
niedrige Preiſe e, große Auswahl, be— 
queme Kaufgelegenheit und gute und 
ſchnelle Vedi enung, dem kleinen Ge— 


ſchäftsmanne, der ſich für ſeinen ge- 


ringen Abſatz durch große Profite 
glaubt entſchädigen zu müſſen, um die 
Kundſchaft brachten. Man weiß auch, 
daß es ihnen gelang, das große Publi— 
kum dermaßen für ihre Sache zu in— 
tereſſiren, daß es ihnen wahrſcheinlich 
gelungen wäre, gewiſſe „Anti-Depar— 
tement Giore”-Gejeßaebung zu erlan- 
gen, wären jie nicht während ver Erör- 
terung ver in Borfchlag gebrachten 
Gelege Felbit zu ber Ueberzeugung ges 
fommen, dab berartige Geſetzgebung 
ihnen nichts nüßen fönnte und alle 
„radikalen“ Gefete wahrſcheinlich an 
der Berfahtung jcheitern würden. Die 
rei inter ihnen famen jchließlich 
auf den Gedanken, die fchändlichen 
Metbopen der großen Geichäftshäufer 
nadzuahmen und jie find dabei jo qut 
gefahren, daß man in ven legten Jah 
ten bon dem Sampfe gegen die „De= 
partement Stores“ nicht3 mehr hörte 
und die Bewegung völlig einschlief. 

Man fann fagen, jene Kampagne 
der Eleinen Kleinhändler -en die „Als 
lermweltsläden“ bat dem Eleinen Selein- 
händler jener Branchen etwas Selbit- 
erfenntniß gebracht, die ihm jehr noth 
that und jeher gefund war. Er hat 
Durch diefelbe erfannt, daß er zwar die 
Sympathien“ des Bubli ikums beſitzt, 
daß dieſe aber noch nicht weit genug ger 
ben, das Bublifum zu veranlafien, jich 
wiſſentlich von ihm das Fell über die 
Ohren zieh hen zu laſſen. Er hat wohl 
auch geſehen, daß ſeine eigene rück⸗ 
ſtändige Geſchäftsmethode ſein größ— 

r Feind war, indem ſie den großen 
Depariementsläben geradezu in die 
Hände arbeitete. : Daher teformirte er 
Jich jelber und hat dabei, wie jchon ge- 
jagt, ein qutes Gefcaft gemacht. Es 
gibt aber noch Geſchäftszweige, deren 
Jünger dieſe Wandlung noch nicht 
durchgemacht haben und die auf bie 
Pflicht des Publikums, ſie zu unterftü- 
tzen, pochend, und unter der Annahme, 
das Publ itum müſſe ſich von ihnen ſo 
ziemlich Alles gefallen laſſen und dazu 
Brabo rufen, aus ihm herauspreſſen, 
was nur heraus zuquetſchen iſt. So we⸗ 
nigſtens will es ſcheinen, nach den Ent— 
hüllungen, welche dieſer Tage gemacht 
wurden. 

Man weiß, daß im Großgeſchäft 
das Fleiſch heute im Vergleich zu letz— 
tem — ſehr billig iſt. Rindfleiſch, 
das vor ſechs Monaten $8 und $9 für 
hundert Pfund brachte, wird heute zu 
85 und 86 verkauft, aber im Kleinhan— 
del herrſchen noch ziemlich dieſelben 
Preiſe wie zur Zeit der Theuerung. 
Große Verbraucher, Hotels und Spei— 
ſewirthſchaften, kaufen wohl billiger, 
aber die Hausfrau muß noch ſo ziem⸗ 
lich dieſelben Preiſe bezahlen, wie 
früher; der Preisrückgang iſt für ſie 
nur ſehr gering. War es fruher der 
„Truſt“, ſo iſt es heute der Kleinhänd— 
ler, welcher das Publikum beraubt. 
Der „Truſt“ iſt verhaßt und auf ihn 
ſchimpft man nach Herzensluſt und bas 
Echo, welches aus des Kleinhändlers 
Mund auf des Verbrauchers Anklage 
tommt, iſt ftärfer al3 der Ruf jelbit. 
Ueber: fein anderes Thema ift der 
Kleinhändler fo berebt, wie in der Ver: 
dammung ber ſchandlichen Erpreſ⸗ 
ſungsmethoden des Truſts, die er ſo 
überaus erfolgreich nachahmt. 

Wie der kleine „Butcher“, ſo ſcheint 
auch der kleine Kohlenhändler die 
Uebervortheilung des Verbrauchers 
nur zu verurtheilen, wenn ſie von den 
Großen geübt wird. Sämmiliche klei— 
neren und kleinen Kohlenhändler ſind 
entrüſtet über die Machenſchaften der 
Kohlenbarone und Eiſenbahnen, wel— 
* dem — Publikum dieſes noth— 

wendige Lebensbedürfniß vertheuern, 
was man bis jetzt aus der im Gange 
befindlichen Unterſuchung der „Kohlen— 
lage“ erfuhr, ſcheint aber anzudeu— 
ten, daß die „Kleinen“ mindeſtens 
ebenſo arge Sünder ſind, wie die Gro— 
Ben. Während ſie über die Kohlen— 
theuerung klagen, thun ſie ihr Beſtes, 
ſie aufrechtzuerhalten und ſchrauben ſie 
ihrerſeits die Preiſe ſo hoch hinauf, wie 
es nur angehen will. 

Es iſt ja „ganz natürlich“, daß man 
die Gelegenheit ausnutzt und mit den 
Wölfen heult oder noch ein Bischen 
lauter heult als dieſe, denn jeder iſt 
ſich ſelbſt der Nächſte, aber ob es klug 
iſt, das iſt eine andere Frage. 

Vor einigen Monaten war viel die 
Rede davon, daß die großen Kohlenge— 
ſellſchaften beabſichtigtken, die kleinen 
Händler ſämmtlich aus dem Markt zu 
vertreiben. In der jüngſten Zeit hat 
man nichts mehr davon gehört, aber 
man kann ganz ſicher ſein, daß der 
Plan nicht aufgegeben wurde, wenn er 
beſtand und ziemlich ſicher, daß er ſich 
herausbilden wird, wenn man ihn noch 
nicht hatite. Denn, wenn es wahr iſt, 
daß gerade die „Unabhängigen“ die 
Preiſe ſo arg in die Höhe ſchraubten 
und für die „Kohlenpanik“ verant⸗ 
wortlich ſind, dann arbeiten ſie den 
„Großen“ damit nur in die Hände und 
bereiten das ganze Geſchäft vor für 
die Uebernahme durch die verbündeten 

großen Geſellſchaften oder einen allge- 
meinen großen „Koblentruft”. 

Dad un wünſcht aufrichig 
daß es den kleinen — gut, Er 


„AbendpoR”, u Chicago, Samftag, den 3. Januar 1905. 


und: — bleibe, ſich im Felde zu bes 
baupten und ihre Unabhängigteit zu 
bewahren, aber auch ihm figt das Hemd 
dichter auf dem Leibe als der Nod und 
e3 maq no dahin fommen, daß es 
die Einrichtung von Berkaufzftellen 
bon Geiten des „rleifchtrufts“ und des 
„Kohlentrufls“ freudig begrüßt, wenn 
die Kleindändler gar zu jehr auf ihren 
augenbliclichen Vortheil bebacht find. 
Wenn e2 erft einmal dahin gelommen 
it, dann dürfte e3 für die meiften zu 
fpät fein. Wir haben gerade jebt in 
Chicago Gelegenheit zu beobachten, wie 
jhwer der Kampf ziwifchen „Iruft- 
agenten” und „Unabhängigen“ it, 
menn er einmal entbrannte. ‚Die un 
abhängigen Zigarrenhändler follen ei- 
nen jhmweren Standpunft haben. 


Der Rampf um denepr echerpoſter 


Von den zwei großen Kämpfen, 
welche die Staats-Legislatur beim 
Beginn ihrer Thätigteit auszufechten 
haben wird — dem Kampf um den 
Sprecherpoſten und dem Kampf um die 
Bundesſenatur — ſollte von Rechts we— 
gen der erſtere die größere öffentliche 
Antheilnahme erregen. Es iſt ja ohne 
Zweifel wichtig, wer der Mann ſein 
wird, der in dem nationalen Oberhau— 
ſe, dem höchſten und vornehmſten ge— 
ſetzgebenden Körper des Landes, als 
einer der zwei Vertreter unſeres gro— 
ßen Staates ſitzen ſoll. Sehr viel wich— 
tiger iſt die Entſcheidung der Frage, 
wer in dem ſtaatlichen Unterhauſe der 
vorſitzende Beamte oder Sprecher ſein 
ſoll: — wichtiger für die fünf Millio— 
nen Bewohner des Staates, trotz aller 


— gſchätzung, womit eine oberfläch- 


liche öffentliche Meinung die Thätig⸗ 
keit der Legislatur im Vergleich zu der 
des Kongreſſes zu betrachten gewohnt 
iſt. Wenig und vergleichsweiſe ſelten 
wird der gewöhnliche Bürger von der 
Geſetzgebung des Kongreſſes in ſeinen 
perſönlichen Intereſſen berührt; die Ge— 
ſetzgebung des Staates umgibt ihn von 
allen Seiten und auf allen Wegen und 
Stegen von der Wiege zum Grabe. 
Die indirekten Steuern, welche der 
Bund erhebt, werden wenig verſpürt 
den direkten Abgaben gegenüber, die 
dem Staate und deſſen Unterabthei— 
lungen entrichtet werden müſſen. De 
Kongreß macht Geſetze über Heer und 
Flotte und über die ausmärtigen Be- 
ziehungen des Landes; die Legislatur 
macht Gefeße über Ehe und Scheidung, 
Erziehungs- und Gefundbeitspflege: 
jie orbnet die Schulen und fchreibt die 
Schulpflicht vor; fie regelt die rechtli- 
chen Beziehungen des Männes zur 
Frau und der Eltern zu den Stindern; 
fie macht Fabrit- und Arbeitägefete, 
fie forgt — gut oder fchlecht — für 
den Schuß von Leben und Eigenthum; 
für die öffentliheOrdrung und Gicher- 
beit; mit ihrer Polizeigewalt greift fie 

etig in die mannigfaltigſten Ver⸗ 
hältmiffe, in alle Geichäfte- und Ge 
merbabetriebe ein. Unjere ftädtifchen 
Einrichtungen werden bon ihr Be 
ftimmt; unjer größeres oder geringeres 
Maß örtlicher „Home Rule“ iji von ih- 
rem Willen abhängig. Und wenn ber 
KRonarek mit feiner Regelung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels und ſeiner ſo⸗ 
genannten Anti-Truf ſlgeſetzgebung ei— 
nen ſelten ſpürſamen, meiſt ſehr zwei— 
felhaften Einfluß ausübt, id: fft und 
pribi legirt und regelt ber Staat alle 
die großen und Kleinen Korporationen, 
mit melden der Bürger taatäg- 
lich zu thun hat und die nach Herzens— 
lufi ihn plündern und ausbeuten fün- 
nen, wenn fie nicht durch die Gelehge- 
bung des Staates im Zaume gehalten 
merden. 

Zieht man dabei in Betracht, daß 
ber Sprecher des Haufez auf diefem 
sanzen aroßen Bereich der ftaatlichen 
Gelebgebung den größten und oft ge= 
radezu allmächtigen Einfluß ausübt, jo 
begreift jich die Wichtigkeit der Inter— 
elien, die bei der Wahl dieles Beamten 
auf dem Spiele jtehen. &3 begreift jich 
darnach, warum der hieſige republika— 
niſche Parteiboß und Parteimaſchinen— 
meiſter, obgleich zum Mitglied des 
Kongreſſes erwählt, ſeit Monaten 
ſeine ganze Aufmerkſamkeit und Thä— 
tigkeit der Organiſation der Legisla— 
tur zuwendet und alle Minen ſpringen 
läßt, den Mann ſeiner Wahl, ein 
gefügiges Werkzeug ſeines Willens, 
dem Hauſe zum Sprecher zu ſetzen. 

* * * 

Der neue Bundesſenator, 
auch ſein mag, ob er Hopkins, Maſon, 
Mills oder ſonſtwie heiße, wird als 
Republikaner für alle republikaniſchen 
Parteimaßregeln ſtimmen; es wird ſei— 
ne Erwählung, wie ſie auch ausfalle, 
faum einen Unterjchied machen, außer 
bei der Vergebung der Uemter-PBatro- 
nage, wobei natürlich der Ermwählte zu= 
nächft für feine perfönlichen Freunde 
und Anhänger jorgen wird. Und wenn 
eben die8 — die Anwartichaft aufPoft- 
meifter-, Steuereinnehmer:,. Bundes 
marjchall-Bojten u. dal. — für die ge- 
mwerbsmäßigen Bolitifer und Beutejä- 
ger die Hauptjadhe fein mag, für bie 
Maffe der nichteäimtergierigen Bürger 
ift e8 eine Sache von großer Unmwichtig- 
feit. 

Der neue Sprecher dagegen wird im 
Haufe der Legislatur die ftehenden 
Ausichüffe ernennen, durch deren Hän- 
de alle Gefetgebung aehen muß, und 
ed wird dem zu Folge fein Gefeß gegen 
feinen Willen zur Annahme fommen 
lfönnen; e3 wird fein? angenommen 
werden fünnen außer in der Form und 
Geftalt, die er vorzufchreiben beliebt. 
Denn nicht von ber Legislatur al 


wer er 


Ganz verflopft. 


Das ift der Zuftand vieler Katarrh-Lei— 
dender, befonders am Morgen. Grohe 
Schwierigkeit beim Klären und Reinigen der 
sehle und des Kopfes. 

Kein Wunder, dab Katarrh Kopfmweh ver- 
urfacht, den Gefhmad, Geruch und da Ge: 
hör beeinträchtigt, den Athen, den Magen 
und den Apetit verdirbt. 


Hood’s Sarsaparilla 


deilt Katarrh— es lindert und kräftigt die 
Schleimhaute und erneut das ganze Syſtem. 


Ganzem, fondern bon ben Yusicüffen 
merben die Gejeße gemacht. Die Maf- 
je der Mitgliever hat weder Zeit noch 
Luft, noch au die Fähigkeit, mit all 
dern Hunderten von Vorlagen auf all’ 
den manigfaltigen Gebieten der Gejeß- 
gebung fich vertraut zu machen. Gie 
ift gezwungen, fich auf die Berichte und 
Empfehlungen der Ausſchüſſe zu ver— 
laſſen. Jeder Ausſchuß bildet eine Le— 
gislatur für ſich. Seine Empfehlun— 
gen mögen von der Mehrheit des Hau— 
ſes abgelehnt werden; in der Regel 
aber werden ſie angenommen und auf 
keinen Fall kann eine Vorlage vor das 
Haus gelangen, der nicht zuvor der 
Ausſchuß ſeinen Stempel aufgedrückt 
hat. 


Die Geſetze werden in den Ausſchüſ— 
fen gemacht. Und weil der Sprecher die 
Ausſchüſſe macht, ſo iſt thatſächlich er 
der Geſetzemacher: — es ſei denn, daß 
auch er nur ein Werkzeug ſei. Gelingt 
es dem republikaniſchen Part eiboß, ſei— 
nem Mann Miller, dem ſog. Organiſa— 
tions 
Sprecher zu ſichern, dann wird er die 
Beſetzung der Auzf chüſſe vorſchreiben 
und wird he er —, der Boß 
— der Gefehmader fein. Und wird 
ebenfo als Meifter ver Mafchine hinter 
den Auliffen die Kurbel drehen und 
die Puppen tanzen machen, wie er e3 
gethan hat zu der Zeit der berüchtigten 
Allen- und Humphrey-Bills, Die das 
Monopol der Straßenbahn-Korpora— 
tionen auf ein halbes Jahrhundert 
verlängern ſollten. Alle Macht der Ge— 
ſetzgebung wird in ſeinen Händen lie— 
gen; nicht das Gemeinwohl, nicht die 
Wohlfahrt der Maſſen, ſondern das 
ſe elbſtiſche Intereſſe des Voſſes und 
ſeiner beutegierigen Maſchine wird bei 
der Entſcheidung über die auftaus | 
chenden gefebgeberifchen Fragen den 
Ausſchlag geben. Gemonnenes Spiel 
werden aledann die Korporationen und 
Monopole haben, die fich mit der Mas 
ichine auf quten Fuß 

Db diefe Macht dem Boife übertra- 
gen werben fol — mit andern Wor- 
ten: ob Herrn Lorimer erlaubt fein 
fol, im Staate Illinois ähnliche Ge= 
walt und Herrſch aft zu üben, wie ſie 
Herr Quay in Pennſylvania übt — 
das iſt die Frage, die bei der Vollzie— 
hung der bevorſtehenden Sprecherwahl 
zu entſcheiden ſein wird. 


Cin deutſcher Aitronom in Rom. 


In der quten alten Zeit, morunter 
bie Seit ber unumfchränkten weltlichen 
Herrſchaft des Papſtes zu verſtehen iſt, 
lebte in Rom ein deutſcher Bäcker. Er 
ſtammte aus Bayern und verehelichte 
ſich in Rom mit der Tochter eines an— 
deren bayriſchen Bäckers; es gab deren 
ſtets biele in der ewigen Stadt. Da 
der Herr Bäckermeiſter Sättele es zu ei— 
nem hübſchen Wohlſtand gebracht hatte, 
ſo ſollte ſein Erſtgeborener Joſeph 
Salvator Silbius Kaſpar „geiſtlich 
werden“; da konnte er es vielleicht gar 
zum Bifchof und Kardinal bringen. 
Der Sohn Sofeph Sättele mar aber 
mehr ein fleißiger gemiffenhafter &e- 
lehrter ala ein Streber, und brachte e3 
daher in 70 Lebensjahren nicht weiter 
als zum Kanonifus und Profeffor- der 
Optik und Witronomie an der Uniberfi- 
tät, jowie zum Mitglied der archäolo- 
gifchen Mfodemie. Das war auch fehr 
ehrenbvoll für den Bädersjohn, der ber> 
muthlich die ttalienifchen Prälaten um 
ihren mit Ehren und Gold überhäuften 
Müpiggang gar nicht beneidete und fich 
in feiner miffenfchaftliden Thätigfeit 
ganz befriedigt fühlte. 

Er mar eben ei brabes beutfches Ge- 
müth. Als folches behandelte er auch 
feine Wilfenfchaft, in der er lehrte, mas 
er in feinem bon Gott gegebenen Ber- 
ftand für wahr erfannt hatte, u. U. 
das Kopernilanifche Weltipitem, um 
deffentwillen 200 Jahre vorher Galilei 
bon der Inquifition verurtheilt worden 
mar. Der deutjche Bädersfohn bildete 
jich in feiner aelehrten Einfalt ein, in= 
zwiſchen ſei auch Rom um zwei Jahr— 
hunderte fortgeſchritten, aber er täuſchte 
ſich. Als er den Leitfaden für ſeine 
aſtronomiſche Vorleſung mit der ge— 
fährlichen Lehre von der Drehung der 
Erde um die Sonne drucken laſſen 
wollte, verweigerte die päpſtliche Zen— 
ſurbehörde, ohne deren Erlaubniß in 
der guten alten Zeit nichts aus der 
Preſſe kam, das Imprimatur. Das 
wollte nun dem guten Kanonikus Sät— 
tele durchaus nicht in ſeinen deutſchen 
Querkopf, und er unternahm es ganz 
unverfroren, Beſchwerde gegen die amt— 
liche Entſcheidung zu erheben. Zufäl— 
lig war damals, es war im Jahre des 
Heils 1820, noch ein gelehrter bayri— 
ſcher Geiſtlicher in Rom, der es bis zum 
Kardinal gebracht hatte; mit der Hilfe 
dieſes Landsmannes ſcheint es dem 
hartnäckigen Sättele gelungen zu ſein, 
die Sant' Uffizio davon zu überzeugen, 
daß die Erde ſich wirklich um die 
Sonne dreht, und nach acht Monaten 
reiflicher Erwägungen entſchied dieſe 
höchſte Inſtanz, daß jenes Druckverbot 
des päpſtlichen Majordomus aufzuhe— 
ben ſei. 

Damit aber der deutſche Dickſchädel 
doch nicht gänzlich als Sieger erſchiene, 
gebot ihm das Sant' Uffizio, ſeinem 
aſtronomiſchen Lehrbuch folgende fein 
gedrechſelte Anmerkung beizufügen: 
„Es kann nicht auffallen, daß Galileis 
Theorie Widerſtand zu einer Epoche er— 
fahren hat, wo ſie noch neu und keines— 
wegs allgemein angenommen war, auch 
war die Verfolgung, die Galilei erlit— 
ten, mehr ſeinem Benehmen und unge⸗ 
ſchickůchen Ton zuzuſchreiben, als dem, 
was er zu bemeifen.fich bemühte.“ Und 
danach durfte unſer guter Sättele vor— 
ausſetzungslos in der Aſtronomie wei⸗— 
ter forſchen bis an ſein ſeliges Ende. 


— Ein Knallprotz. — Was, wegen 


den lumpigen Zehntauſend Mark, die 


Sie auf einem meiner Anweſen noch 
ſtehen haben, wagen Sie es, mir Vor— 
ſchriften zu machen — (zu einem Lehr⸗ 
ling im Bureau gewendet): Heinrih,— 

zahlen Sie dem Mann die Bagatelle 


nd I 
2 ur fe Pa aus hrer 


Kandidaten, die Ermählung zum | 


| Kapitän Gerdenz, 





ger Fahrt 


die S 
| lang ı es mit den Gronwald-Apparaten 


m —ñ— ⸗e 


Schutz gegen Exploſionsgefahr. 


Die Exploſionsgefahr von Kohlenla— 
dungen in Seeſchiffen iſt bekanntlich 
ſehr groß, beſonders bei Kohlen, die 
ſehr zu Gasentwickelung neigen. Man 
ſucht ihr durch Ventilation der Räume, 
in welchen die Kohlen lagern, entgegen— 
zuwirken; daß aber ſolche nicht ſelten 
ſich als ungenügend herausſtellt, beweiſt 
der vor Kurzem viel beſprochene Fall 
der „Euterpe“. Auch liegt dann unter 
Umſtänden die Ladung nicht feſt genug, 
ſie geht bei ſchwerer See leicht über und 
manches Schiff mag dadurch ſeinen 
Untergang gefunden haben. Verſuche 
und Erfahrungen mit dem Syſtem des 
Chemikers H. Gronwald Gerlin) wei— 
ſen gegenwärtig auf dieſem Gebiete ei— 
nen großen Fortſchritt auf. Im Früh— 
jahr wurde das der Rhederei Viſurgius 
in Bremen gehörige Vollſchiff „Neſaia“, 
vom Reichs⸗Mari—⸗ 
neamt mit einer Kohlenladung nach 
Kiautſchou ge und zum Schute 
gegen Teuer» und Erplofionsgefabr 
mit Gronmald- ee ausgerüſtet. 


Obgleich die „Neſaia“ infolge beſtändi— 


gen Regens die Kohlenladung 
übernahm, wodurch beſonders auf lan— 
über den Aequator in der 
Ktohlenlabung leicht eine aukergeiwöhn- 
liche Temperatur-Erhöhung entſteht, 
Selbſtentzündung verurſacht, 


feucht 


ge⸗ 


bei nur ſehr geringem Verbrauch an 


Kohlenſäure die Temperatur beſtändig 
| niedrig zu balten und die Erplofiong- 


| 


| 
| 


| niß gehabt, dah die 


Auch ein 
Hamburger 
de3 Brand- 


gaje unfhädlich zu machen. 
bor Kurzem bon der 
Teuerwehr unter Leitung 


| bireftors Meftphal amtlich vorgenom— 


mener abjchließender Verfich. mit dem 
Gronwald— Apparat auf dem Schiffe 
„Steinhöfl” hat ein fo günftiges Er e 
e Zimestmähiafeit der 
auf Schiffen Sp- 
endgiltig anerfannt 


Feuerlöfchmetbore 
fem Gronmald 


| wird, 


zu ftellen miffen. | 
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Jit's nicht blanker Blödſinn, daß moderne 
Quadfalberei mehr von Heilmitteln des, Pflan⸗ 
zenreiches verſtehen will als die Entdecker der— 
ſelben? Die St. Sernard Kräuterpillen ſind 
wohl das älteſte 7 Blutreinigu ingsmittel: denn 
vor zweitauſend Jal wen ſchon bedie enie man 
fit der SHeilitoffe, aus denen dieie Tillen be 
fteben, gegen allerlei Strantbeiten; jene araͤu ter 
und Würzeln ſammelnden Mönche haben nur 
be Agetragen jie befannter zu macden. Um eine 
Probe fuitenfrei au befommen, adreiiire 8. Neu 
ftaedter & Go,, Bor 2416, New York City. Die 
St. Bernard Siräuter- Pillen find in allen Avv« 
tbelen zu haben. Preis 25 Cents didoſa 


. — u — 
Fur; und Wem. 


* Bu Zuchthausftrafe 
ftimmte Dauer wurde geitern Nohn 
Reeding von einer Jury vor Richter 
Horton verurtheilt, weil er fich von der 
Anklage nicht entlaften fonnte, nad 
borangegangenem Tyamilienftreit auf 
feinen Bruder Peter und deflen Gattin 
in finnlofer Muth Revolverfchüffe ab- 
gefeuert au haben. 

* Das Gebäude des St. Antonius- 
Hofpitals, an Frankfurt nahe Roben 
Straße, das dor wenigen Jahren bon 
der Unabhängigen Polniſchen Gemein— 
de erbaut wurde, iſt geſtern im 
Zwangsverfahren an John F. Labahn, 
Präſident der Labahn Brick Co., für 
523,000 Iosaeichlagen worden, 


auf unbe 


J 
Freunden und Behannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und 
Vater 
Guitav. Eifer 
den 31. Dezember 1902, 
Abends 11 Uhr, im MWlter bon 65 ab» 
ren und 6 Wionaten geitorben ijt. Die 
Deerdig: ıng findet ſtatt am Sonntag, den 
4. Sanuar 1903 Nach. um 2 br, 
bom Trauerbaufe, Nr. 3206 N. Afhland 
Ade., nah dem Hofebill Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kate Elſer, Gattin. 
Charles, Guſtav und —— 


am Mittwoch, 


Söhne. 





— — 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Mutter und Großmutter 


Henriette Prey geb. Weſtphal 

Donnerſtag, den 1. Januar, um balb 
Ude nach furzem Leiden im Alter bon 78 I ⸗ 
ren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die X 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 4. Ianıı 
um 12 Uhr Mittagd, bom Trauerbaufe, 186 y 
St. Louis Ave, nab dem Concordia Got- 
tesader. Um ftile Iheilnahme bitten die frau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Auguit Prev, Sobn. 

Johanna 1md Albertine, Töchter, 
Cchwiegerfühnen und Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden undBekannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 


nebſt 
fria 


Hermann Hoff 

im Alter von 48 Jahren felig im Herrn ent» 
ichlafen tft. Die Neerdiqung findet ftatt am 
Sonntag, den 4. Januar, um 1 Uhr Nachmit- 
tag3, vom Trauerbaufe, ir. 2675 Prairie Ave., 
diEvanſton. nach dem Rofehill-Friedbof, Um 
tuue Zbeilnabme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Bertha Hoff, Gattin. fa 
Amclia, Hermann, Norman, Kinder. 


Zodes:?inzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter 
Ana Friedrih ach. Witte 
im After von 44 Jahren nach kurzem ſchwerem 
Leiden am 1. Januar, um 6 Ubr Dlorgens, fanft 
im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 4. Januar, um 1 Uhr 
Nahm., dom. Tranerdaufe, 476_W. Chicago 
dlde., nach Waldheim. Um ftille Iheilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguſt Friedrich, Gatte. 
Carrie, Auguſte, Emma, Anna und ot 
mann, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater, Bru— 
der und Schwager 


John Albert Sperling 


am Freitag pPlötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi⸗ 

gung fındet Itatt am Conntag, den 4. Sanur, 

Nachmittags 1 Uhr, bom TEFREREENG, 435 N. 

Yipland Ade., nah Waldheim. 

Karoline Sperling, Gattin. 

Alfred Sperling, Sohn. 

Frau Mary Komwohl, 
Dedimann, Yrau 
Schweſtern. 

Frau Dora Kaldaſch, Schwägerin. 

Nebſt Schwägern. 


ran Auguſte 
Fi Kranie, 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Frau und unfere 


Tante 
Gatherina Sontag 


am 2. Januar nach fchwerem Leiden gaeftorben 
iſt. vedrabniß findet ſtatt am Sonntaäg, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, bdom Zrauerbaufe, 1006 G®irard 
Etr., nad Roſehill⸗Friedhof. Die trauernden 


„ınterbliebenen: 

Mathiad Sontagn, Gatte, 
Eugen Gut, Sohn — 
Harry Brunner, Neffen” 


Todes: Anzeige. 

Nah Iangem Siehthum entihlief rubig heute 
Morgen im 79. Rebensjahre 

BWittwe Yriederide Bohlandt, geb. Tannhufen, 
—— bon Verwandten und Belannten. Be 
erd am 


— An  Slerbehaufe, 618 5 North 


Befanntmachunag! 


Die unterzeichneten Kaufleute der Xordwefteite 
bitten dem Publitum mitzutheilen, daß ihre Befchäfte an 
drei Abenden der Woche, nämlich am Montag, Mitt: 
wod) und Freitag um 6 Uhr geidhlojlen fein 
‚werden, beginnend am Montag, den 5. Januar 1905. 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
MOELLER BROS. 
SEIBERT, GOOD & CO. 
ED. AHLSWEDE, 


Dilwaunfee Ave. Zaden. 


S. KLEIN. 
FRED. PAYSEN. 
GREENBERG & CORYDON, 


8853 und 855 WB. North Mive. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten, 
die traurige 
und Bater 


Sreunden und Belannten 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte 
Alfred Reunert 

am Sreitag, den 2. Januar, Morgen 9 Uhr, 
nad langem ichweren Leiden im Alter bon 60 
Sabren 2 Mi comaten und 15 Tagen fanft ent 
fhlafen if. Die Beerdigung 
Sonntag, den 4. Januar, Nadı nittaa3 1.30 Ubr, 
vom Trauerbaufe 150 Kelmont Ade., 
St. Francis Xadier-füiirche, Adons 3dale, und bon 
da nah dem St. Bonifa zius Sotiedader. um 
tılle Ibeilnebme bitten die tiefbetrühten Htıts 
terbliebenen: 

Annie Nennert, Gattin. 

Liszie, Annie und Ben, Kinder. 

See Wengiexstl, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekan nten die traurige Nach⸗ 


‚Bush Temple of Music 


Monaten felig ! 


richt, dab umiere Tochter 
Angela Felten 
Jahren un id 7 
zie De — ung fins 
yiadın a um 1.30 Ubr 
7 Nelfor Sn nach der 
von da nad dem St. Pos 
nifazius Gottesader. Um ſtale Theilnahme bit⸗ 
en die trauernden Hinterbliebenen: 
John und Elizabeth Felten, Eltern. 
Nebſt Kindern. 


im Alter von 17 
- Herrn entic Hlafen ift. 
et jtait am Sonnta 

dom Iranerbauie 
St. Alpbonius-stirche, 


Todes⸗Augzeige. 


Lucretia Garfield-Loge No. 569, K. & 2. 
Den Beamten und Mitgliedern biermit die 
traurige Nadriht, dab umnfere geehrte Schweiter 
Luiſi Garl 
am Donnerftag, den 1. Jan. 
Zonntag, den 4. Yan. 19203, 2 Uhr Nadmit- 
tan& dom Irauerbaufe, 73 Rees Etr., nad) 
GSraceland zur ewigen Nube beitattet wird. Die 
Beamten beriammeln ib in der Logen:Hale 
runlt 1% Ubr. 

Alder Arnftein, Recording 

Minna Kaiier, Protector, 


geitorben und am 


Selretär, 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nache 
tigt, dab unfer geliebter Satte ıımd unſerVater 
Oscar G. Kreitling 
geſtorben iſt. Die Beerdigung find 
Sonntag, den 4. Jan. 1903, vom Tra 
10,1%. 12. Stra mit Kutſchen nach W 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Tiffie Kreitling, geb. Pitfch, Gattin. 
es und Zhdia Kreitling, Kinder, 


Todes: Anzeige. 
‚Freunden und 
richt, 
grTohvusss 


et itatt am 
uerhauſe 
aldbeim. 


1 Vefannten die 
dab unfer_geliebter Water, 
und 


traurige Nadie 
x Großvater, Urs 
Schwiegervater 

Johann Buchert 


im Alter von 84 Jahren und 9 Monaten am 2. 
Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 5. Sanuer, ut balb 
1 Ubr, vom Trauerbauie, 81 Newton Str., nad 
dem KConcordia-Gottesader. 
Fritz Buchert, Johanna Meinte, Carolina 
Kamberg, Ftanzista Linduiſt, Stinder. 


| 


findet ızatt am | 


nad der | 


— 


of S | 


Dentſches 
Iheater in 


POWERS 


Leon Wachsner 
Siegmund Selig 


Sonntag, 4. Januar 1908. 

16. 

Guftav 

Kabel: 
burg’3 

luftiger 
Schwank 


Abonnements⸗Vorſtellung. 
Neul Neul Reul 


Das Härenfell, 


Schwank in 8 Alten, 


Ei ße ‚fest — baten. fefafo 


Ddeutſches Theater 


Nord Clark Sir. und Chicago Ave, 


Pofitiv nur 2 Wonen! 


Beginnend Montag, 2 —* ur 
bis Sonnabend den 17. s 


Adolf Philipp 
Abfayied- 


Der Atillionen- 
Schwab. 


Vopuläre Preiſe. 


Mittwoch und Samſtags. 


 Bargain: Matinees 25c u. 50r. 


Reſervit te Sitze ſind jetzt an der **om 


Buſb Temple of Muſie wie veben. 


| Unfang Abends 8 Uhr. 


Nebit Schwwiegerföhnen, Enteln und Urs | 


enfeln. 


— — — — — — — — 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
daß mein geliebter Gatte 
Karl Kirchner 
Januar im Alter von 30 Jabhren ge— 
Beerdigung = Anzeige Später. Die 
Wittwe, 


am 2. 
ittorben ii. 
trauernde 

KAuninunde Kirchner. 


Geftorben: Frau Bertha Degner, Gattin bon 
William Degner und Mutter bon Elfie und 
Veriba_ Degner, im Alter von 43 Jahren, in 
ibrer Wobmung, 68 Evergreen Ave, Deerdis 
eung am Montag, den 5. Januar, um 1 Uhr, 
nach — Home. 


Dankſagung. 


Der Plattductſchen Grot⸗Gilde möchte ich bier» 
mit meinen beſten Dank ausſprechen für die 
prompte Auszahlung des Sterbegeldes für mei— 
nen dahingeſchiedenen Bruder 

August Evers 


Mitalied der Plattduetſchen Gilde Fritz Reu⸗ 
ter No. 4. 

Ih kann dem deutſchen Publikum dieſe Uns 
ternutzungs- Geſellſchaft: Die Plattduetſche 
Grot⸗Gilde von den den Vereinigten Staaten 
von Nord Amerika, in jeder Weiſe beſtens em— 
pfeblen. Henry Evers, 

2 Cornelia Str., Chicago. 


Danti agung. 


Hiermit fage ih der Plattöuetfhen Grot⸗ 
Silde meinen berbindliditen Dant für bir 
prompte Auszahlung des Sterbegelde3_ für mei» 
nen am 19. Dez. 1902 veritorberen Mann, 
Fritz Glawe, 

Fritz Reuter No. 4; ebenfalls 

als meine Pflicht, dem Herrn 

Doktor Friedr. Springer für feine aufopfernden 
Dienite berzlih zu danken. 

Anguite Glamwe, 464 W. 15. Str., 


von ber ®B. ©. 
eradte ich es 


Chicago, 


Dankſagung. 

In Folge der prompten Auszahlung des 
Sterbegeldes für meinen am 14. Dezember 
1902 veritorbenen Gatten 

Henry Vollitedt, 
Mitalied der Blattduetihen Gilde Vorwärts 
No. 7, füble ih mich deranlaßt der'Blattduetidhen 
Grot:-Silde hiermit meinen innigiten Dant abs 
auitatten. Ebenfall3 beiten Dantl für die rege 
speilnabme der Mitglieder an der Beerdigung. 
Maria M. Bollitedt, 1119 Milmaufee Abe. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir der Plattduetſchen Grot⸗ 
Gilde unſern beſten Dank aus für Sie pünlkt⸗ 
liche Auszahlung des Sterbegeldes für unſere 
verſtorbene Frau und Mutter, 

Bertha Plagmannu. 
Wir lönnen jedem, der ſich einer Unterſtü 
ungs-Geſellſchaft anzuſchließen wünſcht, bie 
Plattduetſche Gilde beſtens empfehlen. 
Fritz Plagmann, Wittwer. 
Eduard Plagmann, Sohn. 


Dantfaaung. 

Die Hinterbliebenen obiger bier Verftorbenen, 
Mitglieder der Plattduetihen Gilden, überga» 
ben mir die Beitattung der Dahingeſchiedenen. 
und erlaube ich mir, hierdurch dem Herrn 
Henry Evers, Frau Auauſte Glawe, Frau Mas 
ria Vollſtet und den Herren Fritz und Edward 
Blagmann beitens zu danlen für ba3 mir ge 
Ihenfte Bertrauen, und ebenfall3 für die fo 
prompt bezahlten Gebühren. Adtungsvol, 

Beter F. Feldmann, 
be plattdütfche Liefenbeitatter, 
375 W. Chicago be. 


GharlesBurmeister 
Teidpenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. doſddij 
ALe Auftrage duuſitſich uud biſfigſ deſorgi. 


Achtung! 
Deutſche hod-Carriers! 


Am Sonntag, den 4. Janunar, Na 1 
Ubr, findet General =» m Hat map un 
5* — —— e —— I liegen zn 
und a 8 

Be 


27 — 


— — — — — — — — — — —— — — —— — — — —— —— ——— —— ——— —— — 


ERSTER GROSSER PR PREIS - MASKENBALL! 
veranitaltet von den Logen 
2eiling 15, und Sumboldt 2, 
Orden der Herrmann’3:Schweftern, 
in der Westseite Turnhalle, 

770-7763. Chicago Ape., 
am Samitag, den Bl. SJannuar 1903. 
Tidet3 25e bie Rerfon. 
jan3,10,29 


Damen-Schtion Des 
Aurora Turnverein.- 
Großer Preis-Mastenball, 


Samiten, den 10, Januar 1908, in Scoenhofens 

Halle, iMlwaukee und Aſhland Ade.. Ticeis im 

Vorverl auf 250; an der Kaſſe 3580 die Perfon, 
de323,1u0n3,8 


FISCHER’S VOLKS - GARTEN 


198—200 E. North Ave. Henry Fischer, @igenth. 
Konzert jeden Abendi!l 
Samftag. 3. n > 

Sonntag 4: J0n.: Hroßes Erkra: Programm 
unter Mitwirkung folgender Künftler die 3_bes 
ften tomifer Ebicago'3: Gottihall, Emile, Lafs 
fer u. von den Damen Bl. _Gebhart, Frl. Bella 
und Mini Balmer; um Schlub die Gefangs- 
Boffe Hurrah! Sie ift da!!!— Anfang Samijlag 
7 Ubr, Sonntag. = Üpe- 30 Nachm. 


Howards Theatre 


Lincoin und Belmont Ave, 
Rohe beginnend Sonntag, den 4. Januat— 
Das grobe amerifan. Drama Nobodhy’3 Claim, 
Matinee Mittwoh, Samitag und Sonntag. 
Das nüdite Stüf: Monte Ghrifte, 


Fortuna HiveNr. 217 


Ladies of the Maccabees. 


Deffentliche Iuftallienng der Beamten in ber 

Arbeiter » Halle, 368 Weit 12. Str. Die Initals 

lirung Der Beamten findet punft 8 Uhr ftatt 

durch den Deputy Supreme Commander Louife 

Tideis: 10 Gı8 unfang 3 Uhr Nachmittag — 
Tts. 


—W 


Tickets: 


Für Hochzeiten und Peitlichleiten aller Art 
aicthet die große oder bie Meine 


Aurora Halle, 


Milmaulee Avenue und Huron Etzaße. 
’Bbone Boll 442, 220f,mijafon® 


UNITED LEAGUE 


von Amerika. 
DOeffentlihe Inftallirung verbunden mit Kon 
zert und Ball der Eintradht:League Nr, 7, Ster» 
nenbanner-£eague Mir. 22, Smmergrünsdeague 
Nr. 4, Schiller-league Nr. 3, Sheridan-keague 
Nr. 2, Sreibeit-League Nr. 21, am Sonntag, deu 
11. $annar 1903 in der Sudfeite Turnhalle, Wir. 
3143— 3147 State Str. —Anfang Nachmittags 3 
Uhr — Eintrift für Mitglieder mit Ordend-Ad- 
eihen frei. — Tidet3 an der Kaffe 25e die 
erion. Komite. 
jans, 10 


Die deuffche Spiritualiflen » Aemeinde 
Eicht und Wahrheit Nr. 2, 


bält aeiftige Verfammlungen jeden Sonntag 
Abend 8 Uhr in Sofup'3 Halle, 747 N. Robey 
Straße. Irance-Reden und geiftt e Botſchaften 
von berſchiedenen Medien. Eintritt 10 Cents. 
Sonntag, den 25. Januar, findet wieder das 
beliebte Zither⸗ « Konzert bon 12 Schülern ber 
Rahn'ſchen Mufil-Alademie ftatt. 


Kretlow’s Tanzſchule, 


401—403 Webster Ave. 
Anfang des zweiten Eurfus, am 
Donneritag den 1. Januar 1903. 


Birfulare werden geichidt. Auskunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Wr. 
401 Webiter Ude, entgegengenommen.— Die 

ift au annehmbarem Breife zu vermietben. 

de320, jfo,mi,imo 


Plumbers & Gasfitters School 
1001 3. Ealifornia Ave., nahe Corbland, 
Da: neue Yahr beginut am 12. Januar 1903, 

den Vontag und Donnerftag Wbend von 7 bis Z10 
Uhr. 50 Cents die Woche für 6 Monate. Studenten 
jeter Zeit aufgenommen. Katalog frei per Bolt zus 
geiandt. 30de3, Int 


ADOLPH TRAUB, 


Bedıtsanımwalt, 
Firma: GALLOWAY& TRAUB 
Simmer 9000 — 185 ET 6tr 


Xelepbon, 1768. 
Wohnung: 1174 Berry — Zeichens, Rn —J 


N.WATRY&CO,. 
99 OR Randeip Sir., 


—— Deutsch tik, — 
Brillen und 1D Mugengläfer SocHtaliiat 


Kevaks, Gameras und vielen. Biateria Materiab 


verlaufen, Tılerbon: 





Gefundheit und Glük! 


Die magifhen Worte, die die Thür zur Lang- 
ledigfeit und Wohlfahrt öffnen. Und doch Wie 
wenige befigen fie. Es iſt ſchrecllich, zu denken, 
wie dviele Männer und Frauen ein elendes Da- 
fein führen wegen mangelbafter Gefundbeit. 


Das Leben il 
in mweldem Viele am Wege 


ein fhwerer und harter Hampf, 
sulummenbreden 


und Anderen, bie ihnen folgen, alS Zrittiteine 


dienen um ihr Ziel 


su erreihen. Könnt Ihr 


Euren Ziwed erreichen, Tönnt Ihr Erfolg baben, 
lönnt Ihr zum Ziele gelangen ohne Geiundheit. 
Zweifel ift eine Vorhalle, die Jeder paffiren 
muß, cher er zum Temple der Weisheit gelangt. 
Es mögen einmal Zweifel beftanden, aber jebt 
ift e& fein Experiment mebr, bei denen die an- 
deröwo nublos in Pehandlung waren und jegt 

dauernd und bollitändig geheilt find bon dem 


Alten Heidelberger Spezialiften des 


Western Medical Instituts, 


Der Soltor, deffen Ruhm und Erfolg ihm nach diefer Etadt bo i i 
zoitor, beiten 1 ö 5 raußseilten, und 
feiner 40jährigen ärztlihen Praris mehr franfe und Leidende Männer und Frauen in 


Den BRIE bat, au irgend ein anderer 
adet Alle, Die an cKroniihen oder harinädigen sranfbeite i 
lichteit berborragender MWerzte fpotteten, ein, 1 un 


und beriraulih auszufpreden, toitenfrei. 
rirt miurdet, wenn Sbr bereit3 früher in 


Epezialift dieies oder eines 


anderen Landes, 
welche der Geſchick— 


in, bei ihm vorzuſprechen um fich mit ihm pribat 
er eh, Eud erflären, weshalb Ihr nit in— 
- € < Behandlung waret, er wird Eu eine Me 

erflären, und wenn Ihr ibm Euren Fall fbergebt, erde 


jo erhaltet Ihr eine Garantie mit 


feiner Unterfärift, dab Ihr geheilt werdet. Er übernimmt leise unbeilbaren Fälle, 
Weshalb leidet Jhr, wenn Silfe zur Hand iſt? 


Ich habe tauſende Anderer lurirt und heile auch Euch ebenſo beſtimmt, wie Ihr zu mir 


wegen Behandlung fommt. — Ach heile danernd und ſchneli 

Magen, Leber und Nierentranfheiten heile ich fchrrell 
tbode. — Zungen- nub Herzleiden: zals Kor an 
midtsabnahme, Herzllopfen und anderen läffiaen Epmtomen leidet, 


folgende rantgeiten: 

i mittelit meiner deutſchen Me— 
Athemnoth, Huſten, Nachtſchweiß. Ge— 
wartet nicht, bis es 


zu ſpat iſt, lommt jetzt und werdet luriri— Swache Nerven, allgemeine Schwäche, Schwin—⸗ 


del, Gedächtnißſchwäche, 


dien heilen und heugt einem Rückfall vor. 


nibſch Schlanoſigleit, Vergeßlichteit etc. 
— Nihenmatismus. Wartet nicht, bis Ihr verkrüppelt feid, 


Spredftunden: 8.30 Borm,bis 8 Uhr Abends 


Sonntags bon 10 bis 1 Uhr, 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Kein Deutſchenfeind. 


Mascagni weiſt dieſen Vorwurf 
mit Entrüftung zurid. 


Abihieds-Konzert am 11. anıtar. 


Der Macftro wird in jenem Konzert, das im 
Auditorium ftattfinden foll, perfönlich das 
Themas: Orcefter leiten. — Gejtern war 
er Ehrengafi des Hieafeld: Klubs. 


„Roma Zribuna“ auf die 


deln mic) deshalb? Iſt das wahr, was 
Sie da jagen?” Auf Mazcagnis Stirn 


| 
| 


I 


ı Aufrichtigfeit, dab er 


| 
| 
| 
| 


I 
| 


berborrufend, heile ich dauernd, 
laßt Euh in den Anfangsita- 


( e — Privattranfheiten der Männer Fr 

durhaus vertraulich Turirt in der müöglichit Fürgeften Zeit. —— — 
Ir die ſchreclich ziehenden Schmerzen in Eurem 
corrboea, unregeinãßiger oder ſchmerahafter Menſfiruation? 
ſchuell. — Bebaltet die Watſache im Auge, daß ich jeden Kall, 
rantire, und ich bin berechtigt, dies zu tdun, geſtut auf meine jabrelange Erfahrung in 
ben tonangebenden Hoſpitälern dieſes Landes und Europas. 


WESTERN MEDICAL INSTITUTE, 


6, Floor, NEWERA BLDG., Gfe Sarriion Halited n. Pine Island Une. — Nehmt Glevator. * 


it. — Fraueukrankheiten. Habi 
nüden? Leipet Ihr an Vörfall, Leu— 
Ich beile Euch fiher und 
den ich übernehme, ga- 


— Konfulietion u. Nath frei. 


Vorm. bis 6.30 Abends, H 
didoſa WE 


— 


der deutſchen Gattin des franzöſiſchen 
Konſuls, Herrn Henri Merou, welche 


dort als Pianiſtin und Komponiſtin 
vollſter 


brillirte, mit den Ausdrücken 
deutſche Muſik 
ſehr hoch ſchätze, und ganz beſonders 
natürlich die der muſikverſtändigen, 
reichbegabten Konſulsgattin. Den in— 
mitten der Mitglieder des ausſchließlich 


aus Lehrern und Lehrerinnen des „Chi— 


cago 


Muſical College“ beſtehenden 


Ziegfeld-Klub verlebten Abend bezeich— 
nete er als den zweiten, den er auf ame— 


I r .- 
rikaniſchem Boden 


in wirklich genuß— 


reicher, ihn erfreuender und zugleich be— 


3. Wiabt Neumann 
' jener fefilichen Berfammlung 
| Mazcagnis Gegenwart an, daß e3 ihm 
; aelungen fei, da3 Ihomas-Drchefter zu 
: einem Abichiedsfonzert 


. ö 5 hier 9 mi J 
„Ih fol in einem Beitrag an bie | bier von gemilfenlofen Unternehmern 


veutfchen | _ : En 
Mufiter in Amerika geihimpft haben, | zu gewinnen, und daß Diejes Konzert 
und meine Freunde in Deutichland ta= | CT 


zeigten jich tiefe Kummerfalten und der | 


Ausdrud jeeliichen Schmerzes umbüs | 


fterte fein eben noch freudeitrahlendes | 
Geliht, als er fi aeftern Abend im | 
- 2 ER eg Di ftwärme i d d urch⸗ 
Bankeitfas! von Rinslens Reftaurant | Die £uftwärme drei Grad-unter dem Durch 
einem Berichterjtatter ver „Ubendppoft“ | 
gegenüber befand, der ihn foeben von | 


ber Entrüfiung in Senntnik gefekt 
batte, die der ihn zuaeichriedene An- 
oriff auf die deutichen Mufiler und die 
beutihen Mufifreferenten in New York 
allentbalken in ter deutichen Mufit- 
meli hervorgerufen hat. Mascagni 
bediente fich bei diefer Unterhaltung 
ausjchliehlich der italienifchen Sprache; 
Signor Enrico Aifieri, Spraclehrer 
am „Shicago Mufica! College“, amtirte 
ala Dolmetfcher. 

„Dag ift eine infame Lüge, bie von 
einem mir feindlich gelinnten römijchen 
Korrefpondenten in die veutjche Preife 
lanzirt worden ift, oder“ — jehte er, 
feinen Zorn bemeifiernd, nachdenflich 


hinzu — „der Mann hat meine von ber | 


TIribuna veröffentlichte Reifeplauderet 
nur oberflächlich aelefen und mich miß- 
beritanden. ch babe darin — 


die New Yorker Mufiterunion 
griffen, weil fie den Verfuch machte, die 
bon mir aus ‚Stalien mit herüberge- 


braten DOrcheflermufiter unter dem | 


Kontraftgefeg an der Yandung auf 
amerifanifchem Boden zu verhindern, 
und meil fie mir heillofe Schwierigfei- 
ten in den Weg legte, meine der Nem- 


Yorker Unternehmerfirma fontraftlich 


zugeficherte Fünftlerifche Thätigkeit zu 
entfalten. 


eingefchaltet haben, 
band — leider! — zumeift au deut- 
ſchen Muſikern beſtehe. 


ich, da ich noch zu jener Zeit eine Kon— 


zertreiſe durch Deutſchland für das 


lommende Frühjahr plante, mir durch ag : 
eine berartige unbedachte Veußerung | Geld in Empfang zu nehmen. Er mat 


“die Zuneigung der beutfchen Mufit- | Auszahlung verweigert wurbe, 


ich fein fo undantbarer Wicht, dap ic; | NÖ nicht 


freunde verfcherzen würde? Auch bin 
je im Leben bergeffen mwerbe, was bie 


Direktoren in Deutfhland durch zahl- 


Aufticana“ für die Verbreitung meines 
ungen Komponiftenrufes gethan. In 
tanfreich hat man mein Erftlingämert 

micht halb jo begeifter: aufgenommen, 

wie in Deutfchland. ch wäre ein er- 
bärmlicher Stümper in meinem Künft- 
ferberuf, wenn ich nicht die Werte 
deutſcher Muſikheroen ſtudirt und 
ſchãtzen gelernt hätte. Mein ſehnliches 

Verlangen iſt, die 

unter mobernen Komponiften Deutſch⸗ 

lands an Ort und Stelle ihrer Thätig— 
keit lennen zu lernen, ſie zu bewun⸗ 
bern und bon ihnen zu lernen, 
denn zum Lernen bin id) ja — mie Gie 
num zugeftehen werben — noch nicht zu 
alt.“ 

Mit Tüpdländifcher Lebhaftigkeit er- 
äblte Mascagni von feiner Verehrung 
fir oh. Brahms, Richard Strauß, 

MWeingaxtner, den Pianiften D’Albert, 

und zeigte fich jelbft- in der neuejten 

Muft-Riteratur unferer alten Heimath 

bewandert. Al® ob er feine Vorliebe 

für Brahms dofumentiren imollte, 
fpielte er bald darauf von ihm fompo= 
 nirte Variationen über ein Brahmz’- 
fees Lied an dem im Bantettfaale auf 
einem befonderen Podium aüufgeftellten 
 Konzeriflügel, Er jubelte den deutjchen 

Lehren vom „Chicago Mufical ECol- 
ege" zu, bie fi dort au als aus- 

übende Mufiktünftler von berborragen- 


Bebeutung zeigten, und berficherte 


3b mag vielleicht in meis — pr 
nem Bericht an bie römijche Zeitung | fanbte er, um ganz ficher zu gehen, jei- 
a re per Bojt unter feiner Adreffe H. N. Le- 


Halten Sie | 
mich aber wirklich für fo unflug, daß | 


' ftellen pflegt. 


Durchſchnitt 


hervorragenderen 


glückender Weiſe zugebracht habe. Herr 


für den auch 


nielgeplagten und gepeinigten Maeſtro 


Sonntag Abend. den 11. Januar, 


im Auditorium ſtattfinden und daß 


Mascagni in demſelben dirigiren wer— 


de. 


—- —— 
Die Witterung im Dezember. 


fchnitt geblieben. 


Nach dem Ausmeis der Meiterwarte 
bat die Durchfchnitt2-Iemperatur im 
Monat Dezember 26 Grad betragen; 
ſie tft um 3 Grad rauber geiwejen, als 
fie fih im Dezember durchgängig zu 
Der märmf!e Tag de 
Monats war der erjte, an welchen bie 
Luftwärme 50 Grad beirug, am tief- 
iten, auf 1 Grad unter Null, fank die 
Temperatur am 8. Dezember. Die 
ſtärkſte Temperatur-Schwankung, um 


26 Grad, war am 9. Dezember zu ver— 
zeichnen. — Der feuchte Niederſchlag 


betrug während des Monats 1.50 
300; er ijt um 0.81 Zoll hinter dem 
zurüdgeblieben. Der 
Schneefall hat mährend des Monats 
5.3 Zoll betragen. Für das ganze Jahr 
1902 hat der feuchte Niederfchlag den 


Durchſchnitt um 3.07 Zoll übertroffen. 


En i— Bon den 31 Tagen ded Monats 
ivu2 | 


mir wohl Niemand verübeln wird — | 


ange= | nper gefchneit 


: Der Wind erreichte, mit 58 Meilen in 


Dezember find 7 Klar gemejen, 8 zum 
Theil bemöltt und 16 trübe. Geregnet 
hat es an 14 Tagen. 


der Stunde, feine höchjte Gefchmwinpig- 
feit am 9. Dezember. 


Schildbürgerſtreich. 


8. U. £evine gerieth bier in arge Verlegen— 
heit. 


Als H. N. Levine Alaska verlieh, 
ne Erjparnifje im Betrage von $7500 


binzfy (unter diefem Namen war er in 
Alaska befannt) an die Poftmeilter 
bon Elgin, Milmaufee und Minneapo— 
li8. Bor mehreren Tagen jprach er in 
Elgin vor, um das dorthin gejandte 


al ihm die 
da er 
identifiziren fonnie. Der 
Poftmeilter rieth ihm, nach Chicago zu 


unangenehm überrafcht, 


Hofthenter-Intendanten und Xheater- | fahren und hier fein Glüd zu verfuchen. 


Heute |prach er beim Poftmeifter Coyne 


Iofe Aufführungen meiner „Cavalleria | POT. Als diefer ihm bedeutete, dah er 


fih au) ihm gegenüber darüber au2- 
weifen müfle, zum Empfong des Gel- 
des berechtigt zu fein, murbe Levine är— 
gerlih: „WennSie meinenWorten nicht 
glauben, fo werde ich Ihnen einen ein- 
mwanbäfreien Bemwei® Yiefern, daß ich 
der Adreffat und Abfender bin,“ fagte 
Repine, ftreifte feinen Hemdsärmel auf 
und wies auf eine Narbe am rm. 
„Sind Gie jeht zufriedengeitellt?” 
fagte er, „Iedermann erkennt mid an 
diefer Narbe.“ Herr Coyne war aber 
nicht überzeugt und Lenine entfernte 
fi, nachdem er erklärt hatte, daß er 
einen Grundeigenthbumdhändler holen 
werde, der ihn fenne und der ihn aud) 
identifiziren werde. Er dürfte immer- 
bin Schwierigteiten haben, in den Be- 
fi feines Geldes zu gelangen, ba er 
ed an Lepindty gefandt hat, mährend 
er felbft zugibt, Xevine zu heißen. 
— —— — 
Das neue Kabel. 


Die Poſtal Telegraph Co. gibt be— 
lannt, daß das neue Kabel, welches die 
Stadt San Franzisko mit Honolulu, 
der Haupiſtadt von Hawaii, verbindet, 
am nächſten Montag in Betrieb geſtellt 
werden wird. Für eine Drahtung von 
hier nach Honolulu ſind für jedes Wort 
59 Cenis zu entrichien. 

— —— — 


gefet Die „Hountagpon, 


ö zu Hhde Park in Haft. 


| glüdlichen Zufalls entlud. 
| Wright, der fich zur Zeit der Schießerei 
| in einem angrenzenden Zimmer befand, 


fündigte noch in | 
und im ) 


- Mordverfud. 


Frl. Beſſie Palmer angeſchoſſen und 
ſchwer verwundet. 


— — — 


Elſie Barrett verhaftet. 


Erhebt ſchwere Beſchuldigungen gegen ihren 
Vater. — Die Gebete waren wirkungslos. 
—Dor einem höheren Richter. — Banditen: 
Sireihe.—Blutizer Mirthshausftreit. 


| 
| 
| 
| Die unter dem Bühnennamen Me. 
| Alta bekannte Schaufpielerin Frl. 
' Beifie Palmer murde gejtern früh in 
| ihrer ‚Wohnung, Nr. 97 Dalmood 
| Boulevard, gejchoffen und lebenäge- 
ı fährlich verwundet. Sie bezichtigt ihre 
| Zimmergenoffin, die Arantenpflegerin 
Fr. Eifie Barrett, den Schuß auf fie 
| abfichtlih abaefeuert zu haben. Frl. 
| Barrett befindet fih unter der Anklage 
| 


Sie behauptet, 
daß fich der Revolver infolge eines un- 
Dr. Frant 


. 


| mirb bon ber Polizei gejucht, die erfi 
zehn Stunden fpäter, nachdem er fich 
ereignet hatte, Kenniniß von dem un= 
liebjamen Vorfall erhielt. 

Die Einzelheiten der Schießerei find 
noch in ein geheimnißnolles Dunfel ge= 
ı bült. Frl. Balmer, die am Nachmit- 
tag im Hahnemann-Hofpital das Be- 
mußtjein miedererlangte, machte dem 
Leutnant Sullivan gegenüber folgende 
| Angaben: 

„Sräulein Barrett fam Morgens um 
balb 3 Uhr heim. Als fie die Thür 
ı Drinete, joh ich einen PBoliziften am 
Eingang heben. Ich fragte fie, mo fie 
| gemwejen fei und mie es fam, daß fie qe= 
nöthiat mar, fih von einem Bolizilten 
begleiten zu laffen. AS fi2 den Parlor 

| betrat, jahb fie dort Dr. Wright, der 
mich behandelt hatte. Obne meine 
Tragen au beanimworten, begann fie, 
i mir Vorwürfe dariiber zu machen, daß 





| ich einen fo fpäten Befuhh empfangen 
babe. ch erklärte ihr, dab Dr. Wriaht 
mich behandelt und daß fie beffer 
thäte, dahin zurückzugeben, mo fie fi 
bis jpät in die Nacht hinein aufgehalten 
babe. 
„Dr. Wright blied im Schlafzim- 
mer, mo er zu Schlafen gedachte, da er 
Born meiten Weg noch Haufe Batte, 
Sch und Fräulein Barrett gingen nad 
unjeren Schlafzimmern. Frl. Barrett 
holte dort einen Revolver unter der 
Matratze vor, wo fie ihn verborgen 
hatte, nahm mich auf’3 Korn und [hoß 
nach meinem Gejiht. Mir jchmanden 
die Sinne, und ich erholte mich erft mie- 
der im Hoipital “ 


als 
4— 


Pas hauptfählihfte Huthaden eines er- 
folgreihen Gefdäftsmannes. 


Der Chef des größten Trleifchner- 
padungs = Gelchäftes in der Welt, 
pflegte viele Jahhre vor feinem Tode 
nicht ohne feinen Arzt zu reifen; über- 
all war er von feinem medizinischen 
Rathgeber begleitet; er hatte ihn für 
feine augfchließliche Behandlung beim 
Sahr engagirt und betrachtete ein gro- 
Bes Gehalt für folche Dienfte einfach 
als Theil der Gefchäfts-Untoften. Er 
that dies nicht, meil er ein Hypochonder 
war, in fortwährender Ungft vor 
Krankheit und Tod; nein, im Gegen— 
tbeil, er war ein außerordentlich fräf- 
tiger Mann, aber er jah ein, dah das 
bauptfächlichite Guthaben in feinem 
rieſigen Geſchäft feine eigene perſön— 
liche Geſundheit war und körperlich 
und geiſtig geſund und ſtark zu bleiben 
war ihm weiter nichts als eine Ge— 
ſchäftsmaßregel. 

Dies iſt ſo mit jedem Geſchäfts— 
mann und -Frau. Ein geringfügiger 
Schnupfen oder Erkältung der Kehle 
mag in ein paar Tagen gehoben 
ſein, oder es mag ſich auch in 
Lungenentzündung, chroniſchen Ka— 
tarrh, oder ein läſtiges Kehlen— 
leiden ausbreiten, in jedem Falle 
ſollte der Zuſtand ſo ſchnell wie mög— 
lich gehoben werden durch ein einfaches 
antiſeptiſches Mittel wie Stuarts 
Katarrh Tablets, welche ſich im Mun— 
de auflöſen und dadurch die Keime von 
Katarrh, Lungenentzündung, Schwind— 
ſucht erreichen und zerſtören, ehe ſie 
Gelegenheit haben, ſich auszubreiten 
und ſich in den entzündeten Schleim— 
häuten der Naſe und Kehle feſtzu— 
ſetzen. 

Den Magen mit Vroguen und Sti— 
mulanzmiitteln zu überladen, iſt thö— 
richt und oft eine gefährliche Art und 
Weiſe, eine Erkältung zu vertreiben, 
denn nach Stimulanzmitteln folgt ge— 
wöhnlich ein Gefühl der Bedrückung 
und wenn eine Neigung zur Lungen— 
entzündung vorhanden, ſo iſt die Ge— 
fahr noch größer, weil die Herzthätig— 
keit beſchleunigt wird. 

Eine betannte Schullehrerin in 
Pittsburg ſchreibt: „Ich bin eine wan— 
dernde Reklame für Stuarts Katarrh 
Tablets. Durch den Wechſel von einem 
überfüllten dampfgeheizten Schulzim— 
mer in die rauhe kalte freie Luft zog 
ich mir einen Schnupfen und eine Er— 
fältung in der Kehle zu, welche mir 
bom Frühjahr bis zum Herbft anbafte- 
te. Der Reiz in der Kehle fiel mir beim 
Lefen und Sprechen und bei der Rei- 
tung meiner Klafje fehr läftig. Mein 
Apotheker, bei welchem ich einen großen 
Theil meines Gehalte für Huften- 
Plätchen und Potafche Tablet3 ver- 
ausgabt hatte, rieth mir eine Tages, 
Stuarts KatarrhTablets zu verfuchen, 
und ich werde nicht aufhören, ihm ba- 


für zu danken. Ich erfälte mich noch. 


immer bin und mieber, aber ich lege die 
Erkältung in ein ober zwei Tagen mit 
diefen Tabletö bei und ich habe ein 
Miffionswert bei meinen Schülern 
ausgeübt und zwar in foldem Maße, 
daß HYuften und Erkältungen nur fehr 
felten bei ben Kleinen in meinem 
Shulzimmer vorlommen.” MeSien 


- — 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Samſtag, den 3. Januar 1903. 


Der Schuß war im ganzen Hauſe 


gehört worden Man holte Dr. F. W. 
Mood und Dr. E. 3. Martin, Nr. 
3901 Cottage Grove Woenue, berbei. 
Diefe ermittelten, daß eine der großen 
Halsvenen der Patientin bon ber Ku— 
gel zerriffen worden war. Dr. Wood 
erklärt, daß Frl. Palmer ohnmächtig 
war, ald er eintraf. Er babe feine 
Spur vonPulsfchlag wahrnehmen fün- 
nen. Stundenlong babe er nicht von 
ihrer Seite weichen fünnen, da er jeden 
Augenblid das Eintreten der Krifiß er- 
wartete. Am Morgen habe er fie nad 
dem Habnemann=Hofpital fchaffen laf- 
fen. 

Golizei-Infpeftor Hunt hörte gejtern 
Nachmittag zufällig von der Schießerei. 
Er leitete jofort eine Unterjuchung ein. 
Frl. Balmer wurde im Hofpital ermit- 
telt, und Frl. Barrett wurde im ihrer 
Moehnung verhaftet. Frl. Barrett 
machte folgende Angaben zur Sade: 

„Ich verlieh die Wohnung um halb 
10 Uhr Abends. Ich ‚mar abgefpannt, 
[angmeilte mi) und unternahm eine 
Straßenbahnfahrt. Als ich heimfehrte, 
fand ih Dr. Franf Wright dort por. 
Da er in Auftin wohnt, jo fagte Fri. 
Balmer, er fönnte im Parlor auf dem 
Divan Tchlafen. ch bereitete ihm dort 
jein Qager und mir begaben un3 in un 
fer Zimmer. Ich hatte mich entkleidet 
und wollte in’3 Bett fteigen, als ich 
mich des unter der Matrabe im Frl. 
Polmers Bett Iiegenden Rebolvers ent- 
fann. Sch holte ihn hervor und malte 
ihn fortlegen, al3 er fich zufällig ent- 
lud. Frl. Balmer murde von der Ku— 
gel getroffen.” 

Frl. Palmer ift 25, Frl. Barrett 26 
Ssohre alt. 

Heute zu Früher Morgenjtunde wurde 
die zmölfjährige Anna Bromn, Nr. 
2336 ©. Barf Avenue, in der Metro- 
politan-Hochbahnftation an W. Chi: 
cago Avenue und Paulina Straße auf: 
gegriffen. Sie aab dem Poliziiten 
Streeter gegenüber an, Anna GStein- 
mann zu beißen und behauptete, ihre 
Eltern wohnten Nr. 6401 Ada Straße. 
sn der Bezirfswahe an W. Chicago 
Avenue wurden aber fpäter ihre Perfo- 
nalten feftgefteli. Sie erklärte dann, 
daß jie zu Haufe Schlecht behandelt wor— 
den fe. Am 30. Dezember hätte ihr 
Vater ihr erflärt, daß fie vor dem 1. 
Yanuar dag Haus verlaffen oder aber 
an Gift fterben müfle. Geitvem hätte 
fie in Hohbahnftationen geichlafen. Die 
Bolizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet, obgleich die Angaben des Mädchens 
unglaubwürdig fcheinen. 

Die neun Monate alte Margareih 
edermepger, Nr. 3138 Cottage Grove 
Üvenue, ftarb geltern, während Anbän- 
ger Domie’3-für ihre Genefung beteten. 
Die Kleine war neun Tage frank. Jhre 
Eltern hatten fi) gemeigert, einen 
Arzt zu Rathe zu ziehen. Der Koroner 
wird einen Ynqueft abhalten. 

George Kohnfon, Pr. 353 Harrijon 
Straße, wurde geitern Abend an Har- 
rilon und Morgan Straße bon zmei 
Megelagerern überfallen und um feine 
Ubr, jomie eine fleine Summe Geldes 
beraubt, rettete aber ein Baar Belz- 
handſchuhe. 

Im Union Park wurde Mildred 
Byrnes, Nr. 66 Throop Straße, von 
zwei Banditen um ſeine aus 812 be— 
ſtehende Baarſchaft erleichtert. 

Zwei Detektives der Bezirkswache zu 
South Chicago ſprachen am Neujahrs— 
tage im Gebäude Nr. 420 W. Taylor 
Straße vor, um John Gannon unter 
der Anklage des Pferdediebſtahls zu 
verhaften. Sie kamen zu ſpät. Gannon 
war todt und ſollte eben zur letzten 
Ruhe geleitet werden. Die Detektives 
warfen einen Blick auf die Leiche und 
entfernten ſich, ohne die Leidtragenden 
von ihrer Miſſion in Kenntniß geſetzt 
zu haben. John Gannon ſoll ein be— 
kannter Verbrecher, Zuchthäusler und 
der Anführer einer Bande verwegener 
Pferdediebe geweſen ſein, die ſeit an— 
derthalb Jahren in Chicago ihr Unwe— 
ſen trieb. Die übrigen Mitglieder der 
Bande wurden von Detektives der Be— 
zirkswache zu South Chicago verhaftet, 
und man glaubt, daß ſie in ihren Ge— 
ſtändniſſen Gannon belaſtet hatten. 

Während einer Prügelei in der 
Wirihſchaft von Frank Holland, Nr. 
12558 Superior Ave., Hegewiſch, zog 
angeblich der Wirth einen Schießprü— 
gel und feuerte einen Schuß auf die 
Kampfhähne ab. Der 30jährige John 
Miller, Nr. 13530 Howard Avenue, 
wurde von der Kugel in ein Bein ge— 
troffen. Er befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. Holland und ein gewiſ— 
ſer John McNamara wurden verhaftet. 

Vor dem Haupteingang des Polk— 
Str.Bahnhofes wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde der Viehhändler 
Wn. Cummins von Ölendive, Mont., 
bon zwei Banditen überfallen, die Ta— 
ichentücher por die unteren Hälften ih- 
rer Gefichter gebunden hatten. Che 
Gummins feinen Revolver ziehen fonn= 
te, hatten die Schnapphähne ihm ihre 
Schiekeifen an die Stirn gejeßt und 
ihn gezwungen, die Aände "och zu hal: 
ten. Sie erleicsterten ihn um 984 
und feine Fahrkarte und verfrümelten 
fih dann, nachdem fie ihn dabor ge= 
warnt hatten, der Polizei Meldung zu 
eritatfen. Summing eilte fohnurfirada 
nach der Hauptmwache und erftattete Be- 
richt. Die Polizei fahndet auf bie 
Raubaelellen. 


— — a — 
Briefkaſten. 


Auch Nechts fragen ſind ditekt an die „Abendpob 
an richten. 


L. M. — Wenden Sie ſich an die Munzenhand⸗ 
fung im Gebäude Nr. 60 Dearborn Str. 

B. J. Dedton Stt. — Die Stadt verlangt die 
Bezahlung für das Yeitungsmwajler von dem Tigen⸗ 
tbümer der Banftelle. 

FW. 2, YUurora. — Sie lönnen den Berbaftt: 
befehl von jedem beliebigen Polizeirichter erlangen. 

MW. RK. — Lajjen Sie in die Uebertragungsurfunde 
eine derartige Beitinmung ausprüdiig einfügen, 

SH. 85. — Sie verlangen von und die Wodreile 
einer „outen® Wahrfagerin. WUus -naheliegenden 
Gründen kann Ihrem Geſuch nicht entſprochen wer— 
den. 

O. K. — IArc Frage iſt uns unverſtändlich. 

Deſer. — Serwegener (nicht verwogener) Räu— 
ber iſt ſpracht ichtig. 

8. M. Wenn Ihe Mierhekontraft monatiihe 
Borausbezahlung der Miethe bedingt, fo müffen Sie 
fich daran halten. -— Menu Sie feine Beugen bins 
ſichtlich jeues BVerfpredens haben, io Ffünmen Sie 
nichts außridten, 


— —— 


geſet die Sonntagnpoſt· 


— 


Wochentliche Briefliſte. 


Nahfolgendes if die Life der im Hieftgen Pol 
amt lagernden Briefe. Wenn diefelben micht Inner» 
ee 

o Werben 
„Bear Beiter--Dffice in Wafihingten gefumbt. 
Chitago, den 3. Januar 198. 
1182 Limbeder Odtar 


1002 Adamaitis Anton 1183 Loeiventhal Yulius 
1008 Ahrens Mrs 1184 Lodosfi Todenſe 
1004 Wibilfem Gni Mrd 1185 Lubicita Stanislam 
1005 Amadeo Pemozzo 1186 Luehr Louije Mrd 
1006 Andras Tomas 1187 Daezta Walenty 
1097 Angelih Giorele 1188 Dalina Yan 
1008 Apenaitis Nuzap 2 1189 Marto Yan 
1009 Auguftunowa Darp 1190 Madomwsli Frank 
1010 Auguftyn Stan:slam 1191 Macina Beta 
1011 Bagdonar Fyelıta 1192 Margitihd Valerid 
1012 Baczewäfi Nifolof 1148 Majfa Andrey 
1013 Bajert John 1194 Maſtaler Lutas; 
1014 Baſtowich J 1195 Mates Diim 
1013 Bak Leopold 1196 Matvja Yeebrzy 
1016 Basiiel Mariona 1197 Mattojjovih ® 
1017 Banfovic Klara 1198 Maziärta Hozef 
1018 Barankiewlez W 1199 Meitel Salomon (2) 
1019 Yargman T Mrs 1200 Mepfenburg Yobn 
1020 Barnas Yan 1201 Midelion S 
1021 Bartnit Aamasy 1202 Michal Babel 
1022 Barnhart Gracıa 1203 Mituta Walenty 
1033 Bazozomsti Qule 
1024 Behrens X 
1025 Pernad® Tomasz 
1026 Berfman Mary 
1927 2iejiada Zuzanna 
1028 Vlöffer Mary Mit 
1029 Blumenthal M 
1030 Yöttcher Auguſte 
101 Bokelmann Fritz 
1092 Boromice Yozef 1213 Nittomsti Krant 
1033 Vochenst: Nan 1214 Nowrieda Stefanja 
104 Iovuh Mary Mik 1215 Noucida Widtor 
1035 Braun Mr i216 Obitfeld D 
1097 Breite UM 1217 Olowianyd Wasyl 
108 Bregi Auguſt 1218 Olſehband, Ch 
1039 Brzezianzir Jozef 1219 Orbe Arthur 
1049 Audzus Andras 122) Orpit Wicenty 
1041 Augaj Andi 10 Jonae 
1042 Qufowsty Wincenty 1222 Lslie Jobe 
1083 Buras Agnuzla v 13 Oftromsty Adam 
1044 Cheilava John 1224 Diele een 
1045 Chobot Quj 1225 Pahi Mik Emma 
1045 Giszet Baulina 1226 Pajar Biotr 
1047 Gilat Ian 1227 Banet FFrancifel 
1048 Glemmejen U Marg 1228 Vanpaf Yancy 
1049 Clolewa Sranciiet 1229 Para Yan 
1050 Gryanovic_Mile 123) Baterat Marpjana 
1031 Guturilo Stojan 1231 Vatuta Stanislaw 
1052 Gzeja Tomas 1232 Ratuta Watorzenia 
1053 Gjeputene Elena 1233 Ramwlaf Yozef 
1054 Gyunelinfaffi Ran 1234 Beesta Mociez Y 
1055 Dabromgt! Wittoria 129 Petihinsfi Emil 
1056 Teguris Willem 1236 Betravie Alets 
1057 Depa Auzef 1237 Bfeifer I 
1058 Dietrih 8 1233 Biatef Piotr 
1059 Dolatosti Yan 1239 Pietriewiey K 
1060 SBoledi Anton 1241 Bintarn Nofepb 
1031 Dougan Kohn 1249 Pilata Marein 
1092 Dragoiwna Aniefa 1242 Podgursfi Yan 
1063 Dupezut Xozefa 1243 Bogozilsti fyranc 
1064 Duſek Iglob 124 Voboruv Miß Louiſe 
1065 Dodut Wawrzynia 126 Volienit Martin 
1066 Fchart Fudiwit 1245 vollie Ivan 
1067 Gedardt Louife Mrg 1247 Polit Francifet 
1008 Einzer John 1248 Popper Eduard 
180 Elie Sol 1249 Wozet, Meri 
1070 Enni3 Robert 1250 Vryeniezun Woy 
107) GFucnausfis Anton II Brovbptowigg U (2) 
1072 Faları Jan 1252 Pezanfa 1% 
1073 Fortas Chaz 1253 Ratissfi Jan 
1074 SFiichl Franz 1254 Rampucel Unton 
1075 Tiſchmon Berel 
1676 lang Yozet 
1077 Friedrihs Mrs. 
1058 Fritz Thereſia Miß 
1079 Fuith Rofi Miß 
100 Galas Wojciech 
181 Garſtkiewie; Joͤſeph 
1082 Gatusta Jan 
1083 Gawran Stanis law 
1084 Gebana Ignacy 
1085 Sesrgian Käthe 
1086 Sirardı Frank 
1087 Stab JIchn 
108 Blaſſer Julius 
1689 Gmoda Paval 
190 Gogala Wojciech 
1991 Godek Wicktor 
1092 Goldſtein J 
1093 Golen Antoni 
1094 Gorug Eliſabeth 
1095 Gotte Charles 
1000 Graiwski Aleks 
100 Grabbert M F 
1098 Granzen Adoſph 
1009 Srabowsti Emil 
110 Grok 8 
1101 Grouroos 9 
1102 Hajet Auro 
1103 Dador Ita Mr: 2 
1104 Sanımer Otto 
1105 Handel Aedrzci 
1106 Harbent Macicj 
1107 Harris M 
1108 Seineman F 
1109 Hills Hermann 
1110 Siltel A Georg 
111 Höreſek Paul 
2 Hoffman A J 
3 gollmann Joſeoh 
4 Hoppe Auguſt 
5 Huß Emilie Mrs 
16 Hynes Julius 
7 Janiga Jan 
8 Jancezko Michal 
9 Jablonski Joſeph 
0 Nacovik N 
Jarosz Franciſek 
Janus; Marya 
Jeemenica Jovo 
Jistra Tomas 
Jouke Joſef 
Joſchonck Emma 
Jonathan David 
Junosta Andrej 
29 Auft Rudolf 
H Nvancid? Marpa 
31 Kachmarz Franciska 
2 Kantor John 
Kasmowski Wojciech 
Kas zor Jendrzy 
5J Kasja Katarina 
Ramwalewsti N 
1137 Revionti George 
1138 Kirfchner Ludivig 
1130 Kiermas) Noyef 
1149 Kisıfa Ian 
1141 Rlatte Grete Mik 
1142 Rlemetow Marta 
1143 Kunovien Ivan 
1144 Kofler Mar 
1145 Robn Leopold 
1146 genaliis 
1147 Kolb Fritz 
1148 Kobraynsfi Maryan 
1149 Kochs Nilkodim 
1150 Kolinek John 2 
1151 —— a e 
ro S 
1158 Komatsti Surto 1933 Winkelmann ris 
1154 Romaleauf Wojint IH Wojcih Dziol # 
1155 Korsonsfa Ratarina 13 Wojeiehego Eudiwife 
1156 Rorenga Franf 1335 Wojnoroirfa Ludwig 
1157 Arajomsfi Nechryj 1397 Woitomicz Worcied 
1158 Rratongey Ausef 138 Wonthowsth Freme 
1150 Kraiewati Frane 179 Woszrousti tScevhan 
1160 Kraint; Xofef 130 Wujeil Widtoria 
1161 Krebmerd Jozef 1341 Wujtowicz Karal 
1162 Kroll Mre 1342 MWotoniec Wojcic 
1193 Krueger Mik Ana 1343 Reich Antoni 
1164 Krug F 2 1244 Zaleiwsin Yan 
1165Rrnfe Garl 345 Yajae Fred L 
1166 Krusza Mitoden 1346 Yarouba Antonus 
1167 Kriz Stevan 130 Zatos zonka Varya 
1168 Mramromsti Piott 134 Zazuteti Ride 
119 Kula Tomas 1319 Jehuppe Sina Mrs 
O Kulif Anna 1250 Selunet Yan (2) 
1 Rurometi Antoni 151 Beglen Kajimir 
2 Kulpat Mari 52 Zeimeteny Nanıry 
3 Siebm Loniie Mrs 
t 
> 


101 Adamel Stefan 


1204 Mifrut Stanisla 
1205 Milewsti Bolesian 
1206 Muller Edward 
1207 Mujial Tomas 
1208 Moftensfi Franz 
120 Nauyzimis Jonas 
1210 Nemeg Fran 

1211 Nedıa Maryanna 
1212 Nientiee Adalbert 


1255 Rantfieni Katarina 
1256 Nepzus Anton 
1257 Rieberg Wolf 
1258 Rodtowsti Front 
1259 Roi Anna 
1260 Rucinsta Chelena 
1261 Ruimski Marcin 
1262 Rudoipp M 
1263 Rundat Stefania 
1264 Sabat Mr 
Mik 1265 Saboroff 9 
, 1206 Schaeler Peter 
1267 Schaban Mitar 
1268 Schoenerih Clara 
1269 Schwarzfiicher Eliie 
U Schmidt Veter 
Schuyer Sam 
2 Szyepaniat Anton 
2773 Scmjrott Gumit 
Sherman Matpilda 
275 Sul; Fanny Mik 
76 Sjoblom Otto 
7 Eilteaja Sandra 
1278 Siwel Tomas 
1279 Stovuba 
1230 Strupfa 1 
1281 Stirbinstfi Powel 
1282 Smyezgensti Franc 
1233 Smialet Maran 
1284 Sobel Feni Mrs 
1285 Solaregyt Marine 
1286 Solomon UA 
1287 Sourtoste}ofeph 
1288 Spieer Guftan 
1280 Stoezensti Yan 
1290 Starr Arey 
129] Stepat Wojeiaf 
1293 Etern M 
1293 Stier Auguft 
1294 Stipsty Tomas 
1206 
1295 
1297 
1208 
1290 
1390 
1301 
1902 
1308 
1204 
1305 
13065 
1307 
1308 
1309 
1310 
1311 
1312 
1313 


— — 


Strama Jahrzi 
Stokosta Staniblano 
Straßburger Chas F 
Stunduvis U 
Sutor Wicenty 
Swiens Theophil 
Stwneich Agnes 
Sahyrta Francista 
Szezyrz Wawrzentj 
Sjezepanska Koleta 
Szlewtaris Anton 
Szlwras Sajmon 
Szbjeblowska Marya 
Tati M 

Terenz Samos 
Toharz Szymon 
Tontſch John 
Trzeciakowsti Yan 
Tykoart John 

1314 Ullmann € 

1315 Uiinger Wilhelm 

316 Vaclavif Ana 

1317 Valaſik Jan 

1318 Vaneia Joan 

1319 Vemberger B 

139 Viejan Anna Miß 
1321 Vlaiſavtjevie M 
1322 Wal Woſlciech 2 
130 Walezak Frank 
134 Walinsti * 
2 Warth John 

1326 Wafit Anna 

1327 Wasztot Unton 
1338 Weinftein M 

1329 Wicel Guft 

1330 Wilan S 

331 Willos Agnisla 
332 Wilsyinsfis Br 


a 2 2 2 
DI u 
Di 


ID Dora St 
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‘ 
: 3 
1354 
135 
1250 
1357 


Kurel Selina i 
74 Kuroweli Antoni Bilo Paul 
75 Kmiatlomsfi Jozef Johna Moieich 
(3) zen. 3eiel 
ER Lina Anbonic Noto 
f — * 1350 Zunek Woiciech 
Levindowski Otto 1350 Intt Aofef 
N Lewinien B 139 Bomeri 
N Lewandowäti Ignac 1301 Zuiono # 
Liner Ian 


— — — — 
Zodestäle. 


11 
11 
11 
11 
11 
1 


Tealoigend neröffentligen tete Die Namen ber 


Seuiiien, über teren Too dem Gejunnbeishamt 
Weidunga zugına! = e 

sgriedrih, Anna, 44 8, 476 W. Chicago Abe. 
Froit, T. Q., 78 Y., 1091 Barry Abe. 
Flemming, John, 52 %., 4207 Yangley Une. 
ranze, Emma, 32 X., 5814 Shields Ave. 
Keritling, Marv, 4 °., 0324 Champlain pe, 
Nod'ir Hulda, 37 2., 5212 Wentworth ve. 


Heiratha⸗Zizeunſen. 


Roigende Deltaths· Lizenſen wurden ia ber Chic 
te$ Geuntp:Glerts ausgeftellt: 


Henrthy Pierjon. Oelen B. Dwyer, 8, 31. 
Harry D. Buell, KRatharine B. Patten, 32, 26. 
reverit ©. Gulver, Saura W. Carroll, 49, 0. 
Farl Prebmer, Youiie Harms, 3%, 3. 
Vaul Englijb, Marion Lidel, 8, 21. 
Kharles Nelfon, Tillie Prink, 22, 17. 
Mar Bresiom, Lena Selinger, 26, 19. 
Noiepb VB. McGrath, Anna I. Miles, N. h 
Stanislaus Dretjel, Francista Zeuier, 21, 18. 
James M. Sentell, Gertrude Vedelhofen, 28, 15. 
Tanacı Woczonzfi, Walena Selininsta, 26, 23 
Victor Daret, Marp Omund, 38, 45. 
Henry Bell, Lena Alromowiz, 21, 19. 
Frani Kapdis, Wranczızzta Auruiztewiezrete,24, 19. 
Themas Dorn, Weronite Rarmonsla, 4, 23. 
John Gradvod, Niabela Lunbem, 21, 18, 
iaac Lebovis, Mollid_Salinsty, 25, 8. 
re Barzosti, Stanislam Darsz, 236, 18. 
ntoni Ratajczak, Antonio Doalınan, 22, 18. 
Robert B. Zange, Katbarine B. Johnfon, 27, %; 
rederid Behrens, Karen M. Nielfon, 56, 68 
athan Weinftein, Sadie Glokman, 24, 23. 
Adanı Kmarcinsfi. Franzista Kwal.grod, 3, 18. 
Samuel Schreidemann, Roje Uuerbad, 40, 30. 
Mobert Grinverg, Lena Mofenberg, 21, 24. 
rant U. Velley, Yaura 2. Lyons 21, 24. 
od G. Moore, Marp 2. Groib, 23, 24. 
Martin Dujfit, Marie Kovac, 25. 19. 
Edward Kertd, Mirnie Palansfi, M, 18. 
Ropmend GC. Yurfetf, Lena Sena. 21, 19, 
oiepb_Shants, Vedie Matomsty, 21, 28, 
obn Wolf, Annie Schnee, 35, 9. , 
obn Youna, Geneniene Ecedel, M, 19. 
tan Underjon, Emma Nobnion, 41, 39. 
aul Klebel, Mary Murat, 27, 3. 
aud Aadion, Nofepbine Nones, 21, 19, 
andall ®. Young, Lonije M. Kobnkon, 21, M. 
Stanislaus Eifel, Stanitlawa Leiwanbomäta, 


40, 38. 
Coben, 2, M. 
a 

William &. Hahn, Yonce Karim, 3, MR. 

 Beryler, Delie, 81 I. 275 Werne Mn, 


20 


— 


artiſserit 
— 
Chicago, den 3. Yanuar 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 


Getreide au» Oen. 
(Boarpreife.) 
Winterweigen, Rr. 2 roth, TI-T; Nr. 
3, zoth, BT; Nr. 2, hart, TI—T&; Nr. 3, 


bart, 674— 7%. 
Soum het igen Nr. 1 TFT; Ne. 2, 


* rg 2 3, —— m ' 

aid, Nr. 2, 44444); Nr. 2, weiß, 444—Hic; 

Bi geib, A: Nr. 3, te; Rr. 3, 
weiß, 


Hafer, NM. 2%, 3%; Nr. 2, mweik, SITce; Nr. 
3, 3-81; Nr. 3, weiß, UBc; Nr. 4, 
weiß, 3I— 3. 

Mept, Winter:-Batents, „Soft, 8.0-83.%0 
Far: „Straight“, B.10-.5; „Hard Patents“, 
8. 70; beiondere Marten, W. 

Deu GBerkauf auf den Geleiſen) Beſtes Timotho: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 

befes 
Re 


. 530 430: Ar. .00-—8$10.00; 
Brelzie, — tie :. 1. $10.50- 
211.80; Re. 2, 88.00-89.09; . 8 91.0- 
w.0; Ne 4 86. 7.0. 

(Auf künftige Lieferung.) 
nen Januar, Tide; Mai, Tide; Juli, 724 


‘28. 

Ma be Januar, new, 44; Mai, 42; Julin2— 
Ae. 

H * Januar, neu, 313 313c; Mai, Be; Juli, 
Ue. 


Brovilisnrn. 


3, Yannar, 89.85; Mai, 09.40-89.42. 
en, Januar, 8.35; Mai, 8. 5540. 60. 
Ites Shmweinefleifh, Januar, 
; Mei, $16.%. 

Schlachtoted. 

Rindppieb: Beite „Recves“, 1200-1600 Vfd., 
86.30-86.60 per 100 Pfo.; aute bis ausgejuchte 
„Qeeved“, 1200-150 Pfd. 85.80-86.25; mitt: 
lere bis gute Beef:Stiere zum PVerfandt, 85.25 
—$.75; gute bi8 audgejuchte Kübe, per 100 

235: aute bis ausgeluhte Käl: 
ber, 86.25-87.75: grobe bi8 gewöhnliche Kälber, 
a en Teras:Qullen, per 100 Pfd., 82.75 


id 
Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum PVerfandt), 
3356.75 per 100 Bfd.; aemöhnliche bis gute 
ſchwere Schlahthbausmaare, $6.25—$6.50; ausge: 
judhte für iyleiicher, 86.40-86.65; fortirte leichte 
Xbiere, 15-10 Bfd., 86.00-86.30. 
Schafe, befte, fchwere Schafe, per 100 Rfund, 
84.25-44.90; gute bid ausgefuhte, 33.50-84.35; 
a Lambs“, gute bis ausgejuchte, $4.75— 


(Marlipreife an ber ©. Water Str.) 


Wiolterch-Wrodufie. 
Butter— 
„Greamern*, ertra, per Pfund 
DE DE ar heahensannsnnne 0.23 
Nr. 2, per Pid .18 
„Zeairied*, Gooleys, per Pfund.... 
Mr. 1, per Bfund 
„Ladles*, per Pfund.. 
Badiweare, frifche 
Räſe— 
abınfüfe, „Twins“, per Pfund.... 
»Daifteß“, per Pf 
»Woung WUmerican“, per PBfund.... 
Schweizer, per Pfund 
Limburger, per Vfund 
Brid, per Pfund...... Kunert gan 
Girı- 
Sarantirt frifhe MWaare, ohne Abs 
a" Ku — * Dutzend 
iften zurüdgegeben 
briſde — ohne anne 2. 
Rerluf, per Dusend (Kiften eins 
deſchloſſen) 
Geflügel, Aalbfleiſch. Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, per Pfund 
do., junge, tas Pfund 
Trutbühner, dag Bund 
Enten, per Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
BGetlügel (gerupfi — 
Trutbüihner, dag Pfund 
Sübner, das Pfund 
Hühner, „Springs” das Pfd 
Kapaunen, per Pfund... 
Enten, der Biund 
Gänfe, per Pfund 
Kälber (veihlanhtet)— 


50-60 Bf. Gewicht, 
8-75 Rd. Gemikt, 
80-125 Mfd. Gewicht, 
95-10 Bid. Gewicht, 
Biihe riihe)— 
ront, per Pfund 
Trout, Hein 
Schwarzer Barſch, per Pfd 
Ferel, per Pfd 
echte, per Pfd. .. 
darbfen, ber Pfund 
Verch (zjugerichtet), 
Wild— 
Wildenten, Mallards, 
VGewobhniiche, kleine 
Canvasſbads, der Did 
Sılajjinen, Dugend .... .. 
Waldſchnepfen, Duhend. * 
Kanincher, per Dußend. 
Kärenziemer, per Brund 
are Brümı, Gemüle 
Lepfel— 
Gemwöbnliche, per ak 
Ente bi8 ausgeinchte per Gab.... 
tronen, Valifornia,, per Kifte.. 2. 
en, Florida, per Kifte...... 9. 
fornia davels, per Kiſte 
nen, ber Gehänge. 75 
n, dute bis ausgeſuchte, ab 1.50 
beeren, Cave God, p. Faß 
Weintrauben, Garımba, 
4: Pfund: Korb 
do., Concorde, 8 Dfd.:Korb....... 
Rothe Rüben, per Faß 
Kraut, bief!ges, per Tonne 
Blumenlkohi, hieſiger. ver Kiſte 
Mohrruͤben, per Faß 
Gurken, per Dutzend 
Ropfiulat, Louiſiana, 
Blaͤitſalat, pet K 
Sellerie Michigan, 
Rüben, neue, per Se 
4 


— —— 
—— 


— 
22222 
— — 


0.12 —6.12 

0.12 
0.15 —0.18 
0.14 —0.15 
0.11 —0.124 


017 = 


... 0.06 —0.064 
- 0.07 —0.08 
0.09 —0.09 

- 0.10 —0.104 


0.08 
0.06 
0.15 
0.09 
0.12 
0.06 
0.03 


per BDubend 4.0 —4.50 
‚ 1.75 —2.00 

8.0 —10.00 
1.50 

6.00 


0.75 


ebllibbl 
Sugsunen 


3.50 —4.50 
... 0.50 —0.60 


wieheln, biefine, der Yufhel z 
omaten, Galifornia, Körbe-Erate.. 2 
Eptnat, Louiiiana, per fyak 
Bobnen— 
Briine Schnittbohnen, per Bufbel.. 
Wahsbohnen, per Buſhel 
Arodene „Peas“, auseriefen, 
Es eionaan sans ainesanne 2.30 —2.35 
„Medium 2.23 —2.2 
Braune ſchwediſche 1.75 —2.3 
Rarrorfeln per QBujbel, in ats 
Ladungen“ 
Qurbants 


2.0 —3.0 
1.50 —.0 


0.45 —0.47 
Rurals 0.44 —0.47 
Gemiſcht, Hein bis mittelgroß..... 0.40 —0.42 

Sübfartoffeln I. WFab...... 2.00 —3.25 


—————b ——— 


Bänterott-Grllärungen. 
Bundes: Difirittägerigt wurden Geſuche um 
Eller Brtiärung eingereicht von: 
Wilburn D. Amis vun Barrington, Verbindlichteis 
ten $1,052: Beflände $192. 
Zutt, Verbindlichteiten 296; Bes 


Ill. 


Veniamin E. O. 
ftänte $751. 
John &. Wall von Malta, 
86,008; Beſtände 21,850. 


Derbindlichleiten 
— —ü—— — 


Fannie gegen Alfred A. Rego, Ehebruch; Florence 
egen Rex Barlow, Ehebruch; Edith gegen Everett 
Eiken, Nerlajfen; Kate gegen Aohıf X. Ktaton, Vers 
laffeır: Ieilie gegen Emmory Ban Qupen, BVerlafien; 
Alterata gegen Martin 8. Bellus, graujame Bes 
dandlung; Nrene gegen Charles Malone, graujame 
Pehandlung: Mary gegen Neil Larion, Trunkſucht; 
Kate orgen Hartry Feinberg, grauſame Bebandlımg; 
Ernit gegen France Paneld, Ehebruch; Joſeph gegen 
Kırlie Zintofsli, Ebebruh; Auguite gegen Sy. G.hie: 
ber, araufame Pebandiung, Anna gegen James Ryan, 
Verlaſſen; William gegen Jeſſie S. Bedwith, Ver⸗ 
laſſen. 


£Gefet Die „Bonntagpoft, 


sreinig ung. 


«Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 
gethan durch den Gebrauch von 


Versuche es bei der .nä chsten Hau 


Augen - Krankheiten 
geheilt ofne Schneiden 


Sit der Titel eines Buches von Dr. 
Oneal, weldes End abjolut 
foitenfrei zugejchidt wird. 


63 bejchreibt und illuftrirt die ber- 
ihiedenen Augentrankheiten und 
erklärt, wie fie zu Hanfe kurirt 
werden fünnen umd zu 
geringen Unfojten. 


Diefer berborragende Chicagoer Nugenarzt, 
Dbefannt al3 Umerifas geichidtefter Spegialift, 
fündigt die dreiundsmanzigfte Auflage feines 
Buches an — und er erbietet fich, daffelde an 
irgend Jemand, der fi dafür intereffirt, auf 
Nachfrage zu fhiden. E3 enthält diel wertbbolle 
Snformation über die Urfahe und Heilung 
bon Etaar, Krankheiten der Sehnerven und als 
len anderen Urfahen von Blindheit. Diefes 
Bud it ficherlich eine werthbolle Hilfe für alle, 
die an einem WUugenübel leiden, denn «3 fagt 
ihnen, wie fie fich jeldit in ihrem eigenen Hatt- 
je jhnell und au geringen Unkoften Zuriren 
lönnen. Ihr braucht nit bon Eurem Haufe, 
Hamilie und Freunden fortzugehen, — Tein 0» 
fpital oder Sanitartum, Teine Verbannung im 
QTunfeljimmer, Das Buch enthält Beuaniffe 
bon bielen, die mittelit dee Dr. Oneal Yufs 
löfungs » Methode turirt wurden. Etliche da- 
tumter waren jabrelang bellitändig blind, Sie 
wurden don Anderen als unbeilbar aufgegeben; 
te wurden duch das Meffer' des Chirurgen zul» 
nirt, Dod Dr. Oneal heilte fie duch feine ein» 
ade, jihere und millenihaftlide Behandlung. 
Niemand Tan diefe Angaben beftreiten. Die 
Vemeife find zablreid. Hunderte don Namen 
und MNdreifen bon jfolden Fällen find in bdiefer 
Zeitung beröffentliht worden. Viele darunter 
wohnen in Chicago und Umgegend. 
zu ihnen geben oder ihnen fchreiben. Dr. 
DOneal Tann Euch auch auf geheilte Fälle bin- 
weifen im jedem Staat und Territorium bee 
Union, au im Auslande. E3 find angefehene 
und mwoblbefannte Leute. 

Unter Tr. Oneals_legten und bemerfendiver- 

tbeiten Seilungen ift die bon Neb. Peter ®. 
Cooney, E. ©, E., der jeit über fünfzig Jabre 
mit der berühmten Notre Dame  Uniberfität, 
Notre Dame, Jnd., innig-berwadien iit. Vater 
GCooney wandte Dr. Oneal3 Behandlung felbit 
in feinem Haufe an und wurde bon Blindheit 
bartnädigiier Urt, bervorgerufen duch Staar 
auf welden er ztveimal mit dem Wejjer operiri 
wurde, geheilt. 
Wenn Ihr an Dr. Oneal ſchreibt und Euren 
Fall erllärt, wie Ihr ihn am beſten verſteht, ſo 
Ihidt ev Euch diered Buch und feinen Rath Io» 
Itenfrei. Eine Boitfarte bringt Euch das Bud, 
borausgelegt, Jhr erwäbnt diefe Zeitung, 

Konfultation ift frei und ermwünfcht. 
‚Spreaitunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nad. 
tüglih, ausgenommen GSonntag—auf Montag 
und Donneritag von 6 bis 8 Abends offen. 
‚Dren Oneal, M. D., 52 Dearborn Straße, 
Chicago, 


Der Srundeigenthumsmarft, 


—— Gtundeigenthumsſ⸗Uebertragungen in der 
von H1000 und darüber wurben amtlich ein» 
tragen: 

Lowell Ade., 157 F. füdl. von Ems Str, Weflfr., 
40x19, I. Anderion u. WU. an Beter F. Thoms 
fen, 323%, 

Humboldt Blod., 374 F. 5 
Unve,, Citfr., 18x15, 4. 
E. Johnſon, 8260. 

Gourtland Str, 236 %. Öftl. von Hohne Avbenue, 
Nordir., 24x10, WB. 9. Giejefe an Edward U, 


Schroeder, SSH, 

Weit Divifion Str, 148 #. dftl. don Spaulding 
Ave., Nordfr., 35x10, GE €. Garper an Wils 
lianı 9. Sullivan, $6000. 

Milwaukee Ave., 376 5. jüdöftl. von MWheelin 
Sidmweitfr.,. 5X10, €. SKenning au 
Michtowsty, 811,000, 

Wabajb Ave, 250 F. füdl. von 72. Str, Dfife, 
530x159, € 2. FFonfinger an James Buerd — 
10m. 

Yurlington Str., 398 %. nördl. von 18. Ste, W.s 
Front, X10, I. Walferman an Jojeph Thewer, 


80. 

Wpipple Ane., 192 F. ſüdl. von 97. Str, Wiflfe, 
241x125, P. Lirdasfa an, Veter Lindasla, 
Albany Nive., u1 F. nördl. von W. Str. Weſiſt., 

24x12, 3. Kavlid an 3. Tapercer, 3440. 

Galumet Wpe., 166 . füdl. von 26. Gir., Weftfe, 
925%177, GC. F. Babeod an Walter &. Willen — 
N. 

33. Str., 2 

x145, 3. 
1800. 

Dearborn Str. 100 F. ſüdl. von 8. Str. Oftftr. 
25x104, 3. E. Gray an Williem E. Benent, — 
8180. 

Grodeland Ave. 525 F. ſudl. von 891. Ste., Weß⸗ 
tont, 3X100, F. A. Campbell an James ©. 
Stephens, 50009. 

Throop Str., 168 $ nörbf, von 48. Ste, Weitfe,, 
24x14, €. &. Luinlan an Lizzie Baker, I: 

Morgan Str., 195 F. nördl. von 62. Str. Ofife, 
950124, U. Goldberg an Frantlin Gordon — 


ZA ıR 

ge Etr,, 150 $ öftl. von Normal Upe., Südfe., 
Bx10, 8. M. Cobe an Patrid eapine, 81400. 

Langen Ast., Nordiveltele 61. Str., Oftft., > 
M. U. Stuner u. U. an die Firft National Bank 
don vorter County, Indiana, 64009. 

Serington Are, WO FF. jübl. bon 2. Ste, Wells 
ront, B5X1%4, 9. Senlinger an Batrid D. 
D’Prien, 82500. 

Garpenter Str., 80 F. nöordl. von 64. Ste, Wels 
front, 295x124, €. Derger u. U. an bie Ynneflord® 
8, & 2. Nifociation, Yıaco. 

Emerald Ave, 5 #. füdl. von 70. Etr., Welle. 
95%195, O. H. Calbmell an Robert Mefee, 82000, 

Ghamplain Ave., 150 %. füldl. von 66. Str., Wells 
front, 5X121, 9. Burns an Martin Murphy — 

N. 

— 20 FF. mel. von Wentimortb Mve,, R.» 
Front, BXIM, 3. Kilian u. U. an 
Sauensfein, 84100. 

—8 Str., 19 5. melll. von Normal Ape,, Sübfe,, 
40x12, €. E. Yan Deurfen an Edward D. I» 
ler, 2150. 

Anftin Mve., 50 FF. öMf. don Birbp Court, Rerdfr. 
DBX118, W. Walib an die Zrue Plan H. B. & 
2. Afllociation, 25. 

Glart Ave, 92 %. fidl. von Didens Upe., Weite, 
24x13, 9. U. Urtns an Robert 8, Rouen — 


3000. . 
er Ave., 50 8. fübl. von Humboldt Une, Wels ° 
front, XI, &. M. Hays an Solomon Shwark, 

8170. 

No. Cteſtnut Str., J. R. Maynard an Nichard 
F. Maynard, 8000. 

16. Vlace, 1014 J. öftl. von _Gofes Une, Rottfrent, 
—*8 J. E Bratt u. U. an Zeifie U. Bis 
550. 

Gornelia @tr., 125 %. Öftl. von Rodwell Str, Süd: 

‚ 23% 124, ©. Delis an Serman & Rubens 


‘ $ nördl. don 98. Ste., Oftir., 
123x135, €. €. Smith an Charles, 6. Bunt — 


1m. 

Fan Etr., 165 F. fühl. von Pratt Str, Ofirort, 
23x15, RL. VO. Eauve an Marfdall Jacobjor — 
RN, 

Elfton Ave, W F. nordweſtl. von Elderlin Diace, 
Ottir. 5)60) 85. DO. R. Williamd an Franf 9, 
Gendner, $1200, , 

Elfton Ave, Nordoftete Sefing Str., Sübmellfront, 
150x150, M. Houfton an Bernhard Kubl, $1500. 


— — 


Sau⸗GErlaubniß ſche ine 
wurden ausgeſtellt au: 


J. F. Villman, U⸗ſtd. Frame Cottage, 1670 R, Rebe 
zie Ade. $1,800 

Buftad Auderion, 14sfd. Frame Eottage, 123 R. 50. 
Court, $1,200. 

GE. F. Aohnnion, 3-föd. Apartments, 08-10 South 
Boulevard, 10,000. 

* Feier ſon. 2ſtod. Flats, Gis Sangamen Sir, 

N. 

David D. Hepburn, 14-ftöd. Yrame Cottage, BIO 
Windeiter Ape., *1.400. 

u. Siogren, 2-Höd. Ylats, 5921 Peoria Str., 85,000. 

U. Dobeftein, 2-Höd. Store und Platt, 8401 
nam WAve., 24,000. - 

Yobn H. Weis, 1:Hdf. Frame Anden, TB WE 
S:tr., $1,300 ea 


üdl. von Bloomingdale 
©. Peabody an Yuguit 


Ade., 


erman 


F. öftl. don Yuburn Str., Nordfront, 
Euperezunsfi an 2. Jasmandlad — 


25 


Albert Winacat, I-Möf. Etore und Wied, ECG 


Kedyie Une., 2,40. 
Xofepb,Dovan. 3:ftöd. Upartments, IS G, Sangar 
mon Str., $12,000. 


En 


gelet Die „Bonntagpof«s 





Ihe Lönnt 


er8.—,Soldiers of Yortune.* 
en. Die Stöcde”. 
alter. Il Zrovatore.* 
ortbern—„The Governor’s Son”. 
o is. A Meſſage from Mars“. 
d In Old Rentudy“. 
8 So u ſ.e. Vaudeville. 
o Dpera ou ſe. Vaudeville. 
11 Rongert jeden Ubend und Sonntag auf 
08. 
Columbian Mufeum.—Samftags 
onntags8 ift der Eintritt foftenfrei. 
go Art Inftitut e. Freie Beſuchs⸗ 
ittwoch, Samſtag und Sonniag. 
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Liede und Seirath nad) Borfgriit. | 


Europäifche Dichter Hagen fo oft 
über bie. ftrenge Cenfur. Zum Trojt 
fet ihnen ein ber Deffentlichkeit faum 
befanntes tulturgefchichtlicheg Doku: 
ment aus jener Zeit vorAugen gebradht, 
mo die Gemwaltigen noch) glaubten, mit 
Heinlichen Mitteln den fortichreitenden 
Geift hemmen zu können. Durch einen 
amtlichen „Leitfaden“ zur Theater- 
und Büchercenfur für die Cenſoren des 
heiligen deutſchen Reiches überdies. 
Die Grundſätze, nach welchen ſich die 
Cenſoren zu richten hatten und bis in 
die fünfziger Jahre hinein ſich auch 
richteten, Hlingen in umnferer Zeit recht 
komiſch. 

Regierungsrath Franz Karl Hägelin 
iſt der Verfaſſer des „bei allen Behör- 
den der kaiſerlichen Lande durch den 
hohen deutſchen Bund eingeführten 
Werkes mit zwei Nachträgen.“ Wir 
entnehmen ber Rubrik „Liebe und Hei— 
rathen au fdem Theater“ folgende Re— 
geln, nach welchen der Cenſor ſich zu 
richten hatte. 

Perſonen männlichen Geſchlechts 

können der Tugend Schlingen legen. 
Verſuche und ſtrafliche Anträge ma— 
chen; allein ein Frauenzimmer darf auf 
der Bühne nie, wäre es auch nur zum 
Scheine (hier folgen mehrere — — —. 
Offenbar ſcheute ſich der Verfaſſer, die 
Einwilligung in Worten auszudrü— 
cken), einwilligen. Wenn ein Frauen⸗ 
zimmer zum Scheine in den Antrag des 
Liebhabers einwilligt oder dem ſträfi— 
chen Liebhaber zum Scheine ein Ren— 
dez⸗vous giebt, um ihn zum Beiſpiel 
zu beſchämen, ſo muß es das Publi— 
fum mifjfen und feinen Augenblid me- 
gen der erlaubten Abfiht in Bmeifel 
ftehen. Der Cenfor darf aub dann 
nicht geftatten, daß die Liebenden in ein 
Nebenzimmer allein gehen, oder ich 
‚nach einem heimlichen Ort begeben, e3 
! fönnte Died beim Aufchauer allerlei 
Bermuthungen erweden; bem muß der 
Genfor vorbeugen. 

„Der Genfor darf mohl das Auftre- 
ten lieblicher Kofetten, verjchwenderi- 
fche Weiber auf der Bühne zulaffen, 
aber er darf nie geftatten, daß derartige 
Gejhöpfe in ihrem leichten Thun ei- 
nen Sieg erringen und der Mann in 
feiner Schwachheit einer Kofetten un= 
terliege. Dies würde die Autorität 
des Mannes in den Augen der im 
Spielhaufe anmwejenden Frauenzimmer 
berabjegen und jeden Mann in bem 
Augenblid, mo er vom Weibe Liebe em- 
pfangen fol und mil, zum Schwäd)- 
ling prägen. Dad muß vom Cenjor 
verhindert werden. Nicht der Mann, 
Sondern das Weib muß in allen Fällen 
unterliegen, bie äußere Zucht darf nie 
leiden. 

Weiter fchreibt der amtliche Leitfaden 
bot: 

„Der Cenfor hat ftreng darauf zu 
achten, da nie zwei verliebte Berfonen 
miteinander vom Theater abtreten, um 
fich in ein Kabinett oder Haus hinein= 
zubegeben, wodurch der Zufchauer be= 
mogen wird, AUrges zu vermuthen. Der 
Genfor Hat ferner unnachfichtlich jedes 
Buch, jedes Theaterftüc jofort zu un— 
terbrüden, fobald der Dichter eine wilde 
Ehe zum Gegenftand einer Handlung 
machte. Perjonen männlichen Ge— 
chlechtes oder meiblichen, die auf dem 
Theater als durch ihre Liebe verbunden 
erfcheinen, müflen meniaftens heimlich, 
aber rechtmäßig verbunden fein. Die 
wilbe Ehe darf nie ftattfinden.“ Aber, 
fo fuhr Hägelim im Texte fort: „Sind 
die Liebenden heimlich verbunden, fo 
muß der Dichter dies die Lefer feines 
Buches glei auf den erften Seiten 
ober die Zufchauer im Theater in den 
erften Bern deutlich mwifjen laffen. 
Auf Heimliche Chen richte ber Genfor 
fein beſonderes Augenmerk, denn die 
heimlich Verbundenen neigen, ſobald ſie 
allein ſind, leicht zu Liebesexzeſſen. Sie 
erregen leicht und unnütz die Leſer eines 
B und die Zuhörer im Theater.“ 

uf der Bühne hat, dies iſt wohl zu 
beachten, nur die Tugend als Siegerin 
hervorzugehen, ſie hat vom Dichter un⸗ 
ter allen Umſtänden belohnt und das 
Laſter „kräftig“ beſtraft zu werden. 
Ausſchreitungen und Nebengänge dür⸗ 
fen in Angelegenheiten der Tugend und 
Liebe vom Cenſor in Büchern oder 
Theaterſtücken nie er werben! 
„Das en ber Genjor jedenfalls nie 
gethan n.“ 

Ausdrücke wie Baſtard“ ſind zu dul⸗ 
den in Bezug auf Thiere, bei den Men—⸗ 
ſchen nur dann, wenn dieſelben nicht 
von adeliger ‚„Abſtammung“ zu ſein 
vorgeben. Die Exiſtenz adeliger „Ne—⸗ 
bentinber” barf in feinem Wuche ober 

Theaterftüd geduldet merven. Der 


—_— [lo 


Sie kermen den Ausdruck, „glatte 
Front machen“; eine der leichteſten 
und wohlfeilſten und erfolgreichſten 
Fronts“, die Ihr je machen krnnt, iſt 
die in einem Cluett oder Peabody 

Hemd. Fragt ben Mann, mo Sie Xhre 


Clueit Hemben, $1.50 aufwärts. 
7 Momard; Hemben, $1.00 jedes. 


Dichter ift ob feines Thung fofort zu 
berivarnen. 

„Auf die Dichter”, Heißt e3 meiter, 
„Jogenannter hiftorifcher Werke ift ein 
bejonder3 ftrenges Augenmerk gu rich- 
ten. Denn im Hintergrund lauern bei 
biefen Schriftftellern ‚immer Gedanten 
gegen den Staat. E3 fünnen in einem 
monardhifchen Staate feine Stüde auf- 
geführt werden, beren Inhalt auf bie 
Abmürbigung ber monardhifchen Regie- 
rungdform abzielt oder der bemofra- 
tifchen oder einer anderen den Vorzug 
vor der mornarchifchen einräumte, oder 
aud die jtändifche Verfaffung des Lan 
des herabfegte. Ausnahmen follen nur 
zu Gunften jener Männer der Republi- 
ken des Alterthums gemacht imerben, 
welche die Ideen der Vaterlandsliebe 
repräſentirten. Die Darſtellungs-Be— 
willigung von „Wilhelm Tell“ ſoll vom 
Cenſor ſo lange verzögert werden, bis 
der Theaterdirektor auf die Aufführung 
von ſelbſt verzichtet. Komiſch klingt 
der Sab: „Wirkliche Hinrichtungen auf 
dem Schaffot oder fonft auf eine Art“ 
fönnen al Strafe nur für bürgerliche 
Perfonen geduldet merben. Hinrich- 
tungen fürftlicher Berfonen find Hint- 
anzubalten. 

Mas jagen unfere heutigen Dichter 
diefen amtlichen Genfurvorfgriften? 
—- —— 
Stalienifhe Reformpiäne, 


(Brief aus Mom.) 


zu 


Die Leitmotive der biesjährigenPar- 
lament3tagung werden die finanzielle 
Entlaftung der ärmeren Klaffen und 
die mwirthichaftliche Hebung ber Tühli- 
hen Provinzen und der |nfeln fein. 
Der Steuererleichterungsentwurf ber 
Regierung verliert bei der Fürforge 
für den fchwerleidenden Theil nicht das 
Ganze aus dem Auge und kennzeichnet 
ji) daher als eine Vorlage von allge» 
meinem Charafter; er iſt imVerhältniß 
zu dem, was gejchehen muß, um bie 
Schäden des italienifchen Steueriy- 
ftem3 auszumeten, überauß bejcheiden 
und mit gemiffenhafter Rüdfiht auf 
die Feſtigkeit des Budgets ausgear— 
beitet. Der bereits angekündigte Son— 
ninoſche Geſetzentwurf beſchäftigt ſich 
nur mit dem Süden und den Inſeln, 
will alſo ein Sondergeſetz ſchaffen. 
Sonninos Hauptzweck hierbei war of— 
fenbar der, die Spuren der Reiſe Za— 
nardellis durch den Süden zu verwi— 
ſchen und durch Erregung einer größe— 
ren Begehrlichkeit namentlich bei den 
Großgrundbeſitzern der Regierungspo— 
litik Schwierigkeiten zu bereiten. Aber 
die Beſprechung ſeiner Neapeler Rede 
in der Oeffentlichkeit und in der Tages— 
preſſe zeigte bereits, daß er ſtatt einer 
Breſche einen Bock geſchoſſen hatte. Die 
Behandlung der Regierungsvorlage in 
den Abtheilungen der Kammer beſtä— 
tigte das, denn wenn ſie auch keine Be— 
geiſterung weckte, ſo fand ſie doch eine 
anſehnliche Mehrheit, die dem Grund— 
gedanken günſtig iſt. Daraufhin ver— 
ſuchte Sonnino in der Sitzung vom 4. 
Dezember einen letzten Sturmlauf; er 
hoffte wohl mit der Einreichung und 
Begründung ſeines Geſetzentwurfs eine 
allgemeine politiſche Erörterung herbei— 
zuführen, bei der man der Regierung 
ein Bein ſtellen könnte. Die lange Rede 
die er verlas, vermochte aber die Lei— 
denſchaften nicht zu entfeſſeln, und vor 
allem verhielt ſich die Regierung ſehr 
geſchickt. 

Der Finanzminiſter Carcano er— 
klärte die Vorlage Sonninos und den 
Regierungsentwurf für nicht ſo unver— 
einbar, daß ſie nicht gemeinſam in 
einem Ausſchuß berathen werden könn— 
ten, und ſchlug deshalb die Verweiſung 
des Sonninoſchen Entwurfs an den 
bereits gewählten, regierungsfreundli— 
chen Ausſchuß vor. Was blieb da 
Sonnino anders übrig, als gute Miene 
zum böſen Spiel zu machen? Er er— 
klärte ſich mit dem Vorſchlage einver— 
ſtanden, und ſo verſchwand ſein Gei— 
ftesfind im ber Verfenfung der Aus» 
Ichußberathung, aus der e3 fchmerlich 
wieder zum Vorjchein fommen mird. 
Denn der Ausfhuß hat einen Unter- 
ausfhuß zur Prüfung und Zufam= 
menarbeitung beider Entwürfe einge- 
feßt, deffen leitendeg Mitglied Mag- 
giorino Ferrart ift. Diefer aber faßt, 
wie hier fhon dargelegt morben iſt 
und tie er foeben in der Nuova Anto- 
logia abermals auseinanderſetzt, Die 
Frage des Südens als eine allgemeine 
wirthſchaftliche Frage auf, der man 
mit allgemeinen Mitteln zuleibe gehen 
müſſe. Er verlangt, da die Nöthe des 
Südens dadurch am gründlichſten be— 
hoben werden, eine allgemeine Agrar— 
reform, für die ihm die deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften 
und Winzervereine als Vorbild gedient 
haben — ein entſprechender Geſetzent⸗ 
wurf hat bereits die Ausſchußbe— 
rathung Hinter fih —, eine allgemeine 
Hnpothefarreform und allgemeine 
Steuererleichterungen. Diefe Forde— 
rungen deden fi) im Grunde mit be- 
nen der Regierung, nur gehen fie noch 
darüber hinaus. E3 ift aljo mit ziem- 
licher Sicherheit borauszufehen, daß 
die Ausjchußberathung der Regierung 
günftig fein wird. - 


—$ — — 
Ein Zutherbild. 


Das beſte Lutherbildniß ſoll in Wit— 
tenberg aufgefunden worden ſein. Bei 
Umbdedungsarbeiten murde im Knopf 
des fühlichen Thurmes der Stadtkirche 
inWittenberg dieKopie eines von Lukas 
Cranach gemalten Bruſtbildes Luthers 
gefunden, dad wohl als das beſte Por⸗ 
lrät des großen Reformators zu gelten 
hat. Das Bild wurde, wie die „Halle— 
ſche Ztg.“ ſchreibt, 1323 von Cranach 
gemalt und hatte bis 1760 ſeinen 
Platz in der Wittenberger Schloßkirche, 
in welchem Jahr es beim Brand der 
Kirche vernichtet wurde, Dreizehn Jah- 
re vorher aber mar baß Original von 

dem berühmten Leipziger Kupferftecher 
Bernigeroth in einer Weife verbielfäl- 
tigt worden, die die Bewunderung der 
Zeitgenoffen berborrief. Da indeflen, 
tie e3 fcheint, nur wenige WUbzüge bes 
Bildes gemacht worden maren, mar 


fon 1754 fein Eremplar mehr davon 


vorhanden, Ein fplches war aber mit 


„Abendpoft‘, Chicago, Samitag, den 3. Januar 1903. 


— — 


vielen anderen Sachen dem Thurm⸗ 
knopf der Stadtkirche einverleibt wor⸗ 
den, der es nun wieder entnommen 
wurde. Das lebensgroße Bruſtbild, 
welches Luther im vierzigſten Lebens⸗ 
jahre alt darſtellt, iſt herrlich geſtochen 
und weicht nicht unweſentlich von den 
bekannten Darſtellungen ab. Nament⸗ 
lich ſind die Augen wunderbar ſeelen⸗ 
bofl gezeichnet und üben eine faszini- 
rende Wirkung aus. . Die marfigen 
Züge des demBefchauer voll zugemand- 
tem Gefiht3 find Iebenspoll; auf der 
rechten Wange ift eine Warze fichtbar, 
die auf feinem anderen Bilde borhan= 
den ift, iiber der Stirn ift eine regel: 
mäßig gemwachfene Haarrofette fichtbar, 
das lange Haupthaar fällt Iodig auf 
das Geficht. 
— —— 

— Trinkſpruch. — Sieben Gründe 
gibt's zum Trinken: FreundesAnkunft 
—Nummer eins! Zwei—wenn ſchöne 
Mädchen winken. Drei — beſond'rer 
Werth des Weins. Vier — auch wenn 
wir Jemand achten. Fünf—ein trod- 
ner Hals undMund. Sechs —vor Durſt 
nicht zu verſchmachten, und ſieben jeder 
andere Grund. 


Aufruf! 
23,000 Dollars 


Belohnung 


Demienigen, der den Aufenthalt eine3 gemiffen 


Sörgele Buchmeier aus Ettlingen 


im Schwarzwald ausfindig macht. Derfelbe ijt 
der redbtmäßige Erbe bon 


3 Alillionen Bollars! 


Sianalement: 

Vor⸗und Zunahme: Jörgele Buchmeier. 

Geburtsort: Ettlingen im Schwarzwald. 

Geboren: 29. Januar 1870. 

Stand: Schweinehirt. 

Haare: Blond. 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll. 

Nähere Auslunft ertheilt 
Rechtsanwalt und Notar. 


Ferdinand Lehmann, 
Bush Temple of Music. 


und erbittet der 


2ude z* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Omzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanat: Welterer Mann für Hausarbeit und 
Pferd zu beforgen. 1488 Milwaufee Ape, 


Verlangt: Mann al8 Porter, der etwas von der 
Dampfbeizung verftcht. 667 ©. Halfted Str. 

Verlanat: 
Bauſchloſſer. 





Ein guter Schmied, ſowie mehrere 
Auſtin Ave. und Lincoln Ave. 
Verlangt: Finiſhers an Handſchuhleder, Arm 
Steakers und Breakers; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 
Kohn Scala Leather Mfg. Eo., 147 Warſaw Ave. 


Verlanat: DPäder, erfte Hand an Gates. Ge 
Grace und Rohbey Str., Late View. 








Perlangt: Ein junger Mann, mweldher Bartenden 
und Aufmwarten fann, findet Wrbeit. oe Leitler, 
72 Desplaines Str., Ede Fulton. fafo 





Rerfanat: Ein Koh für Lund Coumter; ftetige 
Arbeit für einen guten Mann. Nahzufragen bei 
Ya3. D’Eonnor, 41 ©. Water Str. 


Berlangt: Mann, um Pelz zu färben. M. Fred» 
tag, 63 Market Str. jamo 


"Perlangt: Kürfehner, M. Frevtag, 63 Martet 
Straße. jamo 


Verlanat: Morter für 
Sund. $I per Woche. 277 


Verlangt: 
maſchine zu arbeiten. 

Verlangt: Nacht-Porter. 
Strabe. 

Verlanat: Laufburſche für leichte Arbeit.«“ Chis 
cago Pluſh & Leatber Caſe Co., 50 Michigan Ave. 





Saloon mit Buſineß-— 
Oſt Madiſon Str. 


Ein junger Mann, um an einer Bohrs 
8 Weit Van Buren Str. 


Berghoff, 


202 State 





Verlangt: 15 Bridlayers fofort. Walt:& Batrat, 
Safe Ave. und 4, Str. jajon 


Verlangr : Eine dritte Hand Cake-Bäcker. 40 Cly⸗ 
bourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. WG6 Larra⸗ 
bee Str. 


Verlangt; Guter Autcher, 10 Meilen von Chicago. 
Zu erfragen 10—12 Vormittags Sonntag. 1624 Mils 
waufee Ave. 


Gute Tinners. 1233 NR. California !Ive. 
1907 Milmaufee 


Verlanat: 


Rerlangt: 
Ave. 





Ein Junde an Gates. 


Ein Yunge,» in Apothefe zu arbeiten, 
2 Xahren Erfahrung. 191 Milwaukee 


Verlanat: 
mit 1 oder 
Anenue, 


Berlangt: Mann von 4-60 Yahren fir Küchen» 
arbeit im Neftaurant. Lohn und Zimmer, 517 E. 
5. Str 

Verlangt: Berheiratbeter Mann, der jede Arbeit 
thbun will und mit Pferden . umzugehen verfteht. 
Nahzufragen im Saloon. 4 MW. North Abe. 








Verlanat: Junge in Bäderei zu helfen. 380 W. 
Divifion Str. 


VvVerlandt; Regiſtrirter Pharmaciſt, Meferenzen, 
kurze Stunden. 80 Webſter Ave. 

Verlangt: Ordentlicher Mann fuür 
Zacharias, 95. Str. und Weſtern Ave. 





Farmarbeit. 
ſaſomo 
Verlangt: Junger Mann für Lunch und Vorter⸗ 

Arbeit. Marx & Marx, 85 Oſt Madiſon Str. 


Verlandt: Junger Mann als Porter, der Willens 
ift Kegel aufzujegen. 89 Wells Str. 





Berlangt: Porter im Saloon. 12 ©. Water Str, 

Berlangt: Intelligenter Junge aus guter Familie, 
um daS Gradenrgeichäft zu erlernen. Ausgezeichnete 
Chance unter tüchtigem Meifter. Bedingungen: Mub 
Lebraeld bezahlen, befommt feinen Lohn am Anfang; 
nach jchs Monaten $" bis $3 wücentl:h und Yulage 
garantirt. Nihard DO. Kandler, 1119 MajonicTemple. 

Terlangt: Erfahrene Scrol Arbeiter, ftetige Ars 
beit. U. 9. Andrews Go., 2. und Fist Str. jajo 

Verlangt: Grfahrene Drahtarbeiter. U. 9. Ans 
drews Co. 2. und ist Er. 


Verlanat: Mann für Saloon und Hausarbeit. — 
6 Wels Str. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 7-9 Mis 
chigan Straße. 





Verlanat: Porter. Fred. Motthbaft, 146 Süd 
Glart - Str. ® 

Rerlanat: 
muß fahren 
Straße. EEE a N Bet 

Berlanat: No ein Möbelihreiner; KHobelbant 
und Werkzeug nothiwendig. 157 Hudjon Abe. 


für oewöbnlige Urbeit; 
Arbeit. 143 Liberty 


Ein Mann 
fönnen; ftetige 


Verlangt: Junger Mann, 16—18 Yabre, in Mös 
beigeihäft. IM Oft North pe. 

"Verlanat: Gute Trimmer® und Baifter® an 
Röden. 47 RBriabam Str., zwifchen Aihland pe. 
und PBaulina Str. 


Verlangt: Guter Porter. John Griesbad, 15 
Lincoln Ave. fria 

Verlangt: Mann mittleren Wlters, der das Ga: 
loongeſchãft eg verfteht, mit guten Zeugniifen, 
fann ftetigen Pla& baben. Guter Lohn. Einer der 
polniih jpricht, wird vorgezogen. Adr.: O. T. 
985 Abendpeit. fria 


Verlangt: Mann, ielder Servelatwurft ftopfen 
fann, 145 W. Nanbolph Str. 


Aunger Mann, der mit Pferden ums 
290 Ardher Une. fria 


Verlangt: "Ein guter ftetiger Bügler an Hoſen. 
1744 N. Leapitt Etr. fria 


"Perlan t:- AYunger Ublieferungs-Clert für Gros 
cry. Keller, 604 Racine Ave. frja 


Berlangt- Ein Junge in Wpotbefe, 
verfep Blod. : 
Verlangt: Streebiame Männer für Verf 
Geitäft. Keine Bapfes. Geld vorgeichoffen. er bes 
ftchender RKontralt. Borgufprehen dor 10 Uhr -Dors 
eond. W. Burton, 403 Webfter be. de330, 108 
PBerlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Radzufragen 
23. und Roaweil Str. ee 


Verlangt: Buchbinder, tetige Urbeit, 
rett Binderp ar Monroe Str. 


— ——— 








Verlangt: 
geben kann. 


— 
nde und 
gutem Lohn, 


nal Str. - 
öden, Zimt 


Robleng 
Rob Labor Ugench, 117 © 


Berlangt: Männer un» Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubeit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Maurer und Togarbeiter, um Patent: 
Badöfen in Indianapolis, a su bauen. Sängere 
Ürbeit. A. F. Cherneyh, 4 N. Meftern Une. 


Verlangt: Kin’ Schriftieker für eine Borftadt 
Chicago. Nachzufragen Morgens oder nah 5 lihr 
Abends. 283 Evanfton Une. fajo 


Verlanat: Aunger, nüdterner Mann als tüchti: 
ger ir er © muß un im Anrichten ba= 
hen. Guter Lohn, ftetiger Pat. Schiller Cafe, 
108 Randolph Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 





Guter 
an Shop-Röden. 


ftetiger Abbügler und gute 
78 ©. Morgan 


Perlanat: 
Handmädden 
Straße. 


Verlangt: Knopfloh-Näher an einjahen Maict: 
nen, Mädchen oder Männer, ebenjo an Weiten. 127 
Heddon Ave. F 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Lunchmann, der Bartenden 
kann, gegenwärtig noch in Arbeit, ſucht anderweitige 
Stelluna. 153 Grand Ave., 1. Flat, hinten. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Por— 
ter oder Bäcker; das Geſchäft auch zu lernen. K. 
Milleis, 598 S. Halſted Str. 


Geſucht: Bäcker, 2. Hand an Brot, ſucht ſtetigen 
Platk. Adr.: O. 806 Abendpoſt. 

Geſucht: Tauhſtummer, willig und gut geſchult, 
ſucht Arheit irgendwelcher Art; auch Haus- oder 
Stallarbeit. Adr.: A. 110 Abendpoſt. jajonto 


Gejuht: Junger Mann jucht irgendwelche Arbeit; 
fann mit Pierden umgehen, verftcht Hausarbeit. — 
Adr.: CE. 323 Ubendpoft. 


Geiuht: _Deutiger Apotheter Sucht Stellung in 
chemiſcher Fabrit. Adr.: 9. 507 Wbenppoit. 
Geſucht: Erfte Hand an Brot und Rolls jucht 
Arheit. Adr.: 9. 573 Abendpoit. 

Geſucht: 
Urbeit, am 
Blace, 





Gin frifh eingewanderter Mann jucht 
liebften im Ofen:Stote. 40 — I. 


Gefuht: lektriter mit guten Zeugniffen jucht 
fofort Stellung. 402 Homan Xope. 


Geſucht; Kräftiger Mann, W Jahre, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: O. T. 109 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, ſolid, nüchtern, zu— 
verläſſig, der deutſchen und polniſchen Sprache mäch 
tig, erſt ein paar Monate im Lande, einige Zeit als 
Bartender thätig geweſen, wünſcht irgendwelche paſ— 
fende Beihäftigung fofort. Adr.: W. Sniegodi, 1x9 
Gleaver Sir. jajon 





Gejuht: Yunger Mann juht Beihäftigung, kann 
mit Wierden unmgehen. Aprejfire mit Yobnangabe: 
Had:r, 342 Larradbee Etr. 
Gejucht: Ein guter junger Bartender jucht itetigen 
lag. Ioe Dorr, 452 S. Kedzie Ave. jand, 1iv& 
Gejucht: Junger deutiher Schreiner, jehr fleißiger 
Manı jucht Arbeit. Adr.: D. 2, Abendpoit. 


Geſucht: Junger Mann (28) fucht Urbeit; jcheut 
dor nichts. Illinois Hotel, Zimmer 147, 5ll State 
Straße. fria 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 





Fabriken. 
Briefe poſtfertig zu ma 


SLäüden und 
Verlanat: Mädden, um 
chen. 1619 Diverjey Bipd. 


Tabak-Stripper-Mädchen. 
e 


Verlangt: Ein 
359 Haddon Ave. 


gutes 


Lehrmädchen bei Kleidermacherin. — 
Ave. 


Verlangt: 
247 M. North 


Verlaugt: Geübte Maſchinenmädchen an Weſten, 
ſtetige Arbeit, guter Lohn, Dampfkraft. 940 Girard 
Str. 

Verlangt: Aunge Mädchen, 14—16 %., für leichte 
Arbeit in Laundry. 298 Dayton Str. 

Verlangt‘ Maſchinen-Operators, um an Kor— 
ſets zu aͤrbeiten. Stetige Arbeit das ganze Jahr. 
Mädchen ohne Erfahrung angelernt. Chicago Corſet 
Co., Milwaukee und Oalley Ave. ſamodimidofr 


Junges Mädchen an Knaben-Weſten. 
Store, 82 Lincoln Avenue. 
jan, LioX 


terlangt: 
Nahzufragen im 





Verlangt: Erfahrene Nähmajchinen = Operators 
(Frauen); ferner Mädchen, um das Handſchuh-Nähen 
zu erlernen; Lohn während der Lehrzeit. Eiſendrath 
Glove Co., Elſton und Armitage Ave. frſa 
Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 700 W. 


Verlangt: 
S frja 


19. Straße. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Helferin. 203 
Oſt Belmont Ave. frja 
Verlangt: Erfahrene Maihinen-Mädden, um $ler> 
mel an Nöde anzuneäben. 205 Dayton Str. fvja 
Verlengt: 
Arbeit, guter Yohn. 


Mafhinens Mädchen an Hofen, ftetige 
3 Ellen Str. dimifrja 


SHansarbeit. 


PRerlanat: Aunges Mädchen, 
meinen Hausarbeit zu helfen. 
Goldbera, 504 — 14. MWlace, 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarheit anf einer Farm; Tann auch ein oder 
zivei Kinder mitbringen. Wdr.: E. 321 Abendpoft. 


um bei der allge 
Kleine Familie. — 
Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. Nachaufragen: 8 Humboldt PlIpd. 
Perlangt: Mädchen fitr leichte 
Sohn. 158 Wilfon Apve., nabe 


Hausarbeit; guter 
Sheridan Road. 
feıno 





RVerlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner familie. 1510 Dafdale Vpe., 
2. Flat. 


Verlangt: Kräftiges deutiches Mädchen, Tatho: 
Hi, mit Erfahrung im Haushalt, bei alleinfteben: 
dem Herrn. Neferenzen verlangt. Npr.: 9. 535 
Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
und gutes Heim . Zu erfragen Samftag und Sonn: 
tag bis 12 Ubr. 1692 Mrmitage ve. 

Derlanat: Tüchtioe Köhin bei hohem Lohn, fo: 
fort. B. S. Veterfen, 192 ©. Clart Str. 
at: im &ausbalt 

ſamodi 








Verlanat: Gutes Madcen, um 
mitzubelfen. 140 Wolfram Str. 


Verlanat: Köchin und ein Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 826 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 
milie. 706 N. Metern Ave, 3. flat. 

Verlangt: k 
Haußdarbeit; in 
Nahzufragen Sonntag, 
Flat. 


in Fa: 


Ein tüchtines Mädchen für allgemeine 
Familie. B. Keine Wäfce. 
4047 Grand Boulevard, 1. 





frau für Kinder und Hausarbeit; 
458 Florenoy Str., 1. flat. 


Berlanat: 
outer Xobn, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
3544 Vernon Ave. 

Rerlanat: Mädchen für SHauSarbeit.- 882 Weit 
Zanlor Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
418 Melroje Str., 2. Ylat. 

Verlanat: Junges Mädchen, weldes etwas don 
Hausarbeit veritcht und nad den Kindern jteht; 
feine Wäfche. 1900 Milwaufee Ave., 2. Hloor. 

Verlangt: Eine tühtige Wafchirau; 4 bis 5 Tage 
Beſchäftigung in der Woche. Nachzufragen 52 Wal 
ton Place. Flat B. nach 4 Uhr. 


Verlangt: Madchen oder Frau für leichte Housar— 
beit. Soͤnntag, Donnerſtag und Abends frei. Lohn 
3.00. ®7T Xarrabee Str. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausabreit. — 
57 Grant Vlace, 2. Flat. 

Verionat: Gin goutes Mädchen für gemöhriiche 
Hausarbeit, Heine Zuamilie. 632 E. 46. Place, Flat 
2 

Verlangt‘ Gntes Rüchenmädcen. 
Ave. 


91 E. Chicago 
ſaſomo 


Verlaugt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
leine Wäſiche. guier Lohn. 26 Belmont Ave., De. 
Barryte. 


Verlangt; Ein erfahrenes Mädchen, nicht unter 20, 
muß engliſch ſprechen und telephoniren lönnen, kleine 
Familie, auter Lohn, Referenzen. Dt. H. Harms, 
N Humboldt Blod. 


Berlangt: Aeltere, Frau zur Bilege eines Sindes, 
autes Heim für die rechte Perſon. 79 Bingham 
Str. 


Verlangt: Kindermädchen mit guten NReferenzen, 
Lohn 8 bis 86. 586 N. Clark Str. 

Verlanat: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; anftändiger Lohn. 879 W. 21. Str. frjafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit. 
12465 ®. 51. Str. frfaio 


Verlangt: Mädchen, um im der Wirtbiäaft zu 
beifen. Schoenbeiter, 5554 Laflin Str. fria 


Berlgngt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
184 — 3%. Str., 1. Flat. mifrja 


Verlangt: Ein Stubens und ein Küchenmädchen. 
81 Wells Str., Garfield Hauje. mifrſa 
Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in leiner Familie von Erwachſenen, erſter 
Klaffe Plad, feine Behandlung. 3216 — —* 
—on 


Verlangt: Gutes deutſches Maädchen, hoher Rohr, 
feine Wäfche. 1511 Bradley Place, nahe — 
e 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeineyaus: 
arbeit, in Tleiner —— Guter Lohn. Les 
land Une, 2. Stod rechts. dezi6* 


= Sum Suh —————— 
n * 
Start ie. Sonntage offen. Otte Biäne und gut 

n pro orat, u u erinnen im: 
mer an Hand, Zel.; Dearborn BL Sian* 


Y 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Ace une Mae Babe 1 Gt dor er) — 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen bei Kausarbeit bepiifiih zu 
ſein. 30 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
184 W. Trie Str., 2. Flat. ſaſo 


Verlangt Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 502 
Wellington Ave., Bäckerei. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 147 Schiller Str., nahe Wells Str, 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß zu 
Haufe fhlafen. 124 Hudſon Ave. 


Verlangt: Junges, reinlihes Mädchen, ‚Heine Ya: 
milie, feine Wähle, keine Kinder. 186 Fremont 
Str. 

Perlanat: Aunges Mädchen von 14 Sabren zur 
Hilfe in einem Hanzhalt. 896 N. Halfted Str., 1. 
lat. 


Verlangt: Mäpdchen, 14 bi$ 15 Nabre, Meine Fas 
milie, Mann und Frau, fanrn zu Haufe fhlafen. 29 
Dayton Str. 

Verlengt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
familie von vier. 3 Wisconfin Str., Gde Lincoln 
Ave. ſaſon 





Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge- 
melne Hausarbeit. 2516 Archer Ave. 

Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Kleine Familie. 5900 Indianaga Ave., 3. Flat, 
Loeb. ſaſomo 
Mädchen, ungefähr 16, zur Hilfe im 


Kleine Familie. Erſtes Flat, 1939 De— 


Verlangt: 
Haushalt. 
ming Blace. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen in einer Familie 
von 2, muß qut kochen können. Lohn 84.50 ‚die 
Woche. 58 MW. Madijon Blumenladen. jajo 

Perlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arvei quter Lohn. 1030 Winthrop Ave., Edge— 
water. Man nebme Epvanfton Electric Car bis 
Iborndale pe, 


Ztr 
SIr,, 


Verlanat: Mädchen oder Frau im NReftaurant. 
54 Oft Nan QBuren Str. 
Tlihtiges Mädchen für zweite Arbeit; 
Referenzen. 319 S. Bart pe. 


Verlangt: 
guter Yobn. 

Rerlangt: 
arbeit. 310 


Gutes deutihes Mädchen für Haus: 
Wells Str. 

Verlangt: Mädden oder frau 
Sausarbeit. 626 Ya Salle Ave. 


für allgemeine 


Verlanat: 5 OMädchen für Hausarbeit, für bie 
Nord- und Eüpdieite. Lohn Hu, HB, $6. 586 Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Erfter Klaſſe Köchin für Privat-Fa— 
milie. Lohn von SS-$10. Keine MWäfche. 586 N. 
Clart Strahe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

Wäſche. 972 N. Halſted Str., unten. ſamo 


dchen für Hausar— 
tee Ave. fria 


gute deugihe Frau 


rthſchafterin; ı 
er findet aute Stelle in 


Alters, 


18 ant deutich-bürgerlih Tochen | 


.: &. 29 Abendpoit. frſa 

Verlangt:_ Ein Älteres zuverläffiges Mädchen als 
Stüße der Hausfrau; mu Liebe zu ‚Kindern haben; 
gutes Heim und guter Lohn für die richtige Pers 
fon. Mrs. Ingrifh, 2311 Wentworth u 
trfafo 


erlangt: Mädchen oder Frau fitr leichte_Hauss 
arbgit. Guter Xohn. 406 S. Halfted Str., Doltors 
( fria 


Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau, in 
Heiner Familie. 509 S. Morgan Str, fria 
Neriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 3613 Prairie Ave. frſaſo 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für allgemeine 
ı$ 56 NR. Sacramento Ave., Humboldt 
fria 

Märchen für allgemeine SKausarbeit, 

8 etwas dom SKochen veriteht. Keine Wäſche. 

643 Frullerton Bivd., nahe Ordard Str. j 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
Empfehlungen, 


Adr.: O. 877 


wünſcht Stelle als Haushälterin.— 
Abendpoſt. 

Geſucht: Erfahrene Krankenſchweſter vom Rothen 
Kreuz ſucht Krankenpflege in deutſcher Familie zu 
übernehmen. Kranfenſchweſter, 303 Oſt Chicago 
Asenne. ' * ; 
moraliiche Wittwe von auler 
bat ihr einenes Bett und Möbel für 


Geſucht: Fine 
milie, 


Nas 
eine 


Stube, jucht die Führung eines Haushalte in res | 


\peftabler NFantilie zu übernehmen; jicht mebr auf 
ſtetige als hohen Lohn. Näheres zu erfra— 
gen 401 Sedawick Str., oben. 


Geſuchte Eine junge Frau ſucht zu waſchen und 
hügenn im Haus. Mrs. Braun, 24 McecReynolds 
Zte., hinten oben. 


Geſucht: Deutſche Mleidermacherin fucht Arbeit aus 
Ber dem Hanie. 116 Fremont Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht ftetigen Plak zum 
Kochen im Reftaurant. Brieflihe Nachfragen: 1195 N. 
412. Ude. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau 
Haushälterin in Wittwer-Familie; 
461 N. Clark Str. 


Geſucht: 
Stellung. 


ſucht Platz als 
aute 


Näherin, 


Eine gute selbititändige Köchin ſucht 
Adr.: U. 109 Abendpoft. fafomo 
Gefuht: Tiihtige Köchin fuht Stelle. Neftaus 
rant oder Saloon. 117 Wells Str., AUpotbete. 
Geſucht: Tüchtige Buftneß Lunch-Köchin ſucht 
Stelle. 117 Weils Str., Apothelke. 


Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Stelle, bei Kran— 
fen und Wöchnerinnen aufzuwarten. 24 Cheſtnut 
Straße. vorne, unten. 


Geſucht; Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stel⸗ 
ung in iner Familie. 249 Carpenter Str., Weſt⸗ 
I kle Familie. 240 Carpent tr., Weit 
feite, mifrfa 


— = 8 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Fents das Wort.) 


‚Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, fehr 
billig. 4930 Larrabee Str. 


Zu faufen gefudt: 


Brauchdarer Secondshand Res 
itaurant Stove. 


367 Zarrabee Str. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ac. 
Nnzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 

gu verlaufen: Pferd, 1200 Pfund. TIL Aeffers 
fon Str. oben. 


Zu verlaufen: Pferd und Meiner Top Wagen, 340; 
ein Weed $10. 697 Dunning Str, 

‚Zu berfaufen: MBierd, Magen und Gefdirr, Bils 
lie. 272 W. Vladhamf Str. 


Muß verfaufen: 3 qute Pferde, billig, Eigenthü⸗ 
mer franf, As W. Blackhawk Str., nabe Raulina 
St. und Milwaulee Ave. 








"818 faufen guten Vonv. 


Str. 


Florift, DI N. Halfted 





325) laufen ftarfes Pferd mit Erprehmwagen, feines 
Bugay-Pierd bilfige. 636 N. Halfted Str. 

Zu verlaufen: Ein ftarkes Zug-Pferd. Billig. i 311 
N. Leapitt Str. 

Zu verkaufen: 1200 Pfd. fchweres Pferd, habe keis 
nen Gebraud dafür. 206Warhburne Ave, 

Zu verfaufen: Vierd, Wagen und Geichirr oder 
Pfed allein. 502 Wellington Upe,, Bäderei. 

_gu verlaufen: reine Kanariendvögel, importirte, 
Seifert:Stamm. 131 Clvbourn Wpe., nahe Zarra= 
bee. Str., oben, vorne. 


Zr verkaufen: Molermweibchen. 175 Dapton Str. 
le 


Bu verkaufen: Andreasberger Ranarien-Roller 
lig. 174 R. Halſted Etr. 


bil⸗ 


Zu verlaufen: Bernhardiner und Schäferhunde bil— 
70 Hill Str. 


: Andreasberger Edelroller. 


93 8 


OD 35. 


Junge Seiden-Pudel; 87 per 
155 W. Grie Str. 


Zu verkaufen: 
Stüf, 


Zu verlaufen: _ 2. Prei3 Ranarien-Roller, billig. 
642 Carpenter Str. 8,10,17,24,31ja 


Zu verfaufen: feine WUndreaßberger Gdelroller, 
billig; Harzer Kanarienvögel, 81.50. ©. Burg: 
badıer, 396 N. Maribfield Upe., Ede Cornelia. 
Echr rn rzer SKanarienvögel zu $2.50 va3 
Erüd. olumbia Bird Etore, 5 R. GElart Str, 

l4novn®X 


‚,‚,Eoreihende Papageien, Harzer Sänger, 

fiide w. |. w.,, für MWeihnachtsgeichente. 
PVreife und große Auswahl. Bei F. Kaempfer, 
State Str. tgl,fo* 
gu —* deſucht: Pudel und alle Arten kleiner 
Hunde. Columbia Bird Store, 845 N. Clark Sir. 
Id; 


Kaufd: und Berfaufs:-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Midleby Ofen, Badftubeneinrichtung 


und Sadeneinrihtung für Bäderei, billig. 1734 Zins 
coln Ave. 


Nähmeaidhinen, Bicheles ıc. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine gute Domeftic Nähmaichine, 
blos 4. 541 Ogden Upe., nahe Tavblor Str. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Great Dane Hund, Brindle Farbe, 
hört auf den Namen „Brince“, Schmarre am rech⸗ 
ten Gorderbein, 97 Lincoln Ave., gute Belohnung. 


fria ; 


ee 2 5 I Rogis:; 
Alleinftehende junge Wittive, mit quten | 


| Str., Ede 


iafo ; 


ı ter Fingane. 


Geihäftägelegenheiten. 
(ünzeigen unter biefer Mubeil 2 Cents bes Merk.) 


kauf, f Gut ende Route. dr. 
a a: * 


Zu verkaufen: Schneider⸗ Geſchaft. Sudſelte, nahe 

————— Keine Konkurrenzg. Reinverdienſt 

den Monat. Keine Agenten. Adr.: UA. 160 
Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: 
Etore-Geihäft haben. 
159 Ubendpoft. 


Däderei für Gafh, muß gutes 
Kerne Agenten. Adr.: U. 


Zu verlaufen: 
Saundry:Store, billig, bade anderes Geihäft. 
Indiana Str. 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit einen gus 
ten Whiskey Trade. Mäkige Rente. Er muß vers 
kauft werden wegen Todes des Eigenthümers. lim 
nähere Auskunft wende man ſich an W. Meyer & 
Sons, 75 & 77 €. Chicago Abe. 


Sigarrens, Mild:, Gandys und 
156 


Zu verlaufen‘ Saloon mit einem Liquorgeihäft, 
beitehend 28 Jahre an der Nordjeite, wegen Zodeds 
falles billig. 147 E. North pe, 

gu vermietden: Huffhmied: und Wagenihop in 
erfter Klajje Gegend. Nahzufragen 1995 N. Aihland 
Ave. 

‚Bu verlaufen: Eine Union-Zigarrenfabrif, monat» 
liyer Reingewwinn BOOK, wird wegen Aufgabe 
des Gefhäfts für 85000 Gaib verkauft. Renntniß 
nicht nothiwendig. Wdr.: &. 534, Abendpoft. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine 5 Rannen 
Miih-Route. Nahzufragen Ede Waihburn Ave und 
Koomis Str. Saloon. 

gu dermiethen: 2 gute Wirtbihaften in Wabrifs 
Nahbarihait. Nahzufragen in PBabft Brauerer, 114 
North Desplaines Str. 





Ein gut aebendeß, etablir- 
Todesfall die Urfahe. 6543 


Billig au verfaufen: 
tes Farben-Geſchäft. 
S. Halſted Str. 





Zu verkaufen: Billig — ein vollſtändig eingerich— 
tetes Rooming:Haus am Haymarket. Grund: Habe 
zwei Geſchäfte und kann mich nicht beiden widmen. 
Zu erfragen beim Beſitzer, Fritz Schmidt, 14 Süd 
Desplaines Str., Saloon. fafo 





Zu verfaufen: Gine offizielle Zeitungs:Route; 
Nordieite. 202 Ordard Str. 

Bu verkaufen: Gut gebender Delitateffen-Qaden. 
% Elpbourn Ave. 





Zu verlaufen: Gin gut gebender Saloon megen 
Sterbefall in der Familie. 5 Nabre LTcafe vom 
Eigentbümer. Ginnahme $27 bi3 U tkalih. Sehr 
billig für Baar. Nacyufragen 4339 Afhland * 

ria 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, wegen Kranfs 
beit und Neife nah Deutihland. 2607 S. Halten 
Straße. friafo 

Zu vermietben oder zu verkaufen: PBäderei: der 
Stand ift fein eingerichtet mit 2 Oefen im Shop, 
an 2 Lotten. Weitere Information mündlich oder 
fhriftlih in Suhys Studio, Wihland Qpe, Ede 


+ 


0. Str. 26d3, 1wx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Ein guter Partner im Sign Geſchaſt, 
mit etaws Kapital. Adr.: S. B. 168, Abendpoſt. 

Junger Herr, der einen Zirkus gründen will, ſucht 
Bekanntſchaft mit einem Fräulein für Bühnen-An— 
ſtand. mit etwas Vermögen. Agenten verbeten. — 
Bitte um Photographie. Adr.: S. 9. 35 Abend— 
poft. frſa 
— — —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat, alle bel, an ftilfe 
Seute. 343 Janfen Ave, Lake View 


Zu vermietben: 3 untere Bimmer mit Bad, Hin: 
terbaus, 230 Fremont Str, 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 
nen Syronte und 
Überdeen Str. 


Zwei nette junge Männer kön: 
Yront:Bettzimmer haben. 146 


3 junge Männer finden Koit und 
Dampfheisung.. 632 QAlue Asland Avenue, 
3. Floor, fafo 

Zu dvermietben: Board für Herren und Damen; 
heißes Wailer, Bad, helle Zimmer. 324 Ordard 
Garfield, Zgia, ſamomi, Im 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 170 Dudſon 
Ave. 

Zu vermiethen: Halbe mer. 81 die Woche, mit 
oder ehne Board. 7 Larrebee Str. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. — 
1353 Garfield Blod., hinten. 
F — A A — 
_ Bu_vermiethen: Möblirtes Zimmer. 78I.N. Hals 
tted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer; fepara: 

355 Oft North Ave. 

Orchard Straße, 
miſa 


Kiuder finden Board. 25 


oben. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cente das Wort.) 


Einzelner Mann wünscht zwet leere Zimmer zum 
MWohnen, nahe Hohbahn, Sid oder Weit. Adr.: 9. 
536, WUbendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Englifhbr Sprache f. Serren oder Damen, 
in Rleinflaffen und privat, jowie Buchhalten und 
Sendelsfächer, befanntlid am beiten ‚gelehrt im 
N. W. Bufineb College, 922 Milmautee Uve., nahe 
Veulina Str. Tags und Wbends. Breife mäßig. 
Beoinur jegt. MWrof, George Jeufjen, Brinzipal. 
Gtadlirt 18%. l6ag ddja* 


Wenn Sie enaltih lernen oder fih im Englischen 
vervolfommnmen mollen, fo vertrödeln Sie nicht 
Ihre Zeit in Ubendichulen oder bei jonftigem joge: 
nannten zyreislinterriht. Sprechen Sie in 381 
Mohawf Str., nabe Garfield Ape., vor, 2. Glode 
lints, ſaſo 


Klavierlehrerin, Graduate vom Chicago Mufic 
College, wünſcht noch einige Schüler, Nord⸗ oder 
Nordweſtjeite. 50 Cents die Stunde. Adr.: O. 
878 Abeñdpoſt. ſaſo 





Piano-, Zitherz, Guitarr-Unterricht ertheilt Prof. 
Ploner, 660 N. Halſted Str., nahe North Ave. Er— 
folg garantirt. dez29, modoſa, Imo 


Freikurſus in Engliſch an Staatl. Univerſität. 
Beſte Methode. Anmeldungen 81, Sonntag 10 Uhr 
Porm., Brofeffor Pohl, National Univeriität, 531 
Wells Etraße. Idezifodpimt, Im 


Englifch iprehen, leien und fchreiben lehrt erfabs 
rener Lehrer der Nordfeite. Herren oder Damen in 
Kleinklaiien von fünf. Abends. $5 für 20 Leftios 
nen. Mde.: 2. U. 101, Abendpoft. fafo 


Schmidt's Tanzichule. Unterricht 25. Mittwoch, 
freitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Strahe. 
Donnerſtag. Nordoſtede California Ave. und Dibi— 
ſion Straße. de30,1mX 

Gründliher Biano:, Violine, Zither:, Mandolins, 
Gnitarresiinterricht. Rahn’3 Mujit:Alademie, 765 

Ave. 23032108 


Englifhe Prirat-Anendihule eröffnet am 5. Ja⸗ 
nuar eine neue Slaffe. Leien, Schreiben, Rlonver» 
fation. Erfolg garantirt. Honorar 75c wöchentlich. 
Adr.: F. 497 Abendpoft. de3W—5jant 


Perſonliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Exrturſionen. 

Californie und Pacifie Northweſt: —Judſon Alton 
perfönlich geführte Erfurjionen geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Tonnerflag via der „Scenie 
Route dur Golorado und das fFeliengebirge am 
Tage, bictet einen vollftändigen Touriftens ZJugdienf 
nah Kalijornia und dem Pacific-Rordmweiten, wodurch 
die Reife angenebm, billig und unterhaltend wird. 
Pargain® in Fabrferten für bin oder bin und zus 
rüf nah California, Vortland, Tacoma, Seattle, 
Ealt vake City und Colorado Orten. Schreibt order 
fvrebt vor Leı Geo. H Lenndbark, 349 Marguettes 
Gebäude, Chicago, Wegen freiem ReijesGandbud. 

2239° 





Aleranders Gebeimpolizeis Agentur, 171 Wafhings 
ton Etr., Zimmer206, unterfuht Diebitähle, Schwins 
deleien, unglüdlihe Syarnilienverhältniffe u. f. m. 
Einzige deutiche Agentur. Ratb frei. Sonntags bis 
12. Zelepbon Main 1806. de39, Im& 





Mringt dieje Anzeige und 81.00; Abe befommt IB 
unferer beiten Photograpbien und ein großes tolerirs 
tes Bild: Eonntags ofien. Hobnion, 113 OR 
Ubams Gt: 14ag,didsia® 

Momentan ehr  bedrängate Wittme bittet edle 
Menihen um ein Feines Darlehen, gegen Zinjen 
und Sicherheit. 2. M., 976, Elybourn pe, jafo 
15. Preis-Maskenball, veranftaltet vom „Gleveland 
Deutiher FrauensVerein“, in der großen Wider 
Vart:Halle, I—507 W. North Ave, Samitag, den 
10. Ianuar 1%9. ſaſo 


Morgen Abend — Soziale Turnballe! Mit groß: 
artiger Koftiim-Ansftattung: „Wichenbrödel* oder: 
„Der gläjerne Bantoffel*. 

Pfälzer = PVerfammlung, 1. und 3. Mittwod 
Abend im Monat. Alle Pfälzer mwilllommen. — 
Halle, 214 Elybourn Une. 1303, fjadi2Qmt 


—4 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Rummler& Rummler, deutihe Patent: 
10j1&* 


Anwälte, 1000 Tribune Building. 


Rechtsanwälte, 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Zbort.) 


Oreb. Lotte, beutiher Rechtsanwalt, 

Ole Rehtsi srompt beforgt. Praltizirs in allen 
Gerigten. Bath frei. 7Y Dearbarn Gier, Yimmız 
ltd. Mishuung: 20h Dbnse» Mir, Aa 


(Uugeigen unise, biejer Rubel 2 Genit das Vora. 


Sarmländereien. 

Eine gute Gelegenheit für einen jungen Mann, 
um Geld zu machen! tanfen einen Uder in- 
nerhalb der Stadtgrenze; ein Drittel baar, Meft auf 
geit. U, Madjen, 1243 Milmantee Avenue. 

Ria, fomomi, Im 


Vormunds-Berlauf; Schöne 80 Uder, 
Stall, 40 Ader urbar, nur 8800; Beine U 
Truftee, Zimmer 304, 89 State Sir. 


u vertaufgenzt Kultivirte Wisconfin 


mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Majhinen. 11 
LaSale Str., Zimmer 3. 20;,didofafo—im; 


Nordſeite. 
Zu verlaufen in der Nord 3* Schüßenpart 
e 


aus, 
ung. 
djan* 


Eubdivifion! — Beror Ihr Eud ein Haus kauft, 
jebet Euh meine Käufer an Weitern und Belmont 

ve. an, alle modernen Ginrihtungen, 7 Fuh Brid 
Bajement, nahe den Belmont, eftern, Gipbouen 
und Moscoe Strakenbahnen. Leichte Bebingungra. 
Dffice ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede A 
ern und Belmont Üpe. l5nop, fr;a® 


Au verlaufen: Neue moderne Gottages, 6 und ? 
Rimmer entbaltend, Gaft Ravensiwood ct, nabe 
Gupler Station; monatlihe Zahlungen. Preis 92400 
und 82800. sHensd Dirks, 1204 Diberfey Bob, 


Nordweſtſeite. 


Muß ſofort verkaufen und nehme $950 für meine 
ſchon gelegene Lot, ——— Front, mit allen. Bers 
beſſetungen. Adr.: 161 Abendpoſt. 


Mus vertaufen: $390 kaufen Lot nahe —38 
Uvenue, 4 Blod don der Straßenbahn; mertb das 
Doppelte. Adr.: &. 538 Abenppoft. 


Zu verkaufen: 85600 — elegantes Stein froni⸗ 
Haus, nahe Humboldt Park, da ich die Siadi ver⸗ 
laſſen möchte. Miethe 8072. UAdr.ĩ O. 80 Ubend⸗ 
poit. 


Zu vertanfen: Modernes giweiitödiges Bridhaus 
nabe Sumbolbt Part, —* Nehme leere Lot in 
Taujh. Nahzufragen 668 N. Rodwell Str, 

gu verlaufen: Bargain, 10 SimmersYaus, In fehr 
gutem Zuftande. } Blod don DB Station und Barf, 
RE er jchnell verkaufen, Preis $2300 
SER. Troy Str. 


Südſeite. 


Möchte meine Ed-vot, g7 75 bei 185 Zuß 
(8500), gegen gut gebautes Brid:Wohnhaus oder 
Flat-Gebäude (35000), in guter Gegend, Norbfeite, 
vertauichen. Reit fann als Hppothel gu 5 Prozent 
darauf angebradht werden. Ydr.: GC. 333 U 

pott, 


Verſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Schdnes, ſchuldenfreies 7 Zim⸗ 
mer⸗Haus mit allen Verbejferungen und Geflügels 
of, 1OX172 Fuß, für Chicagoer Grumdeigenthum; 
bes mit Grocery oder Market wird borgezogen. 

: oder Nordmweitfeite. Mr: O. 872 Übend 
mifria 


Wir lönnen Eur» Hänfer und Lotten Ichnell ver» 
taufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Brunn» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, rerfe 
Bedienung. ©. Freudenberg & ©o., 11 ilmautee 
&pe., nabe North Une. und Reben Str. bidaia® 


Bu verfaufen oder gu vertaufhen: Grunbeigen: 
tbum mit Grocery und Meat Market, wegen Krant- 
beit; übernehme Schulden. Wbr.: » 157 Abend: 
poit. 

Kaufe Antheil an verpfäudeten Grunbeigenthu 
und joldes das forclofed wird. Wor.: U. 184 
Ubentpoft. 13d3famı,öw 


— — —— — — — — — 


FinanzielUes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 
Geld von 5%—6$ ohne Rommiffion 

auf gutes Ebicago Grundeigentdum. Rih. U. Koh & 

Co., Zimmer 5 u. 6, 5 Wafhington Str., Ede Dea:: 

born Str. Hmeiggeihäft: 1788 N. Elark Str., Ede 

Qudingkam Place, Sonntags offen von 10 bi 13 

Uhr Vormittags. 

Beſte, jicherſte, erſte Odpotheken sau verlaufen, 

be36* 


‚Geld oypne Remmiffion, 

Louis yreudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% 2. obne Kommijjion, umd bezahlt fümmtliche 
Unfoften jelbft, — Hypothelen zum Vers 
fauf kt am Hand. Bormittags: 877 Hoyne 
ve., Gde Kornelia, nahe Chicago Une. Nachmittags. 
Unity Gebinde, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

an 650) X* 
@eceldadne Rommifften. 

Mir verleiden Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen Feine Kommiffion, wenn gure 
Giherheit vorbanden. Sinfen bon — afee 
und Lotten jhnel und vortheilhaft bverfauft und Ders 
teuiht. Wiliom Freudenberg & Go, 140 Mal 
ten Gir., Güdof:&de LaGalle Etr, 

Geld_yu verleiden en Damer uns 
fefter Anftelung. Privat. Reine Sppothe 
Raten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
ingten E:r. Dfien bis Wbends 7 Uhr, 

Privat 
Vrozent. 
Adr.: 


:&eld auf Orundeigentbum gu 4 und 3 
Shreibt und id werde vor! r — 
M 506, Abendpoft. ’ — 
er A se 


Reine Rommiffien, Darl t 
Erkurban Gen Ye u. 


Tone Main 839. ©. ©. Eione & Go. 206 SaSch 
Etr. Blan® 


Geld auf Möbel se, 
(Unzeigen unter diefer RAubrif 2 Gents das Wert.) 

Cbicago Finanee Co.— 

8 Dearborn Straße, Zimmer 304, 

Elite a is Geniraf 1060, 

{ t am 3. Flur vom SFabrftupf ‘ 

Sweig:Difice: 135 Milmantee —A —E Bir. 
TZelepbon; Weſit 611. 

Weftfeite:Dffice offen bis 8 Uhr Wpds, 
„Leicht zu borgen. Leicht abzuzahlen. Geih 
für Winterbevarf. Geld Eure x nungen 
gu bezahlen. Geld um andere Leih-Gefells 
haften zu bezahlen. Geld um Möbel:@es 
Ibäfte und PianosGefchäfte zu bezahlen. 
Und weiteres Geld vorgeichofien, wenn oe 
wünjht. Konzentrirt Eure Schulden an eis 
nem Biah. Tilgt Eure Schulden, Macht eis 
nen neuen Anfang. 

Geld verlichen auf Möbel, Pianos, Las 
gerhausiceine, Pferde und Wagen, ige 
tured, Woaren, Waaren in Sagerhäufern, 
Löhne und andere Sicherheiten. Ahr Fönnt 
jurü-bezablen, wie Ihr es münjcht. Ubzabs 
lungen arrangirt, dab jie Euren Umftänden 
angepabt jind. Zeit verlängert im alle 
bon Krankheit, Wrbeitslofigteit oder andes 
rem Unglüd. Waaren bleiben ungehindert im 
Eurem Befit. Ihr erhaltet das Darlehen uns 
berffträt.. Keine Umftändlicheiten. Kein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 

Bitte fpreht dor wegen Ginzelbeiten, ob 
Ahr borgt oder nicht. WUlle Geſchäfte ver— 
traulih. Wenn Ihr nicht kommen könnt, 
ireibt oder telephonirt, und unfer MBers 
trauensmann wird bei Gud borfpredhen. 

Her —siant 
Geld u verleihen 

an 
Chrliihe Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir- 
gendwelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nidt um Cure Saden zu erhalten, 
darum laifen wir die MWaaren in Eurem Beige, 
Darleben von $%0 bis 8200 unjere 

: Spezialität, 

8 werden feine Grkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr tünnt das Darlehen in Euch 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufbören, Binjen 

zu_ bezahlen. 
Wenn Yhr eine Anleihe zu maden wünfcht und 
ebrlih und reell bedient fein a fpret vor bei 
iq®# 


U. Fren Sia*X 
128 Sa Ealle Str., Ge 8, zweiter $loor. 


air Geist Benz ne Hr 
e090 srtgage 
1% Dearborn "st lnımer Sie —* I." " 
Shleags Mortgage Doan Gompeaay, 
@. Madilon Etr., Bimmer 
Südof:äde Salfed Str. 


Eu Geld in und fiel 
ianes, Möbel, B : h 
u eihehäit 2. 


Rie Tel 


trägen au — 2* 


senommen, wodurch 

zingert werden, 

Ebicago Mortgage Boan Bomben, 
W5 Dearbern Gir, Zimmer 2IS und an 


Brivat:Darle auf Mäövei und Bienss an guis 
geute auf Fe menatii: ne ‚ss ba 
t.cenden niedrigen monatliden Waten: 


“fü: fa 60 fu gm Be 
Rırlle Behandlung; eltetaslirte und 88 * 


Grisäft. Otte ©, Maorider, 10 SaGale 


Yerstlides. 
(Unzeigen unter biejer Mubzif 2 Cents das Mori.) 


® Raymonds monatli 

tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, keine Gefabr, keine Ubhaltung 

der Ürbeit. dinberun —— in_brei bis fün 
. Hat nie Miberfolg gebabt. Alle Dis 

itSgemä$ und vertraulih beantworte e 
u haben im Behlles Upotheie, dal Erate & 

bag». « Bus, 


nn nn nn ———— 
5 Ters, 126 Wels Gte., Gpestal 
44 3— Bluts, Rierens, Sehens un 
entranfpeiten fchne_gebeilt. Ronjultation u. 
En frei. Gprehkunden DU, Gonutags DS, 


Pianos, mujitslifhe Jnftrumente, 


(Nnzeigen unter diefer Nubrit 7 Gemts bet Wort.) 
— — — —— — — — — — 

Zu verlaufen: Gin gutes Fiſcher · Piano; 
haar. 6%9 Larrabee Str. 


5 taufen jchönes Upright Biano. 5 
Gros, 592 Wells Etr., nabe Rorih 


>49 e 
er 

Une. * 
es tes ®! ar 
—* —— — * — 





Wenn Ihr ehrliche Behandlung gebraudt, konfultirt 


Dr. 


Woeintraub, 


den Wiener Spestal:Airzt des 


New Era Medical Snlliles, 


Ach behandle und heile alle hronis 
ſche, nervöſe u. chirurgiſche ——— 

Heilung garantirt in allen Fällen 
bon Privat: unb Hautkrankheiten. 

Ule Störungen der Geichledhtsor- 
gane geheilt. — 

Manneskraft und Energie wieder 
hergeſtellt. 

Konſultation frei. Eine freundſchaft⸗ 
liche Beſprechung koſtet nichts. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Maſtdarm⸗ 
Geſchwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
ihäft. Heilung garantirt. Sonfulta= 
tion frei. 

Wenn ich Euch nicht heilen fann, fo 
fage ih e3 Euch frei heraus. 

Waſſerbruch, Krampfaderbruch dau⸗ 
ernd geheilt. 

Ale chroniſchen Krankheiten der 
Männer mit Erfolg behandelt. Verlo⸗ 
rene Manneskraft, nerböſe und phyſi⸗ 
ſche Schwäche, erſchöpfte Lebenskraft, 
vorzeitiger Verfall und alle funktionel⸗ 
len Störungen, welche durch Jugend⸗ 
leichtſinn oder Exzeſſe in ſpäteren abs 
ren verurſacht wurden. 

Alle Mittheilungen und Beſprechun⸗ 
gen werden heilig und geheim gehalten. 

Beſchwerden. Eine dauernde Heilung 
garantirt. Wird vollſtändig entfernt 
ohne Echneiden, Mebmittel od. Ausdeh- 
nen. Der Batient furirt fich zu Haufe 
Beer. obne geringite Schmerzen oder 

nannehmlichkeiten. Ein wunderbares 
Mittel, tvelches niemafs verfagt und je= 
den Ausfluß und iede Neigung heilt. 

Blutvergiftung. DBlut- und Haut- 
franfbeiten vollitändig ausgerottet ohne 
Queckſilber. Skrofeln, Flecken, Ge— 
ſchwüre, Schmerzen im Kopf und in den 
Knochen, wunder Hals, Mund oder 
Zunge, durch Blutvergiftung verur—⸗ 
facht, permanent und abjolut geheilt. 


Dffice-Stunden: Täglich 8.30 Barım. bis 8 Abend®. 


Eine fihjere Rur. 


Die jchredlichen 
fter, telche organitd 
Geift umd Körper zeritört, nad) fich zie⸗ 
ben, mit all den gefürdhteten Hebeln, 
permanent geheilt. 


Ar. Weintraub 


wendet fich an Diejenigen, welche fich 
duch unmäßige Anftrengungen und 
fchlechte Gemohnbeiten, die Siöorper und 
Geijt ruiniren, gefhhädigt haben, und 
Dadurch zur Betreibung ihres —18* 
tes, zum Lernen und zur Heirat 


Dolgen früher La= 
die Schwäche, Die 


fähtr wurden. 


Nic in Diefe glüdliche Lebenslage zu be« 
ge en und die wiſſen, daß ſie ſchwäch⸗ 
ich ſind, wird ſchnelle Hilfe geleiſtet. 


Mein Erfolg 


beruht auf Thatſachen. Erſtens: Prak⸗ 
tiſche Erfahrung in europäiſchen Hoſpi⸗— 
tälern. Zweitens: Jeder Fall wird be— 
onders ſtudirt, wodurch ein richtiger 
Anfang geſichert iſt. Drittens: Medi⸗ 
inen werden in meinem Laboratorium 
jeden Fall paſſend hergeſtellt, 

eine Heilung ohne 


wo⸗ 
urch chädigung 
erfolgt. 

Dr. Weintraub iſt der älteſte, erfah— 
renſte und am beſten bekannte Spezia⸗ 
liſt für chroniſche und chirurgiſche 
Krankheiten in den- Ver. Staaten. 
Meine bedeutende amerikaniſche Erfah— 
rung, ſowie die in européiſchen Hoſpi— 
tälern, im Militär- und Privatleben, 
ſollten mir den Anſpruch auf Euer Vers 
trauen als der geſchickteſte Spegialiſt 
im Lande, geſtatten. 


Meine geſehliche garanlie. 


Allen Patienten gebe ich, um jedes 
Verſprechen, welches ich mache, zu hal— 
ten, eine Garantie, welche abſolut gut 
und durch meine finanzielle Verant— 
wortlichkeit geſtützt iſt, was durch jede 
hervorragende Bank oder Geſchäfts⸗ 
Agentur beglaubigt werden kann. 

Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der mich fojtenfrei fonfultiren mill. 
Zum Beiten für Diejenigen, tmelche 
mich nicht perjönlich fprechen fönnen, 
habe ih eine Hausbehandlun 
Durch melche ich irgen 
des Batienten 


einge⸗ 
einen 


richtet, 
heilen 


Fall im Hauſe 
kann. 

Schreibt um Fragebogen, welche in 
einfachem Kouvert frei mit der Poſt ge— 
ſandt werden. Korreſpondenz iſt unde⸗ 
dingt vertraulich. 


Montag, Mittwoch und 


Freitag 8:30—6:30 Abends. Sonntags 10—1. 
DR. WEINTRAUB, der Wiener Spezial-Arzt des 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246-248 STATE STR,, Chicago, Ill. 


Gegenüber A. M. Rothfchilds Departement-Laden. 


ra 


ME Pen 


E 


N 


. 
i 


Berth 820. 
Shidt einfah Euren Namen und Adrefje, 
Wisconsin Medical Institute, 
Ulhamıhra Gebäude, Milwautee, Wis. 


Unjer „Great King Belt” ftebt unübertroffen 
da, Er heilt Alle, die fchwad und enfträf: 
tet find, Was er für andere getban bat, 
thut er aub für Euh. Er ift frei. Alles 
mag mir verlangen ift, dab Ahr ihn Euren 
Nachbarn empfehlt, nachdem er Euch kurirt 
bet. Berfuht feinen anderen elettrifchen 
Gürtel, biß Abr diejen verjucht habt. Wenn 
dr an ciner Schwäche der enitos 
ginaryg Organe leidet, jo garans 
firen wir, daB wnfere „Klectros Medion“ 
andlung Euch heilt von Baricocele, 
wäche, Brivatleiden, Ncrvöfltät, 
eber:, Rietenz, Blaien:Keiden und 
cheumatiide Meiden find wie Dur 
Sauber turirt. 


„Beiet Diefen Beweis‘. 
FR. br elektrifcger Gürtel Heilte mih vom 
n 


&3 heilt Männer. 


Rüden. Ehe ih Ahre Behandlung 
antandte, Tonnte ih faum meine Ürbeit 
verrichten. Sch war entlräftet und Über den 
anzen Körper wund und fteif. Ach bin mies 
fr gefund und ftarl. Dant Ihrem eich 

w 


a hr und Behandlung. Ahr 

wie Belt" if ein Wunder.” — ® 

“Arisconsin Medical Institute, 

Ylhambra Gebäude, Milwauntce, Bis. 
6 


J 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Bruͤde, die 
ich in 1893 in ben 
Bokon Dental 
Barlors einſetzen 
lieh, pabt gut u. 
M je gut Mit 
nem. Auch lich ih 
mir Bähne ziehen, 
ingfien Schmerzen ju ber/pür 

1 —58 Ave 

— Goldfüllungen 51 aufm. 
W. Silberfüllungen .....500 
..B5 Brüdenarbeit 5 
t das Ziehen, } 
den, — Fine geiätiebene Garantie für 
mit allen Urbeiten. adidoe 


Boston Deautal Parlors. 146 State Str. 


Ra ſen⸗ 
Ratarıh und 
Igmerzlojer Methode. 
68 a Sonntags 
2, I Nah 
INSTITUTE, 


tihland, Spezialarzt 
Kae DOhren:, 
n Gen angepakt. — Unter: 
— init 268 Sincola 
orm. 
feiteslintt: 192 W. Divifion 
Mitwaufce pe., über dem 
WORLD’S MEDICAL 
— — — 
84 s Str., Zimmer 60; 


| 
| 
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uns 

Verheiratheten Män- 

nern, oder fjolden, Die beabjichtigen, 
f 

| 


Ein freuer Zathgebet 
und ein wahrer Schatz 


iſt das gediegene Deutie Wert „Der Rettungss 
Anter —— und verbeſſerte Auflage, mit vielen 
lebendtreuen Abbildungen, weides bon beiden ®c* 
fchlechtern geleien werden fol. Bon beionderer 
Wichtigkeit ift dieje® Buch für Lerte, Die fich vers 
ehelichen wollen, und au für diejenigen, Die iur 
unglüdlicher Ehe leben. 

ehr klar und einfach belehrt dasjelbe, wie ®c- 
fchlechtöleiden und die jhredlihen Folaen don 
Zugendjünden, wie: Schwädk, Nervofirät, An 
potenz, Wollutionen, Unfruchtbarkeit, Gedäßht: 
nisfchwäche, Schwermuth und Krampfaderbruch 
— ſchädliche Mittel für immer beſeitigt werden 

unnen. 

Von unihägbarem Mertbe ift diejes unübertreff- 
The Wert für die Menjchheit, weldes 250 Geiten 
ftarf ift, und nah Empfang von 25 Ete. in Pofte 
marfen gut verpadt, frei zugejundt wird, 

Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East öth Street, New York, 
(rüber 11 Clinton Place.) 

Auch zu haben bei: 

Chas. — 1525 Diverfey Boulevard unb 


lorence Ylpenue. 
Mies. Thereia HSpffihlag, 826 Lincoln Adenue, 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Speztalift 
für die Behandlung von Nervenjchmäche, 
Baricocele, Bruch und MNieren-Kranfheiten, 
Gravel, Eczema und alle hroniihen Kranfs 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fchnell und dauernd Sein Rath und feine 
Anfiht find frei. Seine Verjprehungen 
werden buch einen gejeklihen Kontraft 
unterftügt. Ahr tragt nicht daß geringfte 
Mijite. Für folde Leute, die feine Office 
nicht befuchen können, hat er ein Spitem 
von häusliher Behandlung arrangirt. — 
Enreibt nah Symptom: Formular. 


FAedizin #1.00. 
48 Ost Van Buren Strasse. 


‚8. Slur. 
Neben Siegel, Eooper & Eo, 





Dfftee-Etunben 9 Borm. bid 8 Abends. 
mifa* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittand 


— nn mn. 


Zeit ift geben! 


Nichts dit fo Es einen Suften als 
uſten. 

Bernachläſſigt man einen Huſten, ſo bahnt 
man den Weg zur Schwindſucht. 
Bogern bringt hier oft eine ſchlimme Krankheit, 
Wartet nicht bis Blutungen eintreten. 
Heilt Euren gaben jest und verhütet 
ichlimmere Leiden. 


Geheilt nach dreiwöchigem Leiden. 
Chicago. 4. Jan. 1900. 
ch gebrauchte Hartwigs Lung Balſam und es freut 
mich. ſagen zu lonnen, daß ich kurirt bin, nachdem 
ich nur eine halbe Flaſche gebraucht habe. Ich hatte 
einen ſehr ſchlimmen Hüſten drei Wochen lang und 
ich bin wegen der Linderung dankbar. Ach empfehle 
e8 bereitwilligſt allen Leidenden. 
Frau W. 8, Warner, 7018 Stewart Aue. 


BHartwig’s Lung Balsam 


Bejeitigt einen Huften mit einer ober zwei 
SDpien und lindert eine — —— Ent» 
zündung der Kchle mit einer Dofig, 
Yreis: 25c, 50c und 81.00 per Flafde. 
Bu verfaufen bei allen Mpothetern. 


EEE EEE 


„Abendpoft“, Chicago, Sampag, den 3, Zanuar 1903, 


Du follft Gejund fein.... 


Selbft bis in’s hohe Alter. Mit leichtem Herzen und elaftiichem Schritt und £ebens- 


Eotalbericht. 
— — — — — — — 
Bevorfichende Bergnügungen, 


Die Thusnelda = Loge Nr. 1 vom 
Orden der Hermanns = Schweftern hofft, 
ihren großen, heute Abend in Hoer— 
ber Halle, 714—716 Blue Island Ave., 
ſtattfindenden Maskenball zu einem Ereig— 
niß der Saiſon zu geſtalten. Das aus den 
Damen Katharina Dunker, Präſidentin, 
Linda Schmidt, Anna Lindemann, Katha— 
rina Klaus, Minna Freckmann und Ma— 
thilde v. d. Born beſtehende Feſtkomite gab 
ſich die größte Mühe, dem Prinzen Karne— 
val einen glänzenden Empfang ju bereiten 
und ſeinen ganzen Hofſtaat dort zu verſam— 
meln. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25, an der Kafje 35 Et3. die Perfon. 

Der Kranfenunterftügungsperein der An: 
geftellten von Shönhofen3 
Brauerei hält am heutigen Abend 
in der Wrbeiter = Halle, Gde 12. und 
Waller Straße, feinen 18. Jahresball ab. 
Alle früher von Ddiejem jtrebjamen Verein 
veranftalteten Tergnügungen haben einen fo 
auferordentlih günftigen Verlauf genom= 
men, daß diejes Ballfeft ficherlich feine Aus- 
nahme von der Regel mahen wird, zumal 
die Vorbereitungen von erfahrenen Arran— 
geuren getroffen wurden. 

Hür ihren großen Preis = Mastenball, der 
heute Abend in Folz? Halle ftattfindet, 
traf die Ginigleit = Loge Rr. 101, 
O. M. P., weitgeheude Morbereitungen. Die 
Feſtordner gaben ſich große Mühe, ein derar— 
tiges Programm aufzuſtellen und zur Durch— 
führung zu bringen, daß der Ball nach jeder 
Richtung hin ein großartiger Erfolg wird. 
Anfang: 8 Uhr. Eintrittskarten: 25 Ets. 
die Perſon. 

Die Mitglieder 


des Northmweft 


Frauendereins und deren zahlreiche 


Freundinnen freuen ſich auf ihren heu— 
te Abend in Schönhofens 
Halle ftattfindenden Vtastenball, 
Vorbereitungen wurden nicht nur don den 
Teftordnnerinnen getroffen; auch die anderen 
Damen des Pereins rüfteten fih für das 
Mastenfeft. Das Felt muß großartig 
werden. Nad) Ddiefem Auftrag des Ber: 
eins richtete ji) das aus den Damen 
Karoline Kraufe, Präfidentin, Wilhelmine 
Kieft, Anna Nebenftod, Marie Butenjchen, 
Anna Henning und Sophie Dinfelmann bes 
ftehende Arrangement = Komite, das u. W. 
auch für Kalziumlicht =» Effekte gejorgt hat. 
Drei Gruppenpreife und 60 verlodendeBreife 
für Ginzelmasfen werden zur Vertheilung 
fommen. 


Der Frauen = Srantenunterftükungsver- 
ein Lily of the Weit mill den zahl: 
reihen Bejuchern jeines heute Abend 
in der Vorwärts = Turnhalle, Nr. 1163 
Weit 12. Straße, ftattfindenden Koftüm: 
balles das Befte darbieten, was an fröhli- 
chem Mummenjchanzg überhaupt in jener 
Halle veranftaltet werden Tann. Das aus 
den Damen Marie Preger, Frau Frenzen, 
Frau Kummer, Frau Kordan, Frau Henfel 
und Frl. Mery beftehende Arrangements 
fomite war fleifig an Der XUrbeit, 
um diejes Vorhaben voll und ganz in die 
Ihat umzufegen. Baargeld-Preife für Grup: 
pen, wie auch zwanzig werthvolle Gegenſtän— 
de als Preife für die beiten und originelfften 
Ginzelmasten, fommen zur Vertheilung und 
auch jonji wird unermüdlich vorgeforgt, um 
diefem Softümfeft einen glänzenden Verlauf 
zu fichern. 

Der Verband der Mäfcherei = 
(Laundry Drivers) hält heute 
in der NWurora = Halle, Huron Straße 
und Miltwaufee Avenue, feinen fünften 
großen Preis-:Mastenball ab, bei welchem es 
body hergeben joll. Mreife im Werthe von 
$150, darunter drei goldene Ihren, gelan= 
gen zur Vertheilung Für Gruppen und 
originelle Charaktermasfen twvurden ganz be= 
fonder& verlodende Preiie ausgefeht. Die 
Teitordner fparen weder Koften noch Mithe, 
um diejes Mastenfeit für alleTheilnehmer zu 
einem wirklich genußbringenden zu maden. 

Die Großpart=- Koge Nr. 5 vom 
Drden der Hermanns: Schweftern hält heute 
Abend in der Sozialen Turnhalle, Ede Bel: 
mont Uve. und PRaulina Str., einen großen 
Mreis-Mastenball ab. Das Arrangements- 
tomite befteht aus den bewährten TFeitorpne= 
rinnen Maria Herzog, Präjidentin; Maria 
Helmbold, Minna Sajer, Margarethe Heine 
je, Margaretha TFreeje, Thereje Qamberg,Sta: 
therine Braun, Ida Boelke, Karoline Pal: 
mer, Bertha Schuhmacher, Joſephine 
Scheuer, Magdalene Ludwig und Agnes 
Schützner. Die Vorbereitungen wurden mit 
großerſegſamkeit und Umſicht getroffen und 
der Vorbereitungsausſchuß gibt ſich nun der 
Hoffnung hin, daß ſich die Karnevalsfreun— 
de und -Freundinnen ſehr zahlreich zu dem 
Ball einfinden und ſich prächtig amüſiren 
werden. 

Der 


morgen 


Kutſcher 
Abend 


NRheiniſche Verein 
in Pondorfs geräumiger 
ſeine erſte Narrenſitzung dieſer 
ſon ab. Auf dem Programm ſtehen 
folgende karnevaliſtiſche Aufführungen: 
„Die luſtigen Weiber von Weins-— 
berg“, „Henry Can Bubbele“ oder „Die 
Schretensherberge an der State Straße“, jo: 
wie das befannt: Kölnijche Volksftüd: „Die 
Hochzeit in der Spielmanngaß* und eine 
große Anzahl Vorträge hiejiger befannter 
Karnevalzfreunde. Den Echluß mird ein 
Tanzträngchen bilden. Der die Vorbereituns 
gen treffende „Elfer Rath“ befteht aus den 
Mitgliedern John Cremer, Dr. %. Scheuer: 
mann, Chas. Ruder, John Torn, Hubert 
Eijjer, Hein Koenen, Guft. Diedmann, Theo. 
Zons, Kohn Weiß, Math. Radenau und Aus 
fius Raul. 

Der Deutfh=- öfterr Frauen: 
KrantenunterftüungS = Ber: 
ein veranftaltet morgen in Heinens Halle, 
519 Sarrabee Str., ein Ballfeft, verbunden 
mit Chriftbaum-Perloofung. Die Mitglies 
der des Arrangementsfomites gaben jich die 
größte Mithe, Durch ihre Norbereitungen das 
Gelingen de3 Tyeftes herbeizuführen, und fo 
hürfte auch der erwartete und wohlverdiente 
Erfolg nicht auß8bleiben. 


— —ú—— —— — 
Adolf Philipp-Gaſtſpiel. 


Beginnt am nächſten Montag. — Der Vor—⸗ 
verkauf in vollem Gange. 


In dem Buſh Temple of Muſie werden 
während der kommenden zwei Wochen wirk— 
lich deutſche Heimathsklänge erſchallen, denn 
der beliebte und vielſeitige Künſtler Adolf 
Philipp wird mit ſeiner vollſtändigen Geſell— 
ſchaft am nächſten Montag wieder ſeinen 
Einzug halten. Während des auf nur zwei 
Wochen bemeſſenen Gaſtſpiels wird ein hier 
noch unbekanntes? deutſch-amerikaniſches 
Volksſtück aus der Feder Adolf Philipps zur 


hält 
Halle 


Sai⸗ 


Aufführung gelangen, nämlich „Der Mil⸗ 


18d5jadido6Me | 


Ein unfhähberes Mittel 


ift De. Lemles Kalifornifder AräutersThee ae 


gen Nieren» und Blajenleiden, fo auch gegen 
Ropf-, Bruft- und MagenssKatarrb, vertreibt au8 
dem Körper rheumatiihe Schmerzen, regulirt 
ben Gtublgang, befeitigt gelbe Geſichts⸗ oder 
Reberfleden, indem diefer Ihee die Leber in 

bringt und das Blut gründlich reinigt; 


bei Jung ober Alt, 
ingt biefer Ihee Silie; 
Monatöregeln, tweis 


lionenſchwab“. 

Wie ſtets bei den Philipp'ſchen Stücken, 
iſt große Sorgfalt auf den muſikaliſchen 
Theil und hübſche Dekorationen gelegt wor— 
den. Die Rolle des „Jörgele“, des Bauern— 
jungen, welcher über Nacht zum reichen 
Manne wird, ſoll mit zu dem Beſten gehö— 
ren, was Adolf Philipp je geſchaffen hat. 

Sogenannte „Bargain-Matinees“ werden 
am Mittwoch und Samſtag zu bejonders ers 
mäßigten Preifen gegeben. 

Die Kafje des Bufh Temple of Mufie ift 
täglih, aub am Eönntag, von Morgens 9 
Uhr an geöffnet, Site find jekt für alle 
Vorftellungen zu haben. 

— — ⸗ 


Fiſchers Bolksgarten. 


Der beſte Beweis für die Beliebtheit dieſes 
Familienlolales und die Tüchtigleit des dort 
engagirten Künftlerperjonals jind die über: 
füllten Häufer. Sänger, Komiter, Mimiter 
Sängerinnen, Alrobaten etc. ete. Hehen auch 


in dieſer Woche mit intereſſanten Rummern 


auf dem Programm. 


lern, ſie möchten 
großer 


Große | 
Örobe | apzugeben. 


Das „Robleufhwein‘‘, 
Wodurch die Kohlennoth verfchuldet wird. 


MWodurh die Rohlennotd und die 
übertrieben hoben KRoblenpreife ver- 
urfacht werden, das feftauftellen tft an= 
geblich geftern dem betreffenden Aus- 
fchuffe des Stabtrathi-flomites für 
Eiſenbahnen gelungen. Derfelbe ver- 
nahm gegen fünfzig Kohlenhändler 
über die Sachlage. Diefelden haben 
ziemlih übereinftimmend ausgeſagt, 
daß man für die Kohlennoth und für 
die hohen Kohlenpreife in erfter Linie 
das „SKohlenfchmein” veramtimortlich 
machen müßte, d. h. den Mann — und 
e3 gibt deren viele — der mit aller Ge- 
malt darauf befieht, feinen Kohlenteller 
um jeden Preis bis zur vollen Yal- 
Tungstraft vesfelben zu füllen, feldit 
menn man ihm noch fo eindringlich ver- 
fihert, daß er feine Gefahr laufe, wenn 
er nur eine Tonne nehme und mit der 
Nachbeftellung warte, bi8 fein Vorrath 
auf die Neige gehe. DieHändler würden 
dadurch in die Verfuhung geführt, 
höhere Preife zu verlangen. Ihre 
Vorräthe gingen reikend ab, und die 
Bahnen jeien nicht imftande, rafch ge— 
nug Nachſchub zu liefern. Auch 
müßte in den Gruben die Förderung 
eingeſtellt werden, falls keine Wagen 
gut Berladung der Kohle bereit ftän- 

en. 

Der Auzfhuß empfahl den Händ- 
fich’3 zur Regel ma- 
ben, Kohlen nur in fleinen Partien 
Da? Nubliftum Jol aufge: 
fordert werden, fih mit ber Lieferung 
feiner Bartien zu begnügen. — Mit 
diefen Empfehlungen dürfte die ganze 
Kohlen-Unterfuhung ihren Abſchluß 
finden. 


—— — — ⸗— — — 
Eine „Waſſerkunſt“. 


Die Chicago &e Milwaukee Glectric 


Railway hat ihre, von Evanſton nach 


Waukegan führende, elektriſcheBahn für 
83,400,000 an die Chicago and Mil— 
waukee Railroad Co. verkauft, deren 
Linie von Milwaukee bis nach Kenoſha 
fertig gefteltt ift. Von der Kauffumme 
geben $1,500,000 ab, für melchen Be- 
trag die Chicago & Milmaufee Elec- 
trie Railway Co. Hypothekenbonds 
ausgeſtellt hat, welche nun von der an—⸗ 
deren Geſellſchaft einzulöſen ſind. Die 
Chicago & Milwaukee Electric Rail— 
road Co. ſucht durch Vermittelung der 
Merchants' Loan and Truſt Co. eine 
neue Bonds-Anleihe im Betrage von 
85,000,000 unterzubringen, die zu 5 
Prozent verzinſt werden ſoll. Der Er— 
lös dieſer Anleihe ſoll angeblich faſt 
vollſtändig zur Verbeſſerung und Ver— 
größerung der Anlage verwendet wer—⸗ 
den. 
— ⸗ 

Schmerzen, quälende, anhaltende Schmer— 
zen! Wie ſchwer ſind dieſelben zu ertragen! 
Welch' eine Wohlthat iſt es, ſo ſchnell wie 
möglich davon befreit werden zu können! 
Für kein Heilmittel wird der Leidende dank— 
barer ſein, wie für den weltberühmten „An— 
ker“ Pain Expeller, da es gegen Rheumatis— 
mus, Gicht, Neuralgia und ähnliche Schmer— 
zen nichts Beſſeres giebt. Nur 25 Ets. 
und 50 Ets. per Flaſche. 

—ñ 


Thierhändler⸗Truſt. 


Die hieſigen, ſowie die Thierhändler 
bon New VYork, Philadelphia, St. 
Louis und San Franzisfo, beablichti- 
gen, jich zu einem Irujt zufammenzu- 
thun, der vorläufig ein Stammfapital 
bon $400,000 haben fol, welches ſpä— 
terhin wahrfcheinlich erheblich vermehrt 
werden wird. Die Vereinigung fol in 
erjter Linie die Mitglieder unabhängig 
bon den europäifchen Ugenten machen, 
auf welche fie bislang bei dem Bezug 
von überjeeilchen Ihieren angemiefen 
waren. 


Neue Beamte. 


Die „Citizen? Affociation“ hat an 
Stelle der Herren George Cole und 
Hoyt King, welche durch ihre Pflichten 
in der „Legislative Voters’ League“ zu 
fehr in Anfpruh genommen werben, 
Herren Louis Seeberger — von der 
GrundeigenthHum&-Börfe — zu ihrem 
Präfidenten und Herrn FFletcher Do- 
bynd? — einen mit Herrn Eugene 
Pruffing afoeiirtten jungen Anwalt — 
zu ihrem Selretär ermäßlt. 


— Doppelfinnig.— Hausfrau: „Sie 
merben doch längere Zeit bei mir blei- 
ben?” — Ködin: „Das fann ich noch 
nicht Jagen, da fprechen die Verhältniffe 
biel mit!” 


Ehrliche Beyandlung. 


Lie Spesialiften in der weltberühmten „Staie 
Medical Diepenfary” Turiren alle Vlännerfranl: 
iten Schneller alö alle anderen Spezialiften im 
Nordiweiten. Die Behandlung jhwader Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mebr Serätbieaften und Npparate zur Beband- 
lung von Männerfrantheiten ald alle modernen 
Spezialiiten im Nordmwelten aufammengenonmen. 
Die günftigften Bepingungen. 
Männer mit fhwaden fdhmerzenden Rüden 
und Neren, Echmerzen in den Hoden, gefhlecht- 
fihe Schmwäde, ihmerabaftes Uriniren, nädt- 
liche Berluite, eingelrummpfte ugent delte ‚ 
dertbeile, a et Reel Schmer ⸗ 
en in ber a ierenleiden, Bla entaterst. 
Eat m Urin, Sleden vor db Bedrü- 
ung, Melancholie und andere me, twelce 
Ontattung, ar und berhergeben, 
ermane eheilt. 
—— Keantbeiten, u 
Einetile Selling für [ütnde Br 
ne . 
& X enf ‚ Neberar- 
geworben, in meni« 


”S Sie lünnen 
„op "und ode” 8 vor 
Ronfultetion frei. 


STATE MEDICALDISPENSARY 


8.-W..Ecke State und Van Buren Sir., 
Eingang 06 &. Ban Buren Str., 


—— 


Junge nner, dur 
beitung und Gtem 


frifche Deinem Berufe nachgehen. 


Schmerzen geplagt, fo fannı Dir geholfen werden. . 


Es giebt ein Mittel, welded Dir 
Friſche und Geſundheit verleiht. Füpft 
Du wieder ſtark, ſo biſt Du ſtark. Fühlſt 


Du jung, ſo biſt Du ſo gut wie jung. 
Dieſes Mittel macht Deine Glieder geſchmeidig, 
färft Musteln, Gehirn und Nerven und macht 


| PUSHKURO) 


tft ein Wundermittel, wie Du an Dir jeldft 
beweifen fanntit. 


Sattenitechen, 


ST 


EE- 


Yreid von Push 
Dr. Pufded nad 
ErfältungssKur 50er, 


— 


o bl. . 
aſendung von 81.00 per 


Biſt Du jedoch leidend, geſchwächt oder mit 


+ J . . . + 


at e8 Dein AUpot t, fo wird ed von 
teb zugefandt. Pyiched’s 


Untontomn, Perm Eo,, Mo. 


Meiner Frau bat Dr. Pufhed’3 Mittel gut geholfen und 
danken wir nächit Goti dem Doktor für die prompte Bedienung 
und wir wünjhen von Herzen. baß jeine 
Mittel überall befanıt werden mögen. 
— Ich werde nicht verfehlen, Alles zu thun, 
um biefe 


guten und 


= billigen Mittelzu em: 


— 


9 von Ludington, 


‘ 


pfeblen. — Heinrid 
Brandes. 

Frau Jar. Rıngle 
1: 
Aigen. lobt Dr. 
Bufhel’3 Mittel 


x und wünjcht alle Lei: 
ES denden auf diefelben 
S aufmerfjam zu mas 


8 chen. 


Frau Jac. Ringle. 


DIr. puſchecs 
Erkültungs-Kur 


iſt für alle Erkültungen 
und deren Folgen zu ges 


„ braugen; für Schnupfen, 
: Huften, Fieber ujw., 50r. 


Bruftichmerzen, Nheumatiämus 


und andere Bejchwerden bejeitigt mit Pujhfuro. 


roy, Garfield Co., Raid. 


Hiermit gebe ich mein Bild zum Beweife, daß Pujched’3 Mittel für Nheumatismuß 
geholfen hat und will ih Alles thun, was ich kann, um Leute auf Dieje Medizin 


aufmerkſam zu maden. 


Bruchhinder, 


nicht hohe Preije, 
können einen Bruch) heiten. 


Mir fabriziren über 70 verichiedene 
Sorten. Gin gut paflennes Band für 
Jeden. Unfere Preife laufen von 6öe 
aufwärts für gute eimjeitige umd 
von 81.25 aufwärts für gute Dop= 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren: 
und Damen-Bandagiften zu Shrer Vers 

gung. Unterfuhung und Unpaffen 

ti. 


HoTTinger Drus a TaussGo. 


Nadtolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
de Chicago Are, Thurmsliprsehäute, 6. 
Floor. Rebmt Glevator, 18ijn® 


Ve 2 Ieümmungen Des 
Er x Rückgrats, der Bei⸗ 
ne und Füße Lei— 
meinen neueſten Apparaten poſfitiv 
DBruchbänder, 200 verſchiedene Sorten, Leibbin— 
den fir fchwahen Leib, Mutterihäden, fette 
Reute und Mabelbrüde, Gummiitrümpfe fie 
Krampfadern, Seradebalter, Arüden, 
Beine u. ſ.w. — Bruch— 

bänder 50 Cents und 
aufm, Befonderd ent g 
fehle ih mein neu er= 
undenes Brudband, 
welches —— iſt 
in ber deutf jan Armee. , 
&3 ift das jigerfte, bes "An 
ouemfte, dauerbafteite, welches Ina und Nadis 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Saint erzielt. Dr. Nobert Wolierg, 


—* 


abrikant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 

pezialiit fur Brüche und Verwachſungen des 
Körpers. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. 
Damen werden ben einer Dame bedient. 6 Pris 
Natzimmer zum Unvdaffen 


Eeid Ihr ner? Sub 
Habt Ihr Kopfnei? Eure Augen verjchwom ⸗ 
men? Schielt Ihr? Dies ſind etliche der Au⸗ 
den, welche wir mit Brillen kuriren. 


Augen-Spezialiften, Dr, Ramser, 
mweiher Eure Uugen foftenfrei umterlucht. 

und WUugeng:äjer von B1.00 aufwärts in 
Milmaulee Upve., nahe Chicago Ave., 
Floor, wo die Lichter umdb Räder jih drehen 
die großen Augen ininten. Eprehftunden: von 9 
bis 0; Sonntags, 9 bis 4 hr. Anja 


RT 
LvLeiden 


456 
Der 


wenn ber Mor» 
ri eleftriiche 


im der Welt iR. @r heilt alle | 


vriden der Rieren, 
Veber, Lungen und 
„Berg, ferner Kber 
matiömus, Rerbens 
ihmwäde, Kopf: 
{Hmerz, Rüden 
ichner; Foigen von 
$ usihweifungen, 
Serlorene Mannbars 
beit, alle Brauenleis 
ben u. j. w. Wenn 
ale Medisinen nis 
ebolfen haben, dies 
er Güttel wird 
uch ſicher delfen. 


Breis m a) 810 uxd #15, 


Electric Institute, !- M. BREY, Sup | Ne'- 
.. nabe Randolph Sir., gelcapn.. ı 8 


Uve., 
ma ne nen bis 12 Uber. 180t, 


ven:Xeiden und 
Biajen: 
Katarrh. 
Seiſt alle 


a Enticerungen im 
5 48 Stunden. 


{ Yede Rapfei m 


trägt den 
Namen ae” 
Hutet Euch v. 
Nacha hmungen. 
—ñN 
Ödez,fa* 


—. 


YOUNG, J 
Spe ziai· Arzt 


E, ADAMS STR. 


er et 


‚ Gbicago, 


Bruchleidende 


Wa Torte alle an Der» | Ot:awa. E 


denden werden mit 
geheilt. 


fünftlihe | 
| Geettle, Taconıs 
Eoberidan yo 


ı Eeralia 
ı Teras Nunkte wand Mer:! 
| Grlesb: 


‚ Kort Caramte und Buerniep.. 
Prılfen | 


und | 


ı Omaba 
| Dubugue, 


August Heim. 


— — 


mtrurttonen 


SMwache 


5h ! iſt abſolut unnöthig, wenn 
\enfchöür 

in meiner Brofchüre 

und SImp. befolgt | 


Re Lim? 
Dh A 
ef: 
x C 
ebepfi 
die N 


beit. 
man s 
über intime 
dung ſitreng privat vom Verfäſſer 


vers, 554 Woodward Ave,, Detroit, Mil. 


. SCHROEDER, 


Teutiner Zahnarzt, 
250 ®.Divifien Etr., srabe Hode 
Wy Hahn. Feine Zähne von $5 aufn, 
Zähne obıe Nintten, Gold» und 
Siiberfüllung au müßigen Preiien. Bufriedens 
beit gerantirt. Sonntags offen. uıomifa 


Eiſenbahn-Fahrplaäue. 


— Die New NVort, Shicage und 
Loauie-Giſenbahn. 


Paſſae ier⸗Slation, Fifrh 
& — m > 
} 


Sidel Blate. 


Ave. 


Burlingtonsttinte, 
Burlington & Ouiney Eifenbahn. Xel.: 
3137. Schlafwagen und Tidet3 in 
und Union Bahnhof, Canal u. Adanıt. 
Anfahrt. Ankunft. 

La Ele END "ol N 

Kochelle, NR: d, Borrefton.. SEOBMLIEN 
Mendota, Kewanee, Galesburg » 8.20 — 
Faſt Mail, bringt Paſſagiere 

nach Galeſsburg, Burlington, 

Ottumwa, Couneil Bluffb, 

Omaha,. Linco 
Deadwood, 

S. D 


Gentrei 
Clarl Str. 

zude 
eator, 


es 3 


» 
Oo 


Mont. 
Illinois und | 


Scott, 


gr 


Ft. 
Quincy, Hannibal 
Ganton und Wufboile........ 
Mendeta, Rod Yalls, Sters 


.»n2 en #2 » 
Moe torom-ı 
E83 


“ 
or 


3 —— 
mn. 
19992 
EI 


. - 
-1 
”- E3233535832338 33383 3 3 3353 834388 


* 
S 


“ 


MN 
tapolis.. 26.30 NR 
Winona 
Lincoln.. 
ington 
Joſeph. Ut⸗ 


Naul und M 
da Croſſe, 


2382588 8 


oa Wwo.—— uw = 


apolis......99216.5 
‚ Winona..***10.50 ° 
Springd.. N 
‚ Omada, Pincofn 
Neadnille, (Alenmood Springs 
Nucbds, Manitou 
Salt Lake Fity 
S. Francisco, Los 


— 
anne ee hen 


DD 


Ungeles.. 


3333323333333 32: 
SIEHE ygT ri 


= 
> * 
* 
— 


ſteo?uk und Fort Madiſon.... 
° Tüglih. ** Täglih, ausgenommen Sonnt 
“. ausgenommen Samflag. 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 


= 


enden Züge fahren ab vom Sentrais | 


12. Str. und Bar! Row. Die Züge nad 
r men ounit 

Str Str. Dyde 
g werden. Stadt: 
tr. und Wuditoriums 


Abfahrt. YAutunft. 
| B *245 R 


25ER 


Hr ı TOR 


+0.15R 


+10.0 8 +.0R 
3 | 


n3 2.5 
+58 65R 
b.. +5. N +12.05 R 
al.. 190% 
10.00 B .00 N 
8.90 8 * 7.00 8 
LEN *10.0 DB 

5m NR 
6.10 R 

6. 0 R 

8.15 V 


*8. 99 B 
930% 
«IR 


258 7.0 3 
.*2.10N *10.05 23 
..5R +12.5 N 


ausgenommen Sonntags, | 


Bei Shore Giienbahn. 
Dier Limited Schnelgüge täglich awiihen Ghicage 
und Ei. Yauid nah Wei Wort und Boſton, vla 
Wabaſh Eifenbehn und Midel Biate Bahn, mit eles 
santen Eh: um zuffet⸗Schlafwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 
Büg: geben ab von Gkicago wie folgt: 
B2ia Wudaflp. 
Anfahrt 12.02 Mittagd, An .. 8ZOR 
Q n .. 5.908 
dbfahet 11.00 Abends, Antunſt in Rew Parl 7. 0 
Anlunft in Boſton.. 10. 20 9 
Bia Nidel Blake. 
Abfahrt 10.33 Vorm. Unkunft in New Vorl 3.00R 
Ankunft in Beoſton. 4858 
Abfehrt 10. 15 Abends, Antunft in Rew Voert 74090 
Unkunft ia Bokon..10.02 
Büge geben ab von Et. Louis wis feigt: 
ia Wabaih. 
Abdfabet 9.10 Mbends, Untunit in Rem Vorf 
.. Wntunft in Bolten.. 
Abtahrt 8.40 Ubend!, Ankunft in Rew Bort 7. 
Ankunft in Bolton. .10. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten; Schlafwagen, 
PBlag u, f. w. iprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Pajſag ier⸗ Agent, 
5 Banderbdilt Ave, NRew Vork. 
Sen. Wekern- Bafiagier Agent, 
5 ©. Glart Sir., Chicago, Y. 
Tidet:Mgent, 5 ©. Elarf Str. 


Ehicags, 34. 


3.0R 
5.0 N 
1.00% 
028 


Sefet Die 


„Sonntagpof". 


ſtder Männer 


Zuſen⸗ 
G. H. Bo⸗ 


und | 
Züge tüglid. | 
hi 


all | 


8, 


Ausnanme des Poſtſchnell⸗ 
4 Vart⸗ 


0358 | 
SEEN ALOR | 
.758%| 


9. 530 


Aller brieſſichet Kalh frei! 


Bernachläſſige Dich nicht. 
Schreibe gleich an: — 
Dr. C. Puscheck, Haas 


Eifendbahn:Fahrplanz. 


Chicago & Rorthweiterm@ifenbahn. 


| Xiaet-Offices, 212 Clark Etr, (Tel. Gentraf 721), 
| Datiep Use. und Wells Str. Station. 
Untunit, 


Abfahrt. 
eXhe Everiand Rimited“, 
auer für erite Stlaife *EWR 2.08 
Shlafwagen-Pafjagiere. 
os Zeus. Omaba, on .7159 
ale am rancı3co 
PR. Un iR a 25R 
super, Omaba, t0ug 
Gity Des Dioines, Ges OR 
i 7. 9 
3.48 
058 
.8.88 


dar Hapids 
&edar Kas 
95% 


Siourx Cithy 
08498 


pids 
Des Moines, Sioux Cito. 

-1.0R 
7,1589 


Omaba 
De3 Moines, Sioug Gito, 
Maſon City, —— 
Varlerburg. Traer 
Nord⸗Jowa und Dakotas.. 
Diron, Clinton, Cedar 
+708 
9358 
*11.45 
.93 
-5,.5R 
9ER 


Deadwood 
Minneapolis. 
ee “1 
. Kaul, Minneapolis, 
Sau Giaire, Sudion und 

708 
55ER 
1158 
1.108 
55ER 


*10.00 8 
11. 80 


6.o0 R 
1u. 80 R 


+6MR 


OR 
.6.0R 
1.0R 

t * 6.00 R 
12.0 
11.30R 
10.00 N 


*9.008 
*EON 
8m N 


308 
9.008 
*8.0WR 


Stiilmater 
! WBinona, Karroife, Sparta, 


to und weil, Minnefota 
und Dalotas 
Bond du Dar, 
Neenad—Menaibe, Aps 
! pleton, Green Bay 
 Oibtofb, Appieton Yunct. 
| MWeneininee, Iron Mouns 


1.08 
"ERR 
“908 

8.0 N 


00 ® 
"50 R 


x 3.08 
NEON 


*10.0R 


' @ıeen Zap & Menominee 
Uſlbland Qurley, —— J } 
Ronwood, Rhinelander, 

' Efiteib. Green Bay. Me⸗ 
nomıner, Marqueite u. 

ı _®afe Superior 
! &reen Bo. 
Eruftaf Falls 

| Rodford und Freebort—Ubf. 97.15 B., #2.45 D,, 
10.20 DB... 774.45 NR, 7.00 N, 9911.25. 
Rotiord—-Ubf. 73.0 D.. 4.00 B., **9.00 B. 
: 2.02 N, 96.50 8. 
Yelctt, Zanesoide, Madiion—Ubf.**A00 B., 4.00 
B. 9.008. 435 R, 5.01 R. 8.0 N. 

Janesvilfe, Madijon — Abf., *6.30 R., 8.00 R.. 
0.0 N 


Milwaufee-—Abf. **3.00 B., 44.00 B®., 7.00 B., 
\ 2.00 ®., **11.30 8., "2.00 R., "SO R., SON, 
I 8.0 NR, 10.9 NR. 

‚* Xiolih. ** Außgenommen Gonntags. * Sonn» 
Dual. © Ausgenommen Montags. * Ausgenommen 
Gamitags. x Täglih bis Menominee und Mbines 
; Nander. + Zäolih bi8 Gteen Ban. 


Ghicaga & Alton. 
Union Paffagier Station, Ganal und Adams Cie, 
Stadt:TidetsDffice; 101 Adams Straſe Phom 


Gertral 1767. 
«The oniy Way, 


Übfahrt der Züge. 
“8358 Joliet Necomeobetion. 
. dow’ton, PBeoria, Springfield, St. Youis 
Yoliet, Divigbt, Ucco’d’n (nur Sonntags 
Alon Limited für Ep’field u. Gt. 23 
Jadſonville, Roodhouſe und Mexieco. 
und 3. 9 Yoliet Accorısdations. 
Yoliet, Bloomington und Beorie, 
Yoliet Uccomodation. 
Ranfas Eity umd Beoria Pimiteb, 
Bioomington, Springfiele u. Gt. Zenis, 
Zu — fi 
idnigbt Special, Peoria, Spring fie 
St. Louis, Jadſondilie, Kanſas Tith * 
Ankunft der Züge: Von Kanſas City, Yadfons 
vie, Tloomingten, 8.10 8., *1.15 R.; Gt. Louis, 
Epringfields, Piocmingten, 7.5 B, M. 
3 RR, RB R.; Gopringfield, Aadiamni 
Bloomingten, *1.15 R.; Peoria, Streater, 
7.15 8.. 1.158, 8.05 R.; ee Ein Die 
ieo, Mo., Yationville, AU, 8.5 N, BDiei 
' »ollet, 8. 7.90 R.; PBloomingten Local, *10.10 ©; 
oltet, *10.0 ®., 87.30 R.; Yoliet Locals, EA 
* N, 975. 


UN, i 
© Zäolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


= 


Monon Houte— Deardern Station, 
TidetsTffices: 232 Clark Str. und 1. Klalfe Hotels. 
Zelephen Harr. 1245. Abfahrt. WUntunft. 
Indianapolis und Gineinnati.. * 2. 
| Safapette und Loursville “8. 
| qublananeli und Gineinnati.. 
Indianapolis und Gincinnati.. 
| Xafayette und Bloomington.... 
Lafabette Accomodation 

Lafadette und Louisville 
Indianapolis und Tincinnati. 

. Lid u. W. Saden — 

. Sid u. W. Baden 

© Zäglih. ** Ausgenommen Gonntags. 


—_ 


E&s 


astte 
Songs 


Ion münsc 
RER 


58 


“..n 


Chicago —* 
idet⸗Offices: 22 S. Cext Gier. 
En daran Dane Satica 
> — on * 
— na 


Nocefter und 

; Quntingten, 
Rem Vort und Bolton 
New Dort (Wellssffarge Gr... 
Huntinotou Lokal 
New Dorf und Boßon . 
Columbus und Rorfolt, Ba... E 

Taalich. * Xüclih, autgensmmen Gauntags. 


Baltimore & Ohle, 

Bahnhof: Grand Gentral Baflagier- Station; Xidets 
Difices: 244 Elarf pr. und —* Reine 
ertra Badrpreife verlangt auf Limiten en. 
Ver Ubiaphrt. Anfunft. 

Botal » Gppieh..anee » 3 HER 
Ne Yurl & Wafhingtöon Beltis 

| buled Limited 
New Vort, Waſhington u.Pittss 

burg Veſtibuled Limited . ao v 
Columbus, Wpeeling, 

fand und Vittsſburg Erp TERN %0 8 

* Zäglih. ** Zäglıb, aufgensmuen Gonniagi. 


0.08 TION 


u 
E88 


3 
N 
* 
* 
* 


sen 


22 
e2em 
223 


Atchlſon, Tope a & Sauta Fe⸗Fiſenbahn. 
born Str. — ZidetsDffier, 100 mi Er. — 
Vorne W387 Central, 
Adfabrt,  Untunit. 
Eireator, Belin, Monmonth.. ** 1.00 
Streater, Joliet, Lodd. Lemont 
“ 48 
Ranf, Gity, — Utah, Tıg. * 6.07 
Ran. City, Galitornie, Dieg. 
“ Täglıh. ** Täglih. ausgenommen Sonntags. 
The Eattiornie Limited, Los Ungelet, San 
sm 
Vormittaad ab. 
Grand Gentral Station, 5. Ne und 
City Difice 115 Adams . Zelepbon 
* —X “ un genommen 
und 
t. les. 
De .............nn..> 


Züge verlajfen Dearborn:Station, Poll und Dear» 
Büge verlaif * 
Gtrea’er, Galesdburg, Fi.Mad. ** 7.58 
Lemant, Lodpart, Zoliet 
*10.00 
Ran. Ey, Teras, Rord:Gal 
disco, führt Dienlags und Gamftags 
“The Maple Leaf Route.” 
ub 
Minneep,, Et. 
Kınjad Gity, i. Sata 





P. 3: Oleefon, Präfident, 
6. Seller, Sefretär. 


3. 8. Devlin, 


— 


Geo. H. BSrinkerhoff, Vize-Präfident. 
Schatzmeiſter. 


TEE 
lmerican Home 


Aſſurance Lo. 


313-822 Manhattan Bldg. 


Sit die einzige Gejellichaft, welche garans 
tirt, Cu ein Haus zu geben nad) Eurem 
Wunfh, oder Eure Hnpothet in einer anges 
gebenen Zeit zu bezahlen, oder alle Geld, 
was jie von Euch) erlangt hat, wird auf Vers 
langen zurüderftattet. 

Diefe Gejellichaft Tadet feine Verbindlich- 
feiten auf jich jelbft oder ihre Mitglieder. 
Weshalb? Weil jie nicht Häufer zu $50.00 
per Monat Tauft; fie bezahlt baar innerhalb 
90 Tagen für alles Eigentum, welches fie 
für ihre Mitglieder Tauft. 


Die monatlihen Zahlungen find mie folgt: 
$3.00 an jeden nadhgefuchten $1000.00 und 
$6.00 an jeden 1000.00 nah Bejitnahme 
und bis für das Haus bezahlt ift. Kranten= 
unterftügung für ein Nahr eingeichloffen, 
und im Todesfalle find Eure Erben oder 
Bevollmächtigten geihüst. 

Bon jeden $3.00, die monatlich vor Ablauf 


Zelephon: 
Sarrifon 509. 


und bon jeden 86.00, die monatlich nach der 
Befisnahme bezahlt wedren, werden $1.00 in 
den Rejerve- und Erpenjeszund gethan. Der 
Reit, $2.00 und 85.00, werden in dem Home: 
Bund Euch guigejchrieben. Wenn nad Ber: 
fall die Schulden an den Home: yund im 
Voraus bezahlt find "hören die Zahlungen 
an den Üeferve- und Erpenjesgund auf, und 
Euer Haus ift in voll bezahlt und ein Tlarer 
Lefiztitel wird verabfolgt, gegen eine Quits 
tung, dab alle Unjprüche an die Gejellichaft 
befriedigt find. An jedem $1000.00 EN: 
der abgelaufen ift, ift der Bejiger eines fcl 
hen Kontraltes berechtigt zu 3250 Anzad: 
lung und $250 am 20. eines jeden Monats, 
bis die $1000,00 für den Benefit des Be: 
fiterö eines Kontraftes bezahlt jind. 
Ghe Ahr bei irgend Jemandem einen Kon 
traft macht, jprecht bei diejer Gejellichaft vo 
rn. Beamten jind mwohlbef annteßeicäfts- 


e Chicagos und erfreuen fich eines guten 
de329, momijalmo 


leu 
Rufes und Anſehens. 





—— —J— 
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VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Searborn Str, Ede Madifon. 


Eine fichere und 


garantire ich jedem Mann, 
Weiſe krank und ſchwächlich iſt. 


Weile Ihr am beſten von Eurem Leiden kurirt werden köunnt. 

die bei anderen Aerzten in Behandlung waren 
mir erhaltet Ihr ehrliche, reelle Behandlung bis oeheilt, und Iht ſeid in 
Ihr ſeid einer Heilung ſicher in dem Vienna Medical & titute und Die 
Unfere Sausbebandlung tft immer erfolgreih und vertraulich. 


Wir heilen pofitiv Hämorrhoiden, 
Katarrh, Schwahe Lungen und Taubhe eit 
Plafens und Harn: Entzündungen und alle ipeziellen Krankheiten bon Mänz: 
Schreibt, wenn Ahr nicht fommen könnt. 


ten Männer ein, 


Spezialiften in Chicago. 
Koiten betragen nur 85. 


Unterjuhuug frei. 
fität, Pruh, Nierenz, 
nern und Frauen. 


tienten, die zu uns wegen Behandlung kommen, 


ns Männer. Weshalb 10 bis $50 für 
die Hei Hung bon Harn: 
tranfheiten bezahlen, wenn Ahr eine ga= 
rantirte Heilung für $5 haben könnt. 
Keine. Striftur ftellt ſich 
Herren. nad) unjerer —* Behand 
lung ein und wir garantiren die Heilung 
in 48 Stunden bi8 5 Tagen. 


Sprecht ſogleich vor, 
wenn Ihr leidet. 


Wittwer und Männer in mitt— 
leren Jahren und Männer und 


Frauen, die bemer— 
ten, dab Die bitolen Kräfte jchwinden, 
fönnen ji) jeßt an das große Vienna 
Medical Inftitute wenden, two jie gerade 
die rechte Hilfe erhalten, um da Leben 
neu zu beginnen. Ihr fönnt jeht beis 
nahe ohne Untoften furirt werden — nur 
$5. Oder alte Männer, die entfräftet 
find, Tommt zu mir. Ach Flöhe Cud 
augenblidlih Kraft und dauernde Stärte 
= Medizin geliefert ohne Extra = So: 
ten. 


poiitive Heilung 


Ich will mit jedem Dann fprecdhen oder jchreiben, der in ir gend einer 
Ah reihe Euch eine hilfreiche Hand 


und ſa age Euch, 
Ich lade beſonders 
und nicht kuri 


auf welche 
alle entmufbig- 

furirt wurden. Bei 
den Händen des beiten 


Fifte In, Verftopfung, 


Schwäche, Nervo— 


Ciſenbahnfahrgeld abgezogen für Pas 
Schreibt wegen freiem „Maͤnner-Buch.“ 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 230 2 


Zimmer 216. 


9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nahmittags. 


Finanzielles. 


STATEMENT OF THE CONDITION 


—0r— 


FORENAN BROS. BANKENG CO. 


Before the Commencement of Business, 
December 22nd, 1902. 


RESOURCES, 


Loans and Discounts.......$3,257,083.99 
Overdrafts........ — 8,211.04 
Stocks and Bonds 213,475.00 
Cash on Hand and in Banks... 1,057,599.70 


Total..........84,531,869,73 
LIABILITIES, 


Capital Bin 500,000.00 
Surplus sese.e · 500, 000. 00 
Undivided Profits... ...... 144,860.76 
Deposits......... soarsaree 8,386,999.97 


Total. .0.......84,531,369.73 


Epwın G. FOREMANn, President, 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
“GEORGE N. Neıse, Cashier, 

trefomtfa 


Sparkaſſen⸗ 
Depoſitoren, 


SHidt nach unſerm Pamphlet, 
„Wie kann ich mein Einkom—⸗ 
men derdoppeln?“ 


PEABODY, 
HOUGHTELING & CO,, 


Zweiter Flur. 
First National Bank Bidg. 


be320,21,23,24,27,28,30,103,4,6 


Wir ofjeriren mit 
5i Proz. Zinjen 


folgende ausgezeichnete erite in Gold bezaplbare 
Ovdotdeken: 


000 auf ein neues Gebaude im 
84800. auf ein neues Gebäude im 
47500 auf ein neues Gebäude im Wertbe dv, $15,500 
87000 auf ein neues Gebäude im Werte d, $15,000 


A. Holinger & Co., 


Mor, momija* 172 Baihingten Str. 


Wu.6. HEINEMAnn & 00. 


92 LA SALLE STR. 


hpotheten! . 


Werthe v. 8 9,500 
Werthe v. 810. 000 


|SONNTAGPOST. 


Dearborn Str. (zweiter Floor) Ede Madiſon Str. 


Dffice täglich offen von 8:30 Morgens 


bi 8:30 Abends, Sonntag3:Stunden von 


Blindheit 


iſt ſchlimmer als der T 
Ihr braucht nicht blind zu —— 


Die Madiſon Abhſorbirungs-Melhode 


er alle Augenfrankfheiten und Urfaden bon 
En und ftelt die Gebfraft wieder ber. 
ohne Deifer oder Schmerzen. 


Werdet in Eurem eigenen Haufe Iurirt, 


(Oopyrighted.) 
B. Chefter Madifon, M. D. 
Amerila’3 Meiiter » Ungenarzt. 


Vor einigen Tagen erhängte fih eine rau, 
bon dem Gedanten emwiger Dunfelbeit Dura 
Blindheit dazıt > Viele Selbitmordfälle 
itehen berzeichnef al3 Solge davon. E8 tit mit 
u berwmundern, wenn man bedenklt, was e3 
beißt, ein Leben in Dunkelheit zu Befließen, 
ne im Gtande zu fein, unfere Lieben und 
I euren zu jeben, und duch’ 3 KTeben geführt 
werden zu miüjjen. Sch babe meine ganze ärzt« 
lihe Laufbahn (über 25 Ja Dre) dem Studium 
bonAugentranfheiten und kiffenfhaftlicher Fors 
fung gewidmet, und al3 Folge babe ich die 
Viavifon Abforbirungs-Methode vervolfommitet, 
mittel3 weldher ih Staar, fleden, Häntchen, 
Narben, Krankheiten der Sehnerven, granulirte 
Augenkiver, Entzündungen bes Augapfels3 und 
alle anderen Augentrankbeiten und Urfacen 
bon Blindheit ohne Schmerzen oderMefier beile. 
Mervöfe Wiederjcheine, Kopfweh, Gehirn-Cr- 
ſchöpfung, Gedächtnißſchwäche, heile ich dauernd, 
nachdem andere Bebandlungen fehlfſchlugen. 
Dr. 4, Cheiter, Madifon, City: 


Werther Herr — Ih mödte bekannt maden, 
dab Gie meine Sattin, zödter und mich felbit 
bor drei Jahren bebanbelten, wir haben nicht 
das Kopfweh und die fehredlichen Schmerzen im 
Kopf ſeither gehabt, twa8 borber der Sal mar. 

E83 tft Diefen Monat brei Jahre ber, und feit- 
ber datte ih nicht die gerinc ne Schmerzen in 
meinen Augen, chtungsvoll 

Herr Martin Long. Flournoh Str. 


Ich heile Schielen 
dauernd. Kein Meſſer oder Schmerzen. Keine 
Abhaltung vom Geſchäft. Meine Methode war 
in über 10,000 zer erfolgreih. Nicht ein 
ag. Ich richte die Augen und ftelle auch 
verlorene et wieder ber und garantire 


dauernde Reſulta 
tl. Mamie Ritter, Sort Madifon, Ja, und 


Alice Shoup, Secor, NU,, beide Zurirt. 
Meine Haus⸗Behandlung 


iſt De für gatdenigen beitimmt, die nicht 
in meine Office fomınen lönnen. Sie it fo ders 
bolltommnet, daß fie der Patient in feinem eis 
men & gaufe erfolgreih anwenden fkann, 
br nidt boripr 3 Tönnt, mn. —— 
gen meiner Haus-Bebandlung 
fd un Eures Sales an, a Sr ihn ver⸗ 
tedt und Ibr Itet meine ärztliche gast 
ein are meine3 neueften Buches. 
lan eiten: Shre Heilung ohne Schnei- 
Bas fe in auen Spraden prompt bes 


und 


„epreglunten Täeli bon 9 Uhr Vorm. bis 
adın.; Sonntags bon 9 Vorm. bis 12. 


P. C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


fafon 


— MandeDamen qleichen den Wein- 
pantſchern: Gie legen ba® Hauptge- 
wicht nicht auf den innern Gehalt, fon- 
bern at die Efiquette, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. Zanuar 1903, 


(Eigene Korrejpondenz der „Ubenbpoft“.) 
New Yorker Plaudereien. 


Von gottbegnadeten Sängern und Sängerinnen. — 
Was der geſchwätzige Berichterſtatter über unſere 
Opern⸗Sterne erzoͤhlt. — Die Einnahmen ber 
Eames und UAndrer. — Warum fie fo großartig 
find, 


New York, 31. Dez. Eine Prima- 


donna und ein Brimodonno, menn ich 
mir diefe fprachliche Neubildung erlau- 
ben darf, haben von jeher in den Augen 
des Publitums eine Gonderftellung ein= 
genommen. Gie gehören zu ben meni- 
gen Erfcheinungen, denen der Wechlel 
der Zeiten Nichts anzuhaben vermochte. 
Bon der Geburt der Oper an, bon ben 
Tagen Peris, Monteverbes, Scarlat- 
tis, Glud3 bis herunter zu Wagner 
und Mascagni, ift ber Tenorift und die 
Sopranijtin ftets als ein höheres We- 
fen betrachtet morden, al ein Halb- 
gott und eine Halbadttin, ein König 
und eine Königin im Reiche der Töne. 
Als der Schaufpieler no) al3 Lump 
und Bagabund galt, waren der Opern- 
fänger und die Opernfängerin jchor 
boffähig. Die Monarchie huldiate 
ihnen und die Republit ebenfalle. Nic: 
mit Unrecht ift oft darauf hingemiejen 
worden, welch' ein erſtaunlicher Götzen— 
dienſt gerade im ſogenannten freieſten 
Lande der Welt, in Amerika, mit den 
Sternen am Opernhimmel getrieben 
wird. Nirgends woanders beſchäftigt 
ſich mit ihnen die Preſſe ſo angelegent— 
lich. Wenn Jean de Reszké mit dem 
künſtlichen „Accent aigu“, oder Nellie 
Melba nach New York kommen, ſo naht 
—— ehrfurchtsboll der Berichterſtatter 
und ſtellt die übliche blöde Frage, ob ſie 
froh ſind, wieder in New York zu ſein. 
Und wenn dann nothgedrungen eine be⸗ 
jahende Antwort ertheilt wird, ſo iſt 
ganz New York davon entzückt und 
fühlt ſich unendlich geſchmeichelt. 

Kein Winter vergeht, ohne daß wir 
irgendwo zu leſen bekommen, welche 
Gehälter die adttlihen Singbdgel aus 
Europa befonmmen. Denn das tit den 
Meiften der beiie Werthmeſſer Fü | Die 
Tüchtigfeit des Sinapogeld. Das Mu- 
fifverftändnig und Die muſikaliſche 
Bildung des durchſchnittlichen New 
Be ift noch immer herzlich armje- 
tig. Db Marcella Sembrich oder Erne- 

tine Schumanns Heint wirklich große 
Sängerinnen ſind, weiß er nicht zu be⸗ 
urtheilen. Aber er lieſt in der Zeitung, 
daß Frau Schumann-Heik 300 Dollars 
für jede Vorftelung erhält, ſowie 1000 
Dollars, wenn fie bei einer Probo- 
fratie bor geladenen Gäften fingt. 
Folalich mub Frau Schumann-Heint 
ein Stern eriten Ranges fein. Das 
Geld, das Einer „macht“, imponirt 
nad landläufiger Anſchauung mehr 
— alles Andere, ob er nun mit 

Schafhäuten handelt oder gewerbsmä⸗ 
ein ſchöne Töne herſtellt. Auch jetzt 
wieder, ziemlich früh in der Spielzeit, 
iſt uns alte rlei Intimes über bie bon 
Herrn Maurice Grau an der Oper ge⸗ 
zahlten Behälter ausgeplaufcht worden, 
unter bejonderer Berückſichtigung der 

Damen. — Euch“, ſo erzählt uns 
n geſchwätzi r Berichterſtatter, „Lil⸗ 
lian Nordica, Ess Games und Mar= 
cefa Sembric erhalten für den Abend 
von 1450 bis zu 1850 Dollars! Habt 
Ihr Worte?“ Nein, wir hatten keine 
Worte. Wir fielen auf den Rücken und 
waren zehn Minuten lang ſprachlos. 
Als wir die Sprache wiedergefunden 
hatten, geſt ar na ir: „Das ſind zwei⸗ 
fellos die größten Sängerinnen ſämmt⸗ 
licher Jahrhunderte. Sonſt würden ſie 
nicht ſo überaus ſprachlosmachende 
Gehälter bekommen!“ Und abermals 
hub der geſchwätzige Berichterſtatter zu 
ſprechen an. Sprach er: Natürlich 
kann ich Euch, geliebte New Yorker, 
nicht ſagen, wie ſich dieſe fabelhaften 
Gehälter auf die von mir genannten 
einzelnen Damen bertheilen. Sie 
würden mir die Augen auskratzen, be— 
rg Diejenige, die am menigjten 
erhält. Womöglich würde fie auf 
Schabenerfah flagen, weil das ihren 
fängerifchen Marktwert beeinträchti- 
gen fünnte. Alſo lieber nicht. Wber 
nehmen ir einen Durcdhfchnitt bon 
1500 Dollars für die Vorftellung an, 
bei 30 fontrafifih vereinbarten Vor— 
ftellungen (mandmal verlangt ber 
Kontrakt ein Auftreten in 40 Vorſtel⸗ 
lungen), ſo macht das für jede Sänge— 
tin einen Verbienft bon 45,000 Dol- 
Yard, Dazu kommen nod die Mitwir- 
tungen in pribaten Konzerten in den 
Baläften der Dolariftofratie nicht un- 
ter 1000 Dollar den Übend, und in 
öffentlihen Konzerten. Nun macht 
Euch einen Begriff, wa3 fo eine Prima- 
donna nah Schluß der Oper mit nad) 
Haufe nimmt. Fallt auf den Rüden! 
Seid ſprachlos!“ 

Wie geſagt, den durchſchnittlichen 
New Yorker überkommt ein Gruſeln, 
wenn er ſo Etwas hört. Ich wette, 
daß manch' Einer, der ſonſt nie in die 
Oper für Millionäre und Solche, die 
2 nahezu geworden find, geht, auf Diele 

Siffern Hin das Opernhaus beſucht. 
Rut um ſich 'mal fo eine 45,000 Dol⸗ 
lar-Primadonna aus der Nähe anzu= 
fehen. Nicht der Oper wegen; Gott be- 
wahre! Nur um dad Wunderthier an- 
zuftaunen und anzuflatjchen, das bloß 
mit der Kehle fo einen Haufen Geld 
„macht“, und um den Abend über mit 
feiner Frau zu ratden, ob das nun bie 
Primadonna mit den 1400 oder 1850 
Doflar für den Abend if. E3 gibt 
ſolche Käuze. Sie ahnen es nicht, liebe 
Herrſchaften, was für Käuze ich ſchon 
im Opernhaus getroffen habe, und 
zwar nicht etwa oben, ſondern unten im 
Parkett, wo der Sitz 5 Dollars koſtet, 
wenn ich bitten darf, Andere wiederum 
Tchlagen die Hände bor Entrüftung 
iiber den Kopf zufammen und fünnen 
nicht begreifen, wie Herr Grau berglei- 
Ken „unfinnige” Gehälter bezahlen 


fann. Wber fie vergeflen, daß e3 vielen 


Sängern und Sängerinnen ein großer 
Unterfchied ift, ob fie nach Bubapejt 
und MWien oder nad New York gehen. 
Die Geereife, dad fremde Land fchredt 
fie ab. Weberbies haben fie gehört, daß 
das Leben in Neo York ebenfo theuer 
mie öde ift. Da bedarf e3 befonberer 
Zodungen in Geftalt zahlreicher Dol- 
lar#, um den Stern aut Reife nad 
Amerika zu ver 


ter Sänger ſoll einmal affen erklärt 
haben, nachdem er nach New York ge⸗ 
kommen war, entweder ſei er im 
Opernhaus bei Proben und Auffüh— 
rungen, oder er ſitze ſtumpfſinnig im 
Hotel herum, weil New VYork ſo entſetz— 
lich langweilig ſei. Weniger Einnahme 
und angenehmeres Leben, wie es ihm 
in Europa geboten werde, ſei da ent⸗ 
ſchieden vorzuziehen. Ueberdies herrſcht 
in Europa die allgemeine Weberzeu- 
gung: Der Amerikaner hat’3 ja! Auch 
weiß man im Gängerfreifen, daß Die 
Nem Horker Oper genau genommen 
eine Quruß-DOper der New VPorker 
Dollarfürften if. So fagten fich ber 
europätfche Primadonno und die Pri- 
madonna nicht mit Unrecht: „Wenn 
dDiefe Qeute mit den diden Geldfäden 
wollen, daß ich die meite Reife über den 
Dzean mache, damit fie mit mir in 
ihrer Oper proten können, jo jollen fie 
auch gehörig dafür zahlen. Ich nehme, 
was ich friegen fann. Wer weiß, mie 
lange ich meine Stimme noch habe.” 
Die Rücficht auf die Stimme fommt 
ihnen in erfter Linie. Niemand kann 
ihnen das verdanken. Ohne Zmeifel 
ift Die Stimme de3 Särtger3 der unzus 
berläfligfte Brodermerb, den man 
boritellen fann, under undanfkbarfte 
dazu. Was macht er, wenn die Stim- 
me fort ift oder auch nur aefehädigt ift? 
Mehr als irgend ein Anderer muß er 
daran denken, Heu zu machen, jolange 
die Sonne ſcheint. Solange ſich die 
Direktoren 
was er kriegen fann, je mebr, befto bej- 
fer, denn die Herrlichkeit mit 
Stimme währt nicht lange. Die Dauer 
der Blüthe fteht- in gar feinem Ber- 
baltnig zu der Unfumme von Mühe, 


Enttäufhungen und [ehwerenfKtämpfen, | 


bie ber m oder die Sängerin 
burdjgumace haben, ehe Ste e8 zum 
sielumftrittene en Stern gebracht haben, 
son den Geldopfern der Studienzeit 
ve nicht zu reden. Denn fo leicht, mie 
) Das große Budliftum die Laufbahn 
mes Sänger? und einer Gängerin 
orftellt, ift fie nit. Die fchöne 
Stimme allein thut es feineämwegd. Ste 
will‘ forgfam ausgebildet fein, und 
menn fie ausgebildet tft, will fie an ir— 
aend einer großen Bühne zu Gehör ge- 
bracht jen. Auch erfordert G2- 
duld und Glüd. Alles das follten Die- 
jenigen nicht außer Acht laffen, die mit 
Neid im Herzen von der 45,000 Dol«- 
lar-Brimadonna bören. 
H. F. Ur ba n. 
Sin ee 

Ehrung der deutichen Willen: 

ſchaftlichkeit. 

Mit lebhafter Genugthuung 
Deutſchland die Kunde 
worden, daß zwei deutſche Zierden der 
Wiſſenſchaften, Profeſſor Theodor 
Mommſen in Charlottenburg, der 
meltbefannte Gefchiähtzforfcher, und 
Profeffor Emil Fifcher, der große Ber- 
liner Chemiter, mit dem Nobelpreis für 
hervorragende mwilfenfchaftliche Leiftun- 
gen bedacht worden find. Nm borigen 
Sahre fiel ein folcher drei deutfchen Ges 
tehrten, dem Chemifer van t’Hoff, dem 
Phnfifer Röntgen und dem Mediziner 
Bering, zu. Da ein unparteiifcher 
Serichtöhof, dad Forum ausgezeichneter 
Gelehrten, nad dem Willen des Stif- 
ter3 der jogenannten Nobelpreife, des 
großen Dynamitfönigg Nobel, die Au? 
lefe hält unter allen Gelehrten der mo- 
dernen KRulturbölter, ehe er den Wür- 
digiten unter ihnen jhließlih den Ch- 
renpreis zuerfennt, jo dürfen mir 
Deutfche ganz befonders ftolz auf die 
unverhältnigmäßig zahlreichen Aus- 
zeichnungen vaterländiicher Gelehrten 
fein. Das Ausland bejtätigt es, daß 
die deutjche Willenfchaft noch ganz auf 
der Höhe ihres Berufes jteht und durch 
jehr namhafte Gelehrte auf dad Würs 
digfte vertreten wird. 

Man hat dem lebenden Gefchlecht fo 
oft vorgeworfen, daß ihm der ‘dealis- 
mu3 unferer Haffifchen Zeit, wie in ber 
Poefie und Literatur, in den fchönen 
Künften und der Bolitif, fo auch in 
der Wiffenfchaftlichkeit mehr und mehr 
abhanden fomme. Dieje peffimijtifche 


a 
e 


ga 
ch 


4 
un 


iſt in 


ſich 


um ihn reißen, nimmt er, 3 


ber | 


pernommen | 


Anihauung hat feine innere Berecti= | 


gung. In der großen Gelehrienrepublit 
it Deutfchland auf allen Gebieten des 
wiflenichaftlichen Yebens noch durch die 
glänzenditen Namen vertreten. Man 
Schaue hin auf deutfche Univerfitäten, 
fie find noch Heute die feiten Hochbur- 
gen echter deuticher Vertiefung in ben 
Beift der Willenfchaften und fomit die 
treuen Hüter und Träger des miflen- 
ſchaftlichen Fortſchrittes. In der Theo» 
logie, in der Rechtswiſſenſchaft, in der 
Heilkunde, in der klaſſiſchen Philologie, 
in der Geſchichtsforſchung und Erd— 
kunde, ſelbſt in der Philoſophie, ſo— 


dann aber vor allem auf den verſchiede⸗ Int Verirqier aufweiſen, welche wie 


ein Meteor mit blendendem Glanz ihre 


nen Gebieten der Naturlehre, in der 
Phyſik und Chemie, und endlich in den 
Staatswiſſenſchaften, überall 
hier deutſche Gelehrte im Vordergrund 
der Forſchung, zum Theil neidlos aner— 
—9— als Führer. 

Richtig iſt es, daß die Geiſtesherren 
der Vergangenheit nicht immer gleich 
überragende Nachfolger auf den von 
ihnen gepflegten wiſſenſchaftlichen Ge— 
bieten gefunden haben. Dichterfür— 
Der wie Goethe und Schiller werden 


Ueber X 
30 Jahre erprobt! ' 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was N giebt gegen 
EEE ALTE Fr ARENA Tr a 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 2. bei allen Droguisten 
odet vermittelst 


F, Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 


| 


ftehen | 


Damen» 
Begenfdirme, 


fancy Griffe, Stahl: 
Stange — jpeziel 


= gortfehung a 


gg) Herten 
Regenſchirme, 


Natural Holz-Griffe, 
Selbſt⸗Oeffner, zu 


Jannar — — 


Um ſo ſchnell wie möglich mit allen Odds und Ends aufzräumen, haben wir weitere bedeutende Reduktionen markirt und 
wird es ſich für alle ſparſamen Leute bezahlen, gerade jetzt unſeren Laden zu beſuchen und Einkäufe für ſpäteren Gebrauch zu 


machen. 


Folgende außerordentliche BargainLijte für 


Montag, un 5. Januar. 


Rüumungs-Berkauf von 


Rnaben = Bleidern. 


Knaben⸗Reefers, 


FA Nüumungs- 


siehe 


Zange Ueberzicher für Knaben (6 bis 
gemaht aus ftrift veimvollenem 
vertifale 
anfchliebend, reg. $4.50 Nöde, 


Jaure), 
Oxford Melton, 


taumungss 


eiten jchweren 


ul. 31.00 Hofen, 


Rär — spreie aan heuer 


danch feidene Weiten 
ju 1.00 derfauft — 


wüber 
Räumungss 


von der Partjide Mfg. Eo., 


gemacht 
blauem Chinchilla, ſchwerer großer Sturm— 
lragen, kleinere Nummern von unſeren re— 
gulären 81.50 Reefers — 


Knaben⸗ Kniehoſen, gemacht aus den all ler» 
teinmwollenen Gaffimeres 
und W zorſteds — 3 bis 16 Jabhre, 


aus ſchwerem 
Schulter Ruffle 
Smwecp, zu 98c 
Näumungss 

75 
if 
Partie 
nelette Wrappers, 
voller Sweep, 


loſe Flo 


verkauft zu 1.68 — 
2.98 


16 
unterer 
unce, 


Taſchen, 


Raͤumungs⸗ 


Wrappers werden 
| geräumt zu 
| 1.68 und 


390 


Knaben, — 


50 Odds und Ends 

Lagin toſhes, einfaches 
Qualität Ci ihr nere 

zu 4.98 verlauft, 

Räumungspreis 


für 


Wir kauften das ganze Lager von 


wlauel Damen Shirt Waifts 


en 
DU U 


BIRD aan er 


Räumungsverlauf von 


| glannelette. Broppers für Damen, 


Partie 1 — Schwere gefliehte Fla— 
nelette Wrappers, Slounce Bottom, 
garnirt, 
verfauft, 


voller 


Göc® 


2 — Befiere Sorten Flan— 
hochfeine 
Theil der 
Schulter und Pole befegt, 


Facons, 


| Partie 3 — Alfe unjere 2.98 u. 1.98 


von an 


a ape, 


veite 


hio Straße, Chicago. 


zu % der regulären Seritelungsfoiten. 


Diejes 


» artiel— 
1.25:Werthe — 


Lager enthält nır Maaren in den Facons 
jind elegant gemacht, hübjch Tuded und hohlgefäumt, 
PerImutterfnöpfen, in allen Karben und jchwarz. 

4 Partien — — zu ungefähr 50e am D 


Bartie 3 — Refte 1 


2.00:Merthe — 


NRäumungs-Verfauf von 


en. 


Schwarze Mleideritoffe — 50 
wollene ichwarze eroife, wie 45 
und fhrunf Cbevdiots 50:36J. 
Worfteds, 45-301, Melcofe, Mobair, Bril⸗ 
liantines Sicilians, Henriettas und viele 
andere Gewe be, alles 75c und 98c Quali⸗ 
täten, um fie zu räumen am 50 
Montag zu einem Preis, per Yard.. .» c 
25 Stüde 4536ll. teinwolfene pᷣlaids, 
Stoffe, die wirtlich 7de bis 9860 Werth. — 
nur 5 Yards auf einen Kunden 
Montag, per Yard 
25 Stüde 36-301. 
Wolle, reguläre 3öc 
fie reichen, per Yard 
30⸗zölliges ſyweres Melton Skirting, Op⸗ 
ford-arau, 35c werth, zum Verkauf 
am Montag, per Yard 


Ctüde reins 
zöll. vonged 
Diagonal 


ſchwarzer Flanell, reine 
Stoffe, ſolange 


Räumungs-Verkauf von 


Seiden: und Fullerflofen. 


1 Partie Fanch Seide, 
und Procades, 50c "Dig 
mungspreis, folange der 3 
2 per Yard 

1 Partie ‚farbige Seide-Sammete, alles 1.00 
Stoffe, Räumungspreis, 
per Hard 


1 Partie 


geſtreifte, karrirte 
8 00 Werthe, Räus 
Borrath 


Karben und 
wie Bercaline, 
Raͤu⸗ 8 


— in 
Schwarz, Mill-Ends ſolche 

J Spun Glas Silefia⸗ efc., 

3 mungspreis, per Vard 
15,000 Yard3 Denaaline Moire, tvird geaens 
wärtig fo biel nm Unterröde und Drop 
Elirt5 gebraucht, Räumungds 
prei3, per Yard 


Groceries. 


Wieboldt’3 beites xxxx und Cerefota M tedl, 
24%:Pfund:Sad, 496; 

14: dab Sad zu 

King's Grabam Mehl, 

10; Mund Sad für 
King's Paitry Mehl, 10-Pfd.-Sad für..27e 
King & Lincoln Buchweizen, c 
2:Pfund Padet für 

Bald « — J 100 
Ceifen-Ebips, 5 Pfund Ki 

Mieboldt'3 Uncle Jerry Ceife, 

10 Stüde für 

With Hazel Toilettenieife, 4Stüde au. 

Gute Rarlor Sündbölzer, 2 Badere für.. 
Uncle Serry Dats, per Rad et 

Navy Bohnen, 5 Bund für 

Chmedifche, braune Bohnen, 

2 Pfund fi — 

Geldes teal, 10 Pfund für 

Beauth Erbien, per Püchfe 

Fanch Standard Tomaten, 3» 
Mund-Büchfe, 10C; per Dugend.. 

Holland Java= Kaffee, DIE END. ann 230 
Mexican Java⸗ Kaffee, Zune Preis ie 


: Montag. per Pfund 
Vollitändige Auswahl von Fanch Kerzen. 


Corn: W 
Brand 


nur einmal im Laufe von Jahrhunders | 


ten geboren, ebenjo wie Reden von ber | 
« | Studenten am Klaufenburger Gym: 
ı naftum mathematifche Vorträge 
Sp mird auch jedes | 


Geiltes- und Willensfraft eines Bis 
mard vereinzelte gefchichtliche Grfehei- 


nungen bleiben. 
Gebiet der Wiflenfchaften in Deutfch- 


Zeit beleuchten, um nie wieder bon an- 
deren überjtrahlt zu werben. Aber 
auch die Gegenwart hat viele Zierden 


| deutfcher Wilfenfchaftlichkeit, von denen 


| fruchtbringende 


da3 jüngere Geichleht immer mieber 
Anregung zur Nad- 
ahmung ihres Beifpiel3, und die Wij- 
fenfchaften felbft immer neue TFörde- 
rung erhalten. Wir brauchen nicht zu 
zagen. Trotz des bedenklich um ſich 
greifenden materialiſtiſchen Zeitgeiſtes 
geht noch ein großer Zug idealenStre— 
ben3 durch das deutjche Volt, melcher 
dafür bürgt, daß Deutfchland noch 
für eine unüberjehbare Zukunft 
Bollmert mahrer Wiflenjchaftlichkeit 
bleiden wird, 


Johann v. Bolyai, 


Um 15. Dezember waren e3 hun- 
dert Jahre, daß der®erbeflerer Euflivg, 
der berühmte ungarifche Mathematiker 
Sohann dv. Bolyat in Klaufenburg das 
Licht der Welt erblidte. Mehr noch ala 
fein bei den Wuchgelehrten hochange- 
jehenes, auch ind Deutfche und Fran- 
zöfifche überjegtes Wert: 
scientiam spatii absolute veram 
exhibens“, machten ihn die Wbfonder- 
lichkeiten feines Charakter berühmt, 
die er mwabrjcheinlich von feiner geiftes- 
franten Mutter geerbt hatte. Bolyai 
enitwidelte fich fehr frühzeitig und mur- 
‚be tm Alter von 12 Jahren bon Feen 


ein | 


„Appendix 





beiett 


an 


ollar. 


lartie 
und 1.50:Merthe— 


und Stoffen diejer Saijon; 
mit Straps 
Mit dem ganzen Einfauf wird in 


2 — Reite 


fie 
und großen 


1.38 750 


Partie 4 — Beſte 2.50 


und 3.00-Werthe — 


Räumungs-Verkauf von 


Schuhen. 


Feine Schuhe für Damen, gefertigt in Vici 
Kid, mit Patentleder-Tips, ſchwere Sohlen, 
Schuhe, die 82.00 werth ſind, 92 

1.25 


—A—— 
1 Vartie Filz-Schuhe für Damen, Leder—⸗ 
Foxed, Flanell gefüttert, * — 
alle Nummern, werth 81.25 


Räumungspreis 


Haus - Slippers_ für Damen, Filz-Soblen, 
mit Slaneli acfüttert, alle Nummern, werth 


506, Nüäumungspreis, 28 





Ueberſchuhe für Männer, ſchwere Schnallen, 
nd Nummern 6—13, 85 ce 
wertd $1.2 Räumungs preis v | 


Räumungs-Verkauf von 


Strumpfwaaren. 


Vahtloſe Damen⸗Strümpfe, reinwoll. feiner 
Caſhmere, glatt oder gerippt, vegulärer 29e 
Werth, Räumungspreis, 18e 


Nahtloſe Damen-Strümpfe, ſchwarz —— 
füttert, regulärer 10c-Wertb, 
Näumungspreis 

Nahtlofe Kinder-Strümpfe, reine Wolle, Jei» 
nes Gafbmere, fortirte Nummern, 15 c 
requl. 290-Wertb, Näumungspreid.... > 
Nahtlofe Strümpfe für Babies, reintwols 
lenes feines Kaibmere, fortirte Farben, mit 
Geide-Ferfen und Beben, regul. 


25ceWertd, Räumung spreis 
Aäumnngs- Ge u 
Berkauf von art. 


Bear Brand“ deutihe Stridwolle, nur in 
Schwarz, 4 Stränge an einen Kunden, res 
aulärer Preis 220; Räumungss 

preis, per Strang 

„Bear Brand“ ipaniihe Wolle, beitgemachte 
—— gemiſchte und ſchlichte Farben, 150 
wert täumüur igspreis 

per Strang 8: € 
Shetland Floß, nur ichwarz und weiß, per 
Schachtel enthaltend 12 Stränge, 65 
wertb S5c, Räumungspreis oc 
Sanfilt und Luftre Häfel- Baumwolle, alle 
Farben, ſpeziell in dieſem Ver— 21 c 
tauf, per Epule > 


Hardware- Dept. 


Vorhänge- Schlöſſer, 
2 Schlüſſel, 3 
Brot⸗Weſſer, Holz-Griff, 

Leim⸗Töpfe, ein guter Artilel für 

den Gbrauch im Haushalt, nur 

Gzöll. Carpenter⸗Zangen, für den 

Gebrauch im Haushalt, zu 

—— 15e 
Wir haben eine große Auswahl von den als» 
lerfeiniten Handwertszeugen für Schreiner 
und Tıjdler, jeves Stüdf garantirt. 





Brougbt Eifen, 


NäumungdBVerfauf von 


Ilanelle etc. 


Babn Flanell, Cinderella, reguläre 12%4c 
Stoffe, Räumungsprei3, 


per Yard 


Outing Blanelt, dunkle Sarben, Tarrirt und 
geitreift, 2500 Mards in Allem, veguläzer 
Sc Wertb, Räumungspreis, Be e 
der 4 


Eiderdaun Flanell, roſa, lan aut und rau, 
10 Sorte, Räumungspreis, 3e 
per Yard 2 
Neiter von 36szÜlligen —— 
Qualität, 2 bi3 10 Vards Längen, alı ee 
ne Mufter, NRäumungspreis, "5 
per Yard 

Duilting Nalifo, 5 bis 15 Yards 
garantirt als edtfarbig, reguläre 

Te Stoffe, per Yard € 


..... | nn 


Näumungd-Berfanf bon 


Spiken und Slickereien. 


5775 Stüde von Stiderei-Ed Swiß, 


Nainſoot und Kambric, alles neue er, 
werth bis 


zu 15e, 
Räumungspreis m, c 


1Partie deutſche Torchon⸗Spitzen u. Ein⸗ 
ſätze, manche ein der befhmußt, werth bis 
zu 10c, jolange der — 

reicht für. su nrnemnese c 
27-zöllige weiße Stickerei · Flouncin 

werih doe, hu — 25 
Flat Valenciennes Spiten n. Einfäte, mer» 
den überall au 10c berlauft, un 
Bi.nsenene terre u... 


m... 


Räumungd-Berfauf von 


Rurzwaaren. 


Dreimalerd Mohatr Rod ‚Einjaftung 5 Ds, 
in ihiwarz und Farben, regulärer Öcs > 
Werth, € 
Beite Dnalität Näh-Seide, 50-Yarbs, 

fhwarz und farbig, per Spule 


*2* Featherſtitch Braid, bei 
per Bolt 


Berfimutterfnöpfe, anz weiß, 16-84 
8: Dugend u — seseenees “ Se 


ine, 2 
de 


Velveteen Einfaſſung, ſchwars, 
5⸗·Yards für 


Engtiſche Nadeln, „Archer Brand“, 
Qualität, alle Nummern, Bapier 2 
enthaltend 25, Uecsenocnese 2 c 


Drei Bone — echte Seide Gros Grain, 
in ſchwe ra > — 5 
per Vard.... PPPPPPFPRRFE € 


Stodinet Dreh Ebieirs Nummern * 5 
8 und 4, et Pascc..... Soon. € 


s 





| Dater, der felbft ein tüchtiger Mathe- 


matifer war, fchon damit betraut, den 


balten. m Wlter von 15 Xahren 309 
er auf die Genie-Afademie in Wien, 


die er alö Leutnant verließ. Als Of- | 


fizier jchrieb er fein angeführtes Wert. 
Geine Umnverträglichkeit vermwidelte ihn 
in mandyen Zmweifampf, er ging jedoch 


aus allen mit heiler Haut hervor. Ein- | 


mal wurde er gleichzeitig von 13 Of: 


fizieren zum Duell gefordert. Er trug | 


alle Duelle an einem Vormittag aus, 


ohne verlebt zu werden, und jtellie nur | 
daß er nach je zmei | 
Duellen ein Stüd auf feiner Violine | 
fpielen dürfe. 1833 nahm er feine Ent: | 
laflung aus dem Heere und z0q zu fei- u 
daltet E V * 
auch mit dieſem nicht vertragen und 
vergaß ſich einmal ſo weit, daß er auch 
ſeinem Vater eine Forderung zugehen 


als Bedingung, 
nem Vater zurück, er konnte ſich aber 


ließ. Sein Vater antwortete damit, 
daß er ihm die Thür wies; 
Jahre ſpäter 
zwiſchen den Beiden zuſtande. Der 
Wiſſenſchaft hatte Bolyai ganz Valet 
geſagt. Er ſiarb am 27. Januar 1860. 


— Im RKonzert. — Leutnant (als 
eine Sängerin den Mund auffallend 
weit öffnet: „Koloſſaler Krähwinkel!“ 


Finangielles. 
Kozwinskı & VYONDORF, 


u verleihen auf 
Geld Heu tundeigen —X 


Erſte dere —E— —— zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. utiemi 


zu | 


„es Ihr * 
= In Bhf igt, — 
— 
—— aß 
d welche 


d {be Pr au 
—* —B— er uh verlangen. 4 


und febt munfene ———— 
Diamanten. Schreibt wegen 


MARQUARDT & ScorTt 


| 416 Champlein Bida. 
erft zehn | 


fam eine Auzföhnung | 


Ubende BR... 
a A 


H.Claussenius&Co. 


gegründet 1864 bus 


KONSUL H. — 





